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Die heutige Nummer umfa 


Der neue Polenkurs. 


Dem geſtrigen Montag hatte man überall mit 
geſpannteſter Aufmerkſamkeit entgegengeſehen, erwartete 
man doch klärende Mittheilungen des preußiſchen 
Miniſterpräſidenten über die Wege, welche die Regierung 
in ihrer Polenpolitik einzuſchlagen gedenkt. Graf Bülom 
hat darauf nun die Antwort ertheilt; aus ſeiner aus⸗ 
führlichen Rede ſpricht deutſchnationaler Geiſt und die 
Energie, mit welcher die preußiſche Regierung ihre 
Polenpolitik betreiben will, wird mehrfach und ſtark 
betont. Was die poſitiven und wirkungsvollen Maßnahmen 
anlangt, zu welchen die Regierung zwecks einer kräftigen 
Verfolgung ihrer Polenpolitik in deutſchnationalem 
Sinne entſchloſſen iſt, ſo hat Graf Bülow in dieſer 
Hinſicht folgende aufgezählt: i 

1. Zielbewußte Anſiedelungspolitik in beſchleunigtem 
Tempo mit größeren Mitteln. 

2. Sonſtige Hilfe für die deutſchen Landwirthe, 
auch für den Großgrundbeſitz, und Begünſtigung der 
Bildung von Fideikommiſſen. 

3. Hebung der Städte des Oſteus durch Kräftigung 
des deutſchen Mittelſtandes, Unterſtützung deutſcher 
Handwerker und Kleingewerbetreibender, Errichtung 
von Fortbildungsſchulen und Vereinshäuſern, Belegung 
möglichſt vieler Städte mit Garniſonen. 

4. Sorgſame Auswahl fähiger und nicht zu bureau⸗ 
kratiſcher Beamten für den Oſten und Bewilligung 
beſonderer Zulagen für dieſelben. 

5. Erhöhung des Dispoſitionsfonds der Ober⸗ 
präſidenten im Oſten. 

6, Errichtung von Inſtituten 
Wiſſenſchaft. . i 


Dieſes Programm hat er mit warmen Worten im 


für Kunſt und 


Einzelnen erläutert und er hat dabei nationale Töne ei 
angeſchlagen, welche fraglos Beifall in den weiteſten 
Wenn die Regierung das, was 
im Einzelnen entwickelt und als das 


Kreiſen finden werden. 
Graf Bülow 
Programm der nächſten Zukunft verkündet, „ohne 
Schwankungen und Nachgiebigkeit“ durchgeführt hat, iſt 
zu hoffen, daß damit die Geſundung unſerer nationalen 
Verhültniſſe in den Oſtmarken einen guten Schritt vorwärts 
gethan haben wird. Freilich werden den Worten 
die Thaten vorläufig erſt noch zu folgen 
haben, denn auf Thaten warten wir Deutſche im 
Oſten der preußiſchen Monarchie ſchon reichlich lange 
und ſo oft man auch immer uns die Rückkehr zu dem 
Polenkurs der Aera Bismarck verheißen hat, es iſt bei 
dieſer Verheißung geblieben. Daß unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden das Polenthum immer mehr und mehr erſtarkt 
ift, fo ſehr, daß es jetzt zum Angriff gegen das Deutſch⸗ 
thum die Zeit für gekommen erachtet, iſt leider eine 
traurige Wahrheit. Wenn in dieſer Beziehung die 
geſtrige Rede des Grafen Bülow einen Wendepunkt 
ar Meaga ſoll, dann ſoll uns der geſtrige Tag gefegnet 
ein. 

An die thätige und muthige Mitarbeit aller im Ojten 
anſäſſigen Deutſchen hat der Miniſterpräſident geſtern 
a befonders appellirt. Möge fein Appell fruchtbaren 
10 5 finden! Wir aber, die deutſche nationale Preſſe, 

ie ſich die Erhaltung, die Stärkung und kräftige 
Wiederbelebung des deutſchen Geiſtes im Oſten unſeres 
Vaterlandes zur ganz beſonderen Aufgabe gemacht hat, 
wir werden auf dieſem Wege auch fürderhin unbeirrt 
vorwärts ſchreiten. Entweder Hammer oder 
Amboß, hat Graf Bülow gejagt. Dann Hammer! 
And der Hammer muß ſchlagen! 

m s i * 
Die Polendebatte im Landtag. 
Von unſerem parlamentariſchen h be 

Acht Monate faſt ſind die are 
aalen: e e aer Ben Rt De prawi 
war an Ien Mi wegnexriſch kühlen Maienabend, als 
Johannes v. AU hinausgedrängelt“ werden folte; 
als im feierlichen Feſtgewande des rads bie Minifter 
in den Saal zogen — die es geweſen waren und die es 


blieben — und aller Augen au den Lippen des Kanzlers 
pardon des weer bingen, der uns künden 
n 


ſollte, welcher Kurs nun im Staat 
Preußen geſteuert 1 Damals ſind niche 
alle, die Kopf an Kopf gedrängt Haus und 


Tribünen füllten, auf ihre Koſten gekommen, und mehr 
als einen hat es gegeben, der — als er eine Wirbeln 
nach Beginn der Sitzung in den duftenden Mairegen 
hinaustrat — genau fo biſſig, genau fo verkniffen ironiſch 
vor ſich hinlächelte, als der greiſe Johannes, da er fi 


hinter dem glückhaften Kanzler in den Saal ſchob. 
Tempi passati! Dem Johannes v. Miguel gruben fie 


in ſüddeutſcher Erde längſt ein kühles Grab und froſtig 
blinzelt die Winterſonne auf die grau und bläulich 
ſchimmernden Bosquets herab, die ſich um das 
Portal des Abgeordnetenhauſes legen. Aber drinnen 
weht heute eine andere Stimmung, eine ganz andere. 
Es geht ein Odem von Zielbewußtſein, von ſicherer 
Buverficht durch das Haus, der ordentlich befreiend und 
erlöſend auf die Gemüther wirkt. Man ſieht doch 
wieder Ziele, Aufgaben, für die zu ſtreiten und zu 
leben ſich lohnt. Oder zum Mindeſten: man glaubt ſie 
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kt 10 Seiten. jenem, von unerfreulichen Regengüſſen durchſchauerten 


Freitag im „wunderſchönen Monat Mai“ uns mit einer 
Hand voll Räthſel entließ, beſann ſich wieder auf ſich 
ſelbſt: ſie will den nationalen Kampf um 
die Oſtmark führen. Das ungefähr darf als das 
Ergebniß der Montags ⸗Sitzung bezeichnet werden, 
die ihren Höhepunkt in einer Rede des Grafen Bülow 
erreichte. . 


that's der greife Veteran der Partei, Exzellenz 
Hobrecht; die Polen ſchickten den gewandten, 
geſchmeidigen und unterrichteten Propſt von 


lich zu en Probſt v. Jazdzewski, der ſonſt kein 
übler Re 


darf 
fein: 


Nach der Rede des Grafen Bülow, die entſchiedenen 
Eindruck hervorrief, ſprach noch Herr Studt über die 
Natur der Wreſchener Vorgänge; aber fo leiſe, daß ihn 
kein Menſch verſtand. Dann wurde nach einer ganz 
tapferen Rede des Konſervativen v. Heydebrand 
und der Laſa und einem Speach des Urpolen 
Stychel — „Stichel“ wird Vater ſeiniges geheißen 
— die Fortſetzung auf den heutigen Dienstag 


w 
8 * 


à Abgeorbnetenhaus. 
3. Sitzung vom 13. Januar. 


BT deki — Polniſche Dreiſtigkeiten.— 
\ raf Bülow und der neue Polencurs. 


Am Miniſtertiſche: Reichskauzler Miniſterpräſident 
v Bülow, Minſſter Studt, Rheinbaben, 
Schönſtedt. 


Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation 
Hobrecht und Genoſſen: 3 
„Welche Maßregeln beabſichtigt die Regierung zu ergreifen, 
um den Worten der Throurede gemäß in den öſtlichen 
Provinzen dem Deutſchthum die politiſche und wirthſchaft⸗ 
liche Stellung zu erhalten, auf welche es durch ſeine lange, 
unter der weiſen Führung der bohenzollernſchen Fürſten 
geleiſtete Kulturarbeit gerechten Anſpruch erworben hat, 
das Deutſchthum zu pflegen, ſtaatsfeindliche Beſtrebungen 
abzuwehren und das Zurückdrängen deutſcher Sprache und 
Sitte zu verhüten?“ 
Weiter die Interpellation Jagdzewski und 
Genoſſen: i 
Wir fragen die Regierung, ob dieſelbe in Anbetracht 
ber Schulvorgänge in Wreſchen und im öffentlichen Intereſſe 
überhaupt es nicht für geboten erachtet, die auf dem Gebiete 
des Religionsunterrichts in den ſprachlich gemiſchten Landes- 
theilen getroffenen Anordnungen einer Aenderung zu 
unterwerfen. b a 
Abg. Hobrecht (Natlib.) begründet feine Interpellation. 
Daß das Deutſchthum in der Provinz Poſen im Laufe der 
letzten Jahrzehnte zurückgegangen fet, möchte er nicht beſtätigen. 
Wohl aber jet das Polenthum daſelbſt vorgeſchritten, ein⸗ 
heitlicher und feſter organiſirt und gegen das Deutſchihum 
aggreſſiver geworden, zum Schaden des fries- 
lichen Zuſammenlebens. Auf Maßregeln der 
preußiſchen ‚Staatsregierung fei das nicht zurückzuführen, 
gleichviel, an welche Maßregeln man dabei denken möge. 
Er möchte vielmehr als eigentliche Urſachen die in der gweiten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts eingetretenen großen Welt: 
umwälzungen anſehen, In Oeſterreich⸗Ungarn fet den Polen 
eine ſelbſtſtändigere Stellung im Staatsleben gegönnt. Wir 
begleiten die dortigen Beſtrebungen mit unſerer vollſten Theil⸗ 
nahme. Aber — bei uns liegt die Sache anders, Jedes Staatsweſen 
muß fih entwickeln, wie es ſeinen Intereſſen dienlich iſt. Und 
wir in Preußen brauchen ein einheitliches geſchloſſenes 
deut ſches Staatsweſen. (Beifall.) Auf dieſer Einheitlichkeit, 
Geſchloſſenheit Preußens beruht die Sicherheit Deutſch⸗ 
lands. it dleſer Einheitlichkeit und Geſchloſſenheit als 


[deutſches Staatsweſen allein hat Preußen es vermocht, 


ein einheitliches Deutſchland zu ſchaffen. Der Interpellant 
ührt dann er auiż, der größte Theil des Unterrichts in 
Religion werde ja auch den polniſchen Kindern in dem Hauſe, 
in der Kirche und auch in der Schule in der Mutterſprache 
ſertheilt. Exit dann in der deutſchen, wenn fie in dieſer dem 


— 


Er 


Ohra, Oliva, 


mit welcher die deutſche Bevölkerung bort an ihrem Deutſchthum 
feſthalte und daſſelbe vertheidige. Je größer offenbar im 
Hinblick auf die Vorgänge in Lemberg, in Warſchau die Gefahr 
jet. um fo entſchiedener müſſe bie Staatsregierung bei uns 
den polniſchen Staatsbürgern klar machen, daß fie für ihre 
politſſchen Beſtrebungen nichts zu erwarten haben, Er bitte 
deshalb den Miniſterpräſidenten um eine entſprechende 
Erklärung. Er wolle nicht auf einzelne Maßregeln ein⸗ 
gehen, die getroffen werden könnten. Es genügt mir eine 
Erklärung des Miniſterpräſidenten, daß die Regierung beſtrebt 
bleiben werde, unſer wirthſchaftliches Leben im Oſten, die 
Produktion dort zu heben und zu fördern und ſo die Fort⸗ 
ſetzung der uralten deutſchen Kulturarbeit in 
unſerem Oſten ſicher zu ſtellen. (Beifall). l 

Abg. v. Jadzewski (Pole) begründet ſodann die zweite 
Interpellation. Neues werde das Haus von ihm nicht 
erfahren. (Heiterkeit.) Aber ihm und feinen Freunden geblete 
28 die Pflicht, auch die alten Dinge immer wieder hier gu 
erörtern. Das in Wreſchen zu Tage getretene Syſtem habe 
in ganz Europa Erſtaunen hervorgerufen. „Wir haben bei 
uns eine Volksſchule ohne Volksſprache“. (Wſderſpruch.) Das 
verſteht man in der ganzen Welt nicht. Der Religions⸗ 
unterricht wird ertheilt mit dem Stocke in der Hand 
des Lehrers, mit blutigen Striemen.. Das nennt 
unſere Bevölkerung und die ganze Welt eine Barbarei, 
nicht eine Kultur! (Rebbajter Beifall aus der Mitte 
heraus bei dieſen vom Redner mit erregter Stimme 
geſprochenen Worten.) Sonſt ſtelle man gewöhnlich die 
Gerechtigkeit mit einer Binde vor beiden Augen vor. Aber 
in dieſem Falle, vor dem Erkenntniß in Wreſchen müſſe dle 
Gerechtigkeit ſich vor Scham beide Augen bedecken. (Lebhafte 
Unruhe.) y ; 

Präſ. v. Kröcher ruft den Rebner wegen dieſer gegen 
ein Gericht gerichteten Aeußerung zur Ordnung. 


Abg. v. Jazdzewski (fortfahrend): Alle Vorgänger des 
Miniſters Studt, Herrn Bofe eingeſchloſſen, feiten der 
Meinung geweſen, daß der Religions⸗Unterricht in der Mutter- 
ſprache ertheilt werden müſſe. Der gegenwärtige Gewiſſens⸗ 
zwang fer um fo verwerflicher, als wir einen Schulzwang 
haben, die Eltern alſo ihre Kinder einem in fremder Sprache 
ertheilten Religions⸗Unterricht nicht entziehen können. Redner 
beruft ſich weiterhin auf die den Polen vormals gegebenen 
königlichen Zuſicherungen. Humanität und Gevechtig⸗ 
keit verlangen eine Aenderung des gegenwärtigen Syſtems. 
Wir verlangen nichts als Gerechtigkeit. (Bravo.) 

Miniſterpräſident Graf v. Bülow: Ich darf es dem Herrn 
Kultusminiſter überlaſſen,über die Vorgängein Wreſchen 
eingehendere Aufklärungen zu geben. Was ich 
aber meinerſeits ſöfort feſtſtellen möchte, iſt, wie maßlos 
der Wreſchener Vor fall nicht nur von der polniſchen 
Preſſe, ſondern zu meinem Bedauern auch von dem Abge⸗ 
ordneten Jagdzewski übertrieben und aufgebauſcht worden 
iſt. (Bravo!) Man hat dieſe Vorgänge nicht nur zum Gegen: 
ſtand politiſcher Demonſtratlonen in der Preſſe und in Wera 
ſammlungen gemacht, ſondern man hat fogar verſucht, glück⸗ 
licherweiſe völlig vergebens, dieſen Vorfall aus- 
zunutzen, um uns internationale Schwierigkeiten 
zn bereiten. Nun wird aber der Herr Kultusminiſter 
nachweiſen, daß das Vorgehen unſerer Schulverwaltung 
in Wreſchen in keiner Hinſicht ein jo ſtarkes war. In den 
Schulen der Stadt Wreſchen find nur diejenigen Beſtimmungen 
über die Sprache bei Ertheilung des Religionsunterrichts zur 
Anwendung gebracht worden, welche in den gemiſchtſprachigen 
Provinzen ſeit dreißig Jahren zu Recht beſtehen. Von den 
geſetzlich ihnen zuſtehenden Befugniſſen haben die Regierungen 
einen nur ſehr vorſichtigen und ſehr allmählichen Gebrauch 
gemacht. Wenn insbeſondere die Regierung zu Poſen die 
Kinder der katholiſchen Stadtſchule in Wreſcheu in der 
Kenntniß der deutſchen Sprache ſo weit gefördert hat, daß ſie dem 
Unterricht indieſer Sprache mit vollem Verſtändniß folgen können, 
ſo bewegt ſie ſich bei der Einführung der deutſchen Sprache 
im Religionsunterricht durchaus im Rahmen der beſtehenden 
Beſtimmungen und hat ihre Zuſtändigkeit in keiner Weiſe 
überſchritten. Wenn es trotzdem in Wreſchen zu jenen be⸗ 
bauerlichen Vorgängen gekommen iſt, die zu einer Beſtrafung 
einer Anzahl Bewohner der Stadt geführt haben, ſo lag die 
Schuld nicht an der Kgl. Staatsregierung, ſondern an der 
planmäßigen Agitation, welche darauf abzielte, die 
Kinder gegen die Lehrer, die Eltern gegen 
die Obrigkeit aufzuhetzen. (Bravo.) Die preußiſche 
Schulverwaltung if von Grauſamkeit 
gerade ſo weit entfernt, wie die deutſche 
Rechtspflege, und wenn es, was ich tief bedauere, Opfer 
gegeben hat, fo tragen daran diejenigen die Schuld, welche ſich 
nicht damit abfinden können, daß die ehemals polniſchen 
Landestheile unwiderruflich preußiſches und 
deutſches Land geworden ſind. Auch die Lehrer in 
Wreſchen haben ſich durchaus im Rahmen des dem Lehrer 
zuſtehenden Züchtigungsrechts gehalten. Trotzdem will ich 
keinen Anſtand nehmen, zu erklären, daß gerade im 
vorliegenden Falle gerade beim Religionsunterricht 
die Anwendung körperlicher Strafen, auch wenn fie, 
wie dies thatſächlich der Fall war, in zuläſſigen und in ſehr 
unſchuldigen Grenzen geblieben ift, doch nicht wünſchens⸗ 
werth erſcheint. Es tt dafür Fürſorge getroffen worden, 
daß körperliche Strafen als Disziplinarſchulmittel 
in Religtons unterricht nicht mehr zur Anwendung 
gelangen ſollen. (Bravo.) Die Schulverwaltung in Poſen, 
die ich vollſtändig in Schutz nehmen muß gegen die Angriffe, 
welche jetzt gegen ſie gerichtet werden, und deren Haltung 
unter den ſchwierigen Verhältniſſen die höchſte Anerkennung 
verdient, beſitzt andere und nicht minder wirkſame 
Mittel, um die Kinder zum Gehorſam und zur Zucht 
anzuhalten. 

Nun hat der Herr Abg. v. Jadzewski welter behauptet, 
daß unſere Schulpolitik im Oſten im Widerſpruch 
fände mit der Verfaſſung. Die Verfaſſung enthält 
aber über die Sprache, in welcher in Volksſchulen der 


Unterricht folgen könnten. Andernfalls würden ſie jg auch Unterricht ertheilt werden ſoll, überhaupt keine Be⸗ 


u den anderen Discipfinen dem Unterricht nicht folgen 
können. Erſt in den oberen Klaſſen werde ja der Religions⸗ 
unterricht deutſch ertheilt. Die Polen beſchwerten 
itO alſo darüber mit Unrecht, und ganz unrichtig 
fei es auch, daß das kirchliche Intereſſe durch diefe Art des 
Unterrichts gefährdet fei, Zweck der Interpellation fei, Sicherheit 
darüber zu fordern, daß fortan Feſtigkett und Stetigkeit 


l in der Behandlung der Wol e Platz greife. Nur dann or 
doch wieder zu ſehen. Und die Regierung, die anlſet auf Erfolg zu rechnen, auch für die Ausdauer und Zähigkeit, lichuldtgung, 


ſtimmung. Wir haben kein Recht, etwas in die Verfafſung 
hineinzutragen und zu bringen, was nicht in der Verfaſſung 
ſteht. (Bravo.) 

Nun hat der Abg. Jadzewski weiter erklärt, daß die 
Kgl. Staatsregierung die polniſche Mutter⸗Sprache unter 
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ſchiedenheit zurückweiſe. (Bravo.) Die preußiſchen 
Staatsbürger polniſcher Zunge bedienen ſich ihrer Mutter⸗ 
ſprache in der Familie, in geſelligen Zuſammenkünften, im 
geſchäftlichen Verkehr. Kein Menſch verhindert ſie daran, zu 
reden, wie ihnen der Schnabel gewachſen iſt. Aber dle 
preußiſchen Unterthanen polniſcher Zunge 
ſollen die deutſche Mutterſprache kennen 
lerne, weil fie für den geſchäftlichen Verkehr der deutſchen 
Sprache mächtig ſein müſſen. . 

Die deutſchen Staatsbürger polniſcher Zunge follen in 
Stand geſetzt werden, an den deutſchen Einrichtungen theilzu⸗ 
nehmen. (Unterbrechungen.) 


Ich habe den Abg. Jadzewski, während er ſprach — und 
bas wird er mir bezeugen können — nicht ein einziges Mal 
unterbrochen. Darum wäre ich ſehr dankbar, wenn man 
auch mich ausreden laſſen wollte. 

Alſo ich ſage: Die Polen in Preußen müſſen 
deutſch ſprechen lernen, damit fie theilnehmen können 
an dem Verkehr, theilnehmen an den kulturellen Einrichtungen 
in Preußen. Deshalb wird auch in den Oberſtufen der 
Unterricht deutſch ertheilt. Der Religions unterricht fol nicht 
Mittel zur Germaniſirung fein, dazu ift er nicht beſtimmt. 
Der beſte Beweis dafür, daß dieſer Zweck uns nicht leitet, iſt, 
daß thatfächlich in vielen Schulen in Poſen der Religions- 
unterricht noch gänzlich in polniſcher Sprache ertheilt wird. 
Wir werden auf dieſer Grundlage, die durchaus mit der Ver⸗ 
faſſung in Einklang ſteht, ſtehen bleiben, wir werden dieſelbe, 
die ſich in langer Praxis bewährt hat, auch weiter 
durchführen. Ohne Kleinlichkeit und ohne Härte, aber 
auch ohne Schwankungen! (Bravo.) Wir werden 
nicht dulden, daß der Religions⸗Unterricht mißbraucht wird, um 
deutſche katholiſche Kinder zu polonifiven, wir werden fie gegen 
Poloniſirung ſchützen. (Bravo.) Das iſt ein Gebot 
der Staatsraiſon, dem wir uns nicht entziehen können. Man 
liebt es auf polniſcher Seite, deutſchundproteſtantiſch, 
ſowie andererſeits katholiſch und polniſch zu 
identifiziren. Das ift falid. Die Staatsregierung muß ver- 
langen, daß ſich die polniſche Geiſtlichkeit fern hält 
von polniſcher Agitation, welche ihre Spige richtet 
gegen das deutſche Reich und Preußen. Die Regierung denkt 
aber nicht daran, den Rechten der polniſchen Staatsbürger nahe 
zu treten, fie wird vielmehr dieje Rechte gewiſſenhaft reſpektiren. 
Nach einſeitigen konfeſſionellen Geſichtspunkten werden wir 
unſere Geſichtspunkte niemals zerſchneiden. Für mich giebt 
es weder katholiſch noch evangeliſch, weder 
konſervativ noch liberal, vor meinen Augen ſteht viel⸗ 
mehr nur eine in jeglicher Hinſicht untheilbare Nation. 
Jeder Verſuch, die eine Konfeſſion durch die andere zu Über- 
winden, hat mit unberechenbaren Schäden geendet. Es ſteht 
mir jede Kränkung, jede Zurickſetzung der katholiſchen Kirche 
auch in Poſen ſern, das verſichere ich als ehrlicher Mann. 
Aber in nationalen Fragen verſtehe ich keinen 
Spaß (Zuſtimmung). Und hier handelt es ſich um eine 
nationale Angelegenheit. 


Wie liegen heute die Verhältniſſe in unſeren öſtlichen 
Provinzen? Früher kam doch nur der polnische Adel in Be: 
tracht, der — ich konſtatire nur aus der Geſchichte — im Volke 
die führende Stellung einnahm und die polniſche Nation leitete. 
Ein ſehr ärmliches, ländliches und ſtädtiſches Proletariat, ge: 
horſam gegen den Adel, nahm keinen Autheil am politiſchen 
Leben. Dieſe Situation hat ſich im Laufe der letzten Jahre 
vollſtändig geändert. Dank dem großen Segen der 
preußiſchen Verwaltung, dank unſerm verfaſſungs⸗ 
müßigen Syſtem ift in den Städten des Oſtens ein polniſches 
Bürgerthum herangewachſen, welches im Gegenſatz zum Adel 
die Führung der nationalen polniſchen Bewegung genommen 
hat. In Stadt und Land finden Sie jetzt polniſche 
Aerzte, polniſche Rechtsanwälte, polniſche 
Unternehmer, polniſche Kaufleute, welche mit 
Beihilfe des Ihnen bekannten nationalen polniſchen Vereins, 
unter rückſichtsloſer Boykottirung deutſcher 
Gewerbetreibender in fanatiſcher Weiſe 
in die national⸗polniſche Agitation ein⸗ 
greifen, welche ſich auf alle ehemals polniſchen 
Landestheile erſtreckt und eine Wiedergewinnung 
derſelben erſtrebt. Fragen Sie alle diejenigen, welche die 
Verhältniſſe im Oſten aus eigener Auſchauung kennen, fragen 
Sie alle Deutſchen im Often! Wo ein ſtädtiſches oder 
ländliches Grundſtück zum Verkaufe ſteht, ſtellt ſich ein 
polniſcher Käufer ein, Hand in Hand damft geht eine Agitation, 
dte es erreicht hat, daß trotz der Thätigkeit der dentſchen 
Auſiedlungskommiſſion in den letzten Jahren weit mehr 
Grundbeſitz aus deutſcher in polniſche Hand übergegangen iſt, 
als umgekehrt. Gegenüber dieſer planmäßigen und 
ſtetigen polniſchen Agitation, der es auch nicht mit 
den erforderlichen Geldmitteln fehlt und die in enger Fühlnng 
ſteht mit jener großpolniſchen Agitation, welche die Wieder⸗ 
herſtellung des status quo ante 1772 anſtrebt, iſt die deutſche 
Bevölkerung in den öſtlichen Provinzen in der Defenſtve, fid 
in ihrem Beſitz zu erhalten. Vielfach gedrängt unterliegt ſie 
leider den wirthſchaftlichen und politiſchen Kämpfen, verkauft 
Hab und Gut, um ſich in rein deutſchen Gegenden eine neue 

eimath zu ſuchen. 2 SEI 

® Der Reichskanzler vertieft den Bericht des Ober: 
präfidenten über die ungünſtige Lage deutſchen Elements 
in Poſen und namentlich in den poſenſchen Städten. Die 
polniſche Agitation verſtärke ſich von Jahr zu Jahr, wenn 
ſich auch ziffernmäßige Beläge nicht erbringen laſſen. Dies 
und die Boykortirung deutſcher Arbeiter und Handwerker 
ergiebt ſich auch aus dem Bertdt des Oberpräſt⸗ 
denten für Weſtpreußen, V- Goßler, eines überaus 
tüchtigen und kenntnißreichen Verwaltungsbeamten. 

Gegenüber dieſer Gefahr darf die Königliche Staats⸗ 
Regierung die Hand nicht in den Schoß legen, ſondern es 


drückt. Das iſt eine völlig unbegründete Bee ſiſt ihre heilige Pflicht, dieſem Anſturm gegen 
welche ich mis der größten Ent⸗ldas Deutſchthumentgegenzutzeten und lrerſelts 
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die deutſchen Elemente zu ſammeln, zu ſtärken und fie widerſtands⸗ 
fähig zu machen. Man darf es beklagen, daß unſere öſtlichen 
Provinzen der Schauplatz nattonaler Kämpfe ſind, 
nachdem aber dieſe von polniſcher Seite eröffnet 
worden find und mit ſteigender Erbitterung geführt werden, 
haben wir nur die Wahl von zwei Möglichkeiten. Entweder 
den uns Bekämpfenden ohne Kampf den Sieg 
laſſen oder uns energiſch unſerer Haut zu 
wehren. Hier heißt es Hammer oder Amboß fein, wir 
können nicht dulden, daß die Wurzeln der preußiſchen 
Kraft, daß unſer Deutſchthum von einem fremden Volke 
überfluthet und ausgeſogen wird. Dazu liegen Poſen, Brom- 
berg, Danzig, Thorn dem Mittelpunkte der deutſchen 
Monarchie und den Zentren des deutſchen Nationallebens zu 
nahe. Hier liegt nicht nur eine der wichtigſten Fragen unſerer 
Politik, ſondern diejenige Frage, von dener weiterer Ent⸗ 
wickelung die nächſte Zufunft unſeres Vaterlandes abhängt. 
(Bravo.) 

Die öſtlichen Landestheile find getränkt mit deutſchem 
Fleiße und deutſchem Blute, da ſind wir und da bleiben wir, 
ob es anderen Leuten angenehm iſt oder nicht 
und um bleiben zu können, müſſen wir alle geeigneten Mittel 
durchführen. 

In erjter Linie werden wir darauf bedacht fein, die in 
jenen Gegenden bereits vorhandenen Deutſchen dort 
möglichſt feſtzuhalten, ihre wirthſchaſtliche Ritung- 
fähigkeit zu ſtärken, den Zuzug dentſcher El ente 
in Stadt und Land zu fördern, ihre Abwanderung 
thunlichſt zu verhindern. Das wichtigſte Mittel zu 
dieſem Zweck iſt die Fortſetzung einer zielbewußten Bes 
ſiedelungspolitik. Die Anſetzung deutſcher Bauern in der 
Oſtmark, wie fie feit 15 Jahrenzbetrieben wird, fol die rundlage 
für die Entwickelung eines geſunden Volksthumes in den 
Oftmarken bleiben. Die Seßhaftmachung deutiher Land: 
wirthe ſoll verhindern, daß das Nationalitäten: Verhältniß 
ſich noch weiter, als dies bisher geſchehen ift, zu Ungunſten 
des Deutſchthums verſchlebt und durch Hebung der Landes: 
kultur im Wege einer planmäßigen Koloniſation dem Deutſch⸗ 
thum in jenen Gegenden Eingang und Verbreitung ver⸗ 
ſchaffen. An der planmäßigen Beförderung deutfher An: 
ſiedelung in den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen werde ich unentwegt ſeſthalten, fte in bes 
ſchleunigterem Tempo fortjegen und ſobald die 
dafür ausgeworfenen Fonds erſchöpft ſein werden, ihnen 
neue Vorſchläge zur Bewilligung weiterer und 
noch reichlicherer Mittel für dieſe nationalen und 
kulturfördernden Zwecke unterbreiten. 


Neben dieſer Beſiedelungspolitik ift die Grhaltung 
und Stärkung der bereits vorhandenen 
deutſchen Bauern, die ſich zum Theil in ſchwieriger 
Lage und in großer wirthſchaftlicher Bedrängniß befinden, in 
ihrem Beſitz und Nahrungsſtande ſelbſt unter Aufbietung 
ſtaatlicher Mittel dringend nothwendig. Alle Beſtrebungen 
und Befeſtigungen des deutſchen Bauernſtandes, 
zur weiteren Ausbildung des ländlichen 
Genoſſenſchafts⸗ und Kreditweſens, zur 
Förderung der Landeskultur, zur Hebung des Ver⸗ 
kehrs werden bei uns energiſche Unterſtützung finden, 


Von weſentlicher Bedeutung iſt in jenen Provinzen aber 
auch das Glement des Großgrundbeſitzes. In ihm 
finden die ſtaatlichen Behörden die Hilfskräfte zu gemeinſamer 
Arbeit auf dem Gebiete der Selbſtverwaltung, während er für 
die Bauern der Lehrmeiſter und Berather in den techniſchen 
Fortſchritten der Landwirthſchaft iſt. (Bravo! rechts.) In 
der Provinz Poſen umfaßt der Großgrundbeſitz, d. h. 
der Beſitz über hundert Hektar, in deutſcher Hand 
etwas über die Hälfte des Geſammt⸗Großgrund⸗ 
befigeg, Aber trotz dieſer räumlichen Ausdehnung ift der 
Einfluß des Großgrundbeſitzes in der Provinz Poſen in 
wirthſchaftlicher und kultureller, und namentlich auch in 
politiſcher Beziehung verhältnißmäßig gering. Der Grund 
für dieſe Erſcheinung liegt darin, daß der größere ländliche 
Grundbeſitz zu nicht unbeträchtlichem Thetle ſich in der Hand 
von Beſitzern befindet, die außerhalb der Provinz Poſen wohnen, 
daß er vielfach zwiſchen dem polntſchen Grundbeſitze eingeftrent 
liegt und daher ein feſter Zuſammenhalt des 
Deutſchthums fehlt, und daß ein ungewöhnlich häufiger 
Wechſel von einer Hand in die andere im Laufe des vorigen 
Jahrhunderts ftatigefunden hat, eine für das wirthſchaftliche 
Gedeihen gerade des Grundbeſitzes wenig zuträgliche Er⸗ 
ſcheinung. Daher ſoll von Seiten des Staates fleißig darauf 
hingewirkt werden, daß diejeg für die Erhaltung des Deutſch⸗ 
thums wichtige Element durch Vermehrung des ſtaatlichen 
Domänenbeſitzes wie durch Begründung von Majoraten und 
Fldeikommiſſen in feinem Beſtande gewahrt und in feiner 
wirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit geſtärkt wird. 

Hand in Hand mit der Beſiedelung des platten Landes 
mit deutſchen Bauern und mit der Stärkung des deutſchen 
Klein⸗ und Großgrundbeſitzes wird eine ſtaatliche Fürſorge 
für die Hebung der Städte des Oſtens gehen müſſen. 
Wir werden diefe Städte, ſoweit fie ſich ihrer Größe und 
Bedeutung nach dazu irgendwie eignen, zu Mittel- 
punkten des deutſchen Lebens auszuge⸗ 
ſtalten ſuchen. Gerade in den Städten hat ſich 
der polniſche Mittelſtand herangebildet, und läßt ſich ihre 
Poloniſirung angelegen fein. Deshalb ift es unerläßlich, durch 
Stärkung des deutſchen Bürgerthums in dieſen Städten einen 
kräftigen deutſchen. Mittelſtand zu ſchaffen, der der Gefahr der 
Poloniſtrung einen Damm entgegenzuſetzen vermag und ſtark 
genug ift, den Städten ihren deutſchen Charakter zu wahren 
oder wo dieſer bereits verloren gegangen, wieder zu erobern. 
Es wird ſich hier namenlich um die Hebung und Unterſtützung 
und wenn thunlich auch Seßhaftmachung der deutſchen 
Handwerker, Kleingewerbetreibenden und Kaufleute handeln, 
um Förderung einer deutſchen In duſtrie, wo 
die Bedingungen dafür vorliegen, um die Errichtung gewerb⸗ 
licher Unterrichtsanſtalten, insbeſondere der Port- 
bildungsſchulen, und um den Bau deutſcher 
Vereinshäuſer, als Sammelpunkte des deutſchen ge- 
ſelligen und geiftigen Lebens. Von großer Bedeutung wird 
in dieſer Beziehung auch die Belegung dieſer Städte 
mit Garniſonen fein. Ich freue mich mitihellen zu 
können, daß Seine Majeftät der Kaifer und König in der 
Kabinetsordre vom 2. Januar beſtimmt hat, daß zum 1. April 
d. J. in Wreſchen und Schrimm Unterkunft für je 
1 Bataillon Infanterie eingeſtellt werden ſoll. 

Es find mancherlei Klagen laut geworden über die dent 
ſche Verwaltung im Oſten. Ich glaube, daß im 
Großen und Ganzen mit wenigen Ausnahmen ſich der beutſche 
Beamte auch im Oſten vor Ueberhebung bewahrt, daß er ſich 
der Eigenſchaften befleißigt, die dem deutſchen Beamten immer 
zur Zierde gereicht haben, der Integrität, Gewiſſenhaſtigkeit, 
Treue und Hingabe. Ich nehme keinen Anſtand, Hier zu 
ingen, daß nach meiner Aufſaſſung — und daraus werde ich 
im praktiſchen Falle die nöthigen Ronjequengen ziehen — die 
deutſchen Beamten im Oſten eine beſonders 
ehrenvolle, aber auchverantwortungsvolle Stelle 
einnehmen, und nur ſolche Beamte dort zu dulden 
iind, die ſich dieſer Verantwortung immer bewußt find. 
(Bravo Ich will Hinzufügen, daß nach meiner Auffaſſung 
ſich gerade der Beamte im Often nicht etwa nur als Buregukrat 
fühlen, nicht als Mandarin auftreten ſollte, ſondern als 
Menſch unter Menſchen, der ein warmes Herz hat 
Ur die Bebürfniſſe und das Wohl der Bewohner feiner Pro: 
ving ohne jeden Unterſchied des Standes. Ich betrachte eine 


Dienstag 


dulden, die dieſe Auszeichnung verdienen (Bravo . Ich 
verlange, daß dieſe Beamten ihre Kenntniß von Land und 
Leuten noch längere Zeit dort verwerthen, ein häufiger 
Wechſel der Beamten muß gerade im Oſten im Hinblick 
auf die nothwendige Kontinuität der Verwaltung ver⸗ 
mieden werden. 
auch darauf 
geſtaltet wird. Zu dieſem Zwecke fol die Errichtung von 
Dienſtwohnungen dienen, da es gerade im Oſten vielfach 
an geeigneter Wohngelegenheit fehlt. 
Erwerb von eigenem Hausbeſitz gerade für die mittleren und 
kleineren Beamten im Wege der Genoſſenſchafts⸗ 
bildung für praktiſch und wünſchenswerth, um in dieſen 
Beamten das Heimathsgefühl, das provinztelle Gefühl zu 
ſtärken, um ſie an die Oſtmarken zu feſſeln. Ich werde gern 
die 
Geiſtiges Leben zu ſtärken ift ein weiteres Erforderniß. 


Verſetzung in die öſtlichen Provinzen, eine Anſtellung in den 
öſtlichen Provinzen als eine beſondere Auszeichnung 
für einen Beamten, als die Anwartſchaft auf eine be⸗ 
ſonders erfolgreiche Laufbahn. : 


Ich wiederhole, ich werde dort nur ſolche Beamten 


Andererſeits haben aber die Beamten 


Anfpruch, daß ihnen das Leben erträglich 


Ich perſönlich halte den 


Hand bieten zur Erreichung dieſes Zweckes. 


Ich weiß ſehr wohl, daß man von anderer Seite dieſe 


Beſtrebungen zur kulturellen Hebung des Deutſchthums im 
Oſten verſpottet hat. 


Ich halte eine ſolche Ironie für durch⸗ 
aus ungerechtfertigt. Wo der Deutſche kein geiſtiges Leben 
führen kann, wo Kunſt und Wiſſen fehlen, da verkümmert er 

In einer kulturellen und wirthſchaftlichen Hebung des 


Denſchthums auf allen Gebieten des Lebens, in der Kräftigung 


der öſtlichen Provinzen glaubt die Staatsregierung den Weg 
für eine geſunde Oſtmarkenpolitik zu finden; ſie wird dieſen 
Weg mit Stetigkeit weiter verfolgen. Beſonderer geſetz⸗ 
geberiſcher Maßnahmen bedarf es zur Zeit noch nicht, womit 


wir jedoch in keiner Weile für die Zukunft uns 
binden wollen. Wir hoffen aber mit der giel 
bewußten Anwendung der beſtehenden Geſetze der 


Verwaltungsvorſchrift auskommen zu können. Von größerer: 
Bedeutung iſt natürlich auch, daß uns veichlich finanzielle 
Mittel zur Verfügung ſtehen. Vorläufig iſt die 
Erhöhung des Dispoſitionsfonds der Ober- 
präfidenten von Weſtpreußen, Poſen und Schleſien bis 
zum Geſammtbetrage von 1 Million Mark vorgeſehen. Die 
Oberpräſidenten ſind in ihrer Verfügung über dieſen 
Fonds nicht beſchränkt, denn fie werden meines Erachtens auf 
Grund ihrer genauen Kenntniß der Verhältniſſe am beſten 
beurtheilen können, welcher Gebrauch für die dargelegten 


Zwecke von den ihnen zur Verfügung geſtellten Mitteln zu machen 


fet. Sollte eine weitere Summe von den Oberpräſidenten bean⸗ 
tragt werden, werden wir eine weitere Erhöhung des 
Dispoſitionsfonds im nächſtjährigen Etat beantragen. 
Ich möchte noch erwähnen, daß nach meiner Anſicht die Frage 
einer ſehr ernſtlichen Erwägung bedarf, ob nicht den Beamten 
in den gemiſchtſprachigen Provinzen eine Zulage zu be- 
willigen ſei. (Vielſeitige laute Zuſtimmung der Bewilligung.) 


Ich muß noch ein Wort über das ſagen, was der Abg. 
Jadzewski fochen ausgeführt hat, daß wir nämlich in 
der von mir entwickelten Weiſe, unſer Deutſchthum im Oſten 
zu Härten, die Grundlage der Menſchlichkeit, 
Gerechtigkeit und Billigkeit verletzen, 
das heißt, die Thatſachen auf den Kopf ſtellen. Die 
Polen erfreuen ſich innerhalb der preußliſchen Monarchie aller 
verfaſſungsmäßigen Rechte. Sie haben ihre eigene Preſſe, 
ihr Parlament, ihre Vereine, ſie benutzen in vollem 
Umfange alle dieſe Vehitel des politiſchen Lebens 
Aber es giebt eine Grenze, die wir mit allen geſetzlichen und 
zuläſſigen Mitteln einhalten müſſen. Es müſſen nämlich alle 


niederlegen, die uns das Geſetz verleiht. 


Der Abgeordnete Jazozewski hat auch unſeren 
Rechtstitel an den öſtlichen Provinzen an⸗ 
gezweifelt. Wir haben die öſtlichen Provinzen mit dem 
Schwert erobert, wir haben fie erobert auf den Schlacht: 
ſeldern von Möckern, Dennewitz, Waterloo, und dieſe unſere 
Erwerbungen ſind durch völkerrechtliche Vertrüge ſanktioniert 
worden. Unſer Recht an den Provinzen iſt gerade ſo wie das 
Recht anderer Reiche auf ihren Beſitzſtand. Niemand denkt 
daran, anderen Staaten zuzumuthen, frühere Eroberungen 
preiszugeben, da dies mit dem Intereſſe der Staatseinheit 
in kraſſeſtem Widerſpruch ſteht, aber den Deutſchen werden 
bisweilen ſolche Zumuthungen geſtellt. Das ift eine alte 
Angewohnheit anderer Leute und eine Folge unſerer 
langjährigen Connivenz gegenüber früheren Anſprüchen. Ich 
erinnere an die Demonftratton, die ſich kürzlich an der 
Berliner Univerſität, der Untverfität der Hauptſtadt 
des Landes, polniſche Studenten herausgenommen 
haben gegen einen Profeſſor der Geſchichte, weil er die 
Geſchichte der revolutionären Bewegung des vorigen Jahr⸗ 
hunderts in einer dieſen Herren nicht zuſagenden Weiſe 
vortrug. Ich möchte wirklich erleben, was fiğ ereignen 
würde, ich will einmal fagen in Paris oder Moskau, 
wenn dort deutſche Studenten proteftiven würden gegen einen 
franzöſiſchen oder ruſſiſchen Profeſſor wenn er die 
Geſchichte ſeines Volkes von ſeinem Stand⸗ 
punkt vortrüge. Wenn wir den polniſchen Forderungen in 
den Provinzen Polen und Weſtpreußen nachgeben würden, fo 
würden die Polen dann die Hände auch nach Schleſien und 
Oſtpreußen ausſtrecken. (Sehr richtig!) 

Aus meinen perſönlichen Erlebniſſen meib ich, 
daß vor längeren Jahren in Zürich gelegentlich eine Unter⸗ 
redung zwiſchen einem polniſchen Grafen und dem 
deutſchen Dichter Kinkel — der war ja mehr Dichter 
als Politiker (Heiterkeit) — ſtattfſand. Als Kinkel in dieſer 
Unterredung dem Polen eine Konzeſſton nach der andern 
machte und ſich ſchließlich eine polniſche Forderung nach der 
andern vor ihm aufthürmte, ſagte er: Aber Königsberg 
jollten fie uns doch wenigſtens Laffen. (Große 
Helterkeit.) 

Der Reichskanzler verlieſt einen Artikel aus einem Lem⸗ 
berger Blatte, aus welchem dle agitatoriſchen Beſtrebungen 
der Polen mit Deutlichkeit hervorgehen. : 

Ber diefer Maßloſigteit der polnijğen Forderungen, 
gegenüber den polniſchen Illuſtonen und Tendenzen wird 
hoffentlich die große Mehrheit dieſes hohen Hauſes damit etn- 
verſtanden fein, daß wir mit unbeugſamer Energie 
bekämpfen müſſen, was geeignet ift, das Deutſchtum 
im Oſten zu ſchwüchen. ; 

Ich will aber nicht ſchließen, ohne von dleſer Stelle einen 
Appell zu richten an die deutſche Bevölkerung der 
gemiſchtſprachigen Provinzen, ohne fie aufzufordern zum Muth 
und zur Einigkeit. Als preußiſcher Miniſterprüſident er⸗ 
kläre ich, daß unſere Oſtmarkenpolitik fortfahren wird in den 
nationalen Geleiſen, daß fie die nationalen Geleiſe nicht ver- 
laffen wird, welche ihr der größte deutſche Mann, welche 
ihr Fürſt Bismapck vorgezeichnet hat. (Lebhafter 
Beifall.) Wir werden aber die Gefahr im Often nur daun 
bannen können, wenn der Deutſche im Oſten ſelbſt 
mit Hand anlegt, wenn er nicht Alles allein von der 
Regierung erwartet, wenn er handelt nach dem Spruch: Selbſt 


ift der Mann. Daher mahne ich die Deutſchen im Osten zur h 


Einigkeit. Alle Beſtrebungen im Often, die geeignet find 
unfere Einigkeit zu ſtören, find vom Nebel. Für die Deutſchen 
im Oſten tft nur eine einzige Parole gegeben, das ift dle 
nationale Meine Herren! Wir denken 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


friedliebenderes Volk als das deutfche, 


Provinzen, die die Rechte in unſerer Monarchie mitgenießen, 
ihren deutſchen Charakter bewahren, ſo lange dies von anderer 
Seite nicht anerkannt wird, können auch wir die Waffen nicht 


nichtlvor Freude über die Auslaſſungen Chamberlains, 


Nr. Bi. 


„Daily Telegraph” preiſt Chamberlain, greift 
den Grafen Bülow heftig an und beſchuldigt ihn, er 
durchkreuze die weitſichtige Politik ſeines kaiſerlichen 
Herrn. „Der Katſer“, ſagt das Blatt weiter, „it der 
begabteſte Politiker Deutſchlands; ſeine Staatsmanns⸗ 
kunſt ift ritterlich, aber Graf Bülow hat ſich als ein 
unglücklicher Interpret derſelben erwieſen.“ 

„Standard“ greift diesmal nur die Boerenfreunde 
an wegen ihrer „ſchmählichen“ Verſuche, Feindſchaft 
zwiſchen Völkern zu ſäen, und fügt hinzu, die deutſchen 
Staatsmänner möchten einſehen, daß ein Vergleich 
zwiſchen der engliſchen und der deutſchen Armee nur als 
Zeichen der Achtung für die engliſchen Soldaten aufge⸗ 
ſtellt werden könne. 

„Ball Mall Gazette“ billigt ebenfalls die Ev: 
widerung Chamberlains und tadelt die deutſche 
Regierung, weil diefe die Veröffentlichung von Schmäh⸗ 
ſchriften gegen Mitglieder der britiſchen königlichen 
Familie geſtatte. Das Blatt verlangt, daß die deutſche 
Regierung in dieſer Hinſicht eingreife, wenn zwiſchen 
den beiden Ländern freundliche Beziehungen wieder⸗ 
hergeſtellt werden ſollen. 

Alles aber übertrifft der Wuthausbruch der 
„Times“. Wie ſie zu ihrem Artikel kommt, iſt ganz 
unverſtändlich. Graf Bülow hatte ausdrücklich zwiſchen 
Chamberlain und dem britiſchen Volke unterſchieden. 
Er hatte am Freitag ſodann feurige Kohlen auf Cham⸗ 
berlains Haupt geſammelt, indem er ſich gegenüber dem 
Abg. Liebermann von Sonnenberg des engliſchen Heeres 
warm annahm. Man ſollte meinen, daß dieſe im 
Hinblick auf Chamberlains Schmähungen des deihen 
Heeres doppelt hoch zu veranſchlagende Loyalitüt des 
deutſchen Reichskanzlers auch von den engliſchen Jingos 
Anerkennung beanſpruchen durfte. Aber die „Times“ 
iſt nicht nur davon weit entfernt, ſie verdreht auch den 
Sachverhalt völlig und behauptet friſchweg: Graf 
Bülow habe die engliſche Uniform dazu benutzt, „um 
ſeinen parlamentariſchen Fuß darauf abzuwiſchen“. 
Mit Leuten, die ſo jeder Logik bar ſind, kann man 
allerdings nicht mehr ernſthaft ſtreiten. Man muß fie 
ruhig austoben laſſen und abwarten, bis ſie wieder 
zurechnungsfähig werden. Wenn die „Times“ in 
demſelben Athemzuge dem Grafen Bülow vorwirft, 
er „buhle um die Freundſchaft Englands“, fo ift zu 
hoffen, daß in der nächſten Zeit keinem engliſchen 
Blatte mehr zu einer ſolchen Behauptung Anlaß gegeben 
werden wird. ; 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Prinz Heinrich wird bei feiner Ankunft in New- 
Pork von einem Vertreter des Präſidenten Rooſevelt 
empfangen werden. Ein Offizier des Heeres und ein 
Marineoffizier werden zur Begleitung des Prinzen 
detachirt. Der Präſidentenſalut von 21 Schuß wird bei 
feiner Ankunft abgefeuert und in Waſhington wird der 
Präſident den Prinzen empfangen und ihn einladen, 
Gaſt der Nation gu jem. Der Präſident wird den 
offiziellen Beſuch des Prinzen perſönlich erwidern und 
ihn zu einem Diner einladen, welchem amerikaniſche 
Notabilitäten beiwohnen werden. Es ſoll alles geſchehen, 
um dem Prinzen den Aufenthalt ſo angenehm und denk⸗ 
würdig wie möglich zu machen. Das nordallantiſche 
Geſchwader unter Admiral Dewey hat den Befehl 
erhalten, die „Hohenzollern“ auf hoher See zu empfangen 
und nach dem Hafen zu geleiten. i 

Die „Hohenzollern“, bie, wie geftern ſchon mit⸗ 
getheilt, am Sonnabend den Kieler Hafen verlaſſen wird, 
fol „Gibraltar“ und die Kap⸗Verdiſchen Inſeln anlaufer 
und von St. Thomas aus nach Amerika gehen. 


14. Januar. 


daran, unſere Grenzen in 
Richtung verſchieben zu wollen. 


irgend einer 
Es giebt fein 


keines, welches weniger eroberungsluſtig wäre (Beifall), 
aber das was uns die Vorſehung gewährt hat als eine Ent⸗ 
ſchädigung und Ausgleichung anderer Verluſte, unſern Beſitz⸗ 
ſtand im Oſten, deſſen Wiedergewinnung einer der ſchönſten 
Ruhmestitel der preußiſchen Könige iſt, — dieſen Beſitzſtand 
werden wir feſthalten und ausbauen mit allen Mitteln, ein⸗ 
gedenk des Wortes: Was du ererbt von deinen Vätern haſt, 
erwirb es, um es zu beſitzen. (Allſeitiger lebhafter Beifall.) 

Miniſter Dr. Studt legt zunächſt dar, daß das Vorgehen 
der Schulleitung in Wreſchen ſich durchaus ſtreng im 
Rahmen der geſetzlichen Beſtimmungen hielt. In der Vor⸗ 
ausſetzung, daß in der Oberſtufe die nötige Kenniniß des 
Deutſchen vorhanden fei, um den Religionsunterricht in dieſer 
Sprache zu ertheilen, hat ſich die Regierung auch nicht geirrt; 
die entgegengeſetzte Auffaſſung des Abg. Jagdzewski iſt un⸗ 
richtig und gerichtlich widerlegt. Die Vorgänge in Wreſchen 
waren die Folge einer planmüßigen Agitation gegen die 
Eltern und der Eltern gegen die Schüler. Daß der Stock 
ein zweckmäßiges Erztehungsmittel ift, iſt von Alters her 
befaunt; die Abſtraſung der Schüler war noth- 
wendig, nachdem alle anderen Strafen erfolglos ge⸗ 
weſen waren. Entgegen dem Abg. Jazdzewski iſt feſtzuſtellen, 
daß die Urſachen der Verhetzung in der nationalpolitijhen 
Agitation zu ſuchen ſind. 

Abg. Fritzen⸗Borken (Zir.) ſtellt feft, daß die Jnter- 
pellation Jazdzewski der Zentrums⸗Fraktion nicht vorgelegen 
hat und daher nur von einzelnen Abgeordneten dieſer Fraktion 
unterzeichnet if. Die Sprache der polniſchen Hep- 
preſſe ſei verwerflich und müſſe zu Konflikten führen. Das 
müſſe den Polen gejagt werden. Erfreulich iei, daß der Reichs⸗ 
kanzler mit anerkennenswerther Deutlichkeit den konſeſſionellen 
Charakter der Regierungsmaßnahmen abgelehnt hat, Gegen 
die ſtärkere Vermehrung der Polen wird die Regierung nichts 
thun können. Für die Förderungen der Kunſt und Wifſenſchaft 
werden wir die geforderten Mittel bewilligen, vorausgeſetzt, daß 
die Parltät gewahrt wird und die Polen nicht abfichtitch verletzt 
werden. Aus den Darlegungen des Reichskanzlers kann 
man entnehmen, daß die Wreſchener Schulvorgänge 
vollſtändig desavouiyt werden. (Sehr richtig! 
im Zentrum.) Unſere Schulverwaltung iſt damit auf einen 
todten Strang gerathen. Denken Sie doch an Ihre Kinder! 
Was würden Sie thun, wenn gegen Ihre Anordnung Ihre 
Kinder in der Schule zu ſolchem Verhalten gezwungen 
werden! «Sehr richtig!) Den Satz Hobrechts: „Nur keinen 
Schritt zurück“ billige ich nicht. War der Schritt falſch, ſo iſt 
es nötbig, ihn ungeſchehen zu machen. Der Religionsunterricht 
in deutſcher Sprache iſt ein ſolcher Schritt, der je ſchneller, 
deſto beſſer, zurückgethan wird. So lange die Polen in der 
Kirche ihre Gebete und ihr Sündenbekenntniß in polniſcher 
Sprache verrichten, hat der deutſche Religionsunterricht keinen 
Zweck. (Sehr richtig.) Redner hofft auf eine Verſöhnung der 
beiden Nationen, wenn auch erfit in einer fernliegenden Zeit. 

Miniſter Studt bemerkt, daß die kirchenbehördliche 
Genehmigung des deutſchſprachlichen Rellgions⸗Unterrichts 
auf der Oberſtufe nicht von dem jetzigen Erzoſſchof v. Stablewski 
ŁA deſſen ablehnende Haltung in dieſer Frage ja. bee 

Abg. v. Heydebrand (Kons.): Meine Freunde find er- 
freut über die klare nationale Stellungnahme des Reichs⸗ 
kanzlers, wie wir eine ſolche lange nicht mehr gehört haben. 
Wir billigen durchaus die Maßregeln der Regierung und 
werden bewilligen, was fie zur Durchführung ihres Pros 
gramms braucht. Die Polen find fo mächtig geworden infolge 
der wirthſchaftlichen Vortheile, die ihnen durch die preußtſche 
Politik zugefallen find, Geben Sie dem polniſchen Bauern 
wieder einen lohnenden Ertrag ſeiner Arbeit und er denkt 
9076 daran, auf die Verhetzung der Agitatoren zu 

ren. 

Abg. Stychel (Pole, wegen der im Saale herrſchenden 
Unruhe auf der Tribüne ſchwer verſtändlich) bezeichnet das 
Vorgehen der Regierung gegen den Polonismus als ein 
Attentat auf die nationale Exiſtenz des polniſchen Volkes, 
Redner beſpricht dann in eingehender Weiſe die Verhältniſſe 
in den polniichen Volksſchulen namentlich betreffs der Er- 
thetlung des Religionsunterrichts in deutſcher Sprache und 
vertheidigt die in Folge der Wreſchener Vorgänge in Gneſen 
beſtraften Perſonen. Er giebt am Schluß ſeiner Ausführungen 
der Hoffuung Ausdruck, daß Gott der gerechten Sache der 
Polen den Sieg verleihen möge. 

Nach einer perſönlichen Bemerkung des Abg. v. Jazdzewski 
(Pole) wird die ee auf Dienstag 1 Uhr vertagt. 
ë Schluß 4 Ahr. 


Parlamentariſches. 

Im Abgeordnetenhaus wird die Zentrumsinterpellati 
betreffend Sie Altenbekener Elfen bahn kataſtrophen 
nachdem die Poleninterpellation zu Ende geführt, zur Be: 
ſprechung gelangen und der erſten Berarhung des Etats 
vorangehen, da Mintſter v. Thielen fih bereit ertlärt hat 
die Zentrumsinterpellation ſofort zu beantworten. 


— ——— 


Ehamberlain’3 Antwort. 


Wir ſind nicht der Anſicht, daß die Herrn Chamber⸗ 
lain vom deuſchen Reichskanzler ertheilten Lettionen 
die politiſchen Beziehungen der beiden Regierungen 
ernſtlich gefährden werden. Sie haben nur öffentlich 
klargeſtellt, was man ſchon lange fühlte und wußte, 
daß ein herzliches Verhältniß nicht zu Hoffen und nich: 
zu erwünſchen ſei. Aber andererſeits iſt es eine 
nationale Charaktereigenſchaft der Briten, erft vor dem 
Mann Reſpekt zu bekommen, der ſelbſtbewußt auftritt. 
In dieſem Sinne möchten wir glauben, daß die 
Reichstagsdlskuſſionen über die Chamberlaimaffäre uns, 
wenn der erſte Sturm verrauſcht iſt, jenſeits des 
Kanals eher nützen, als ſchaden werden. 

Einen neuen Beleg hierfür giebt bereits die Bir⸗ 
minghamer Rede, in welcher der engliſche 
Kolonialminiſter in der Nacht auf Sonntag ſein bei den 
eigenen Landsleuten erſchüttertes Anſehen wieder her⸗ 
zuſtellen ſuchte. Er hat, was über ihn am Königsplatze 
au Berlin gejagt worden, ſodaß es die ganze bewohnte 

ode hörte, nicht gern vernommen, und er legt deshalb 
von Neuem los, indem er die Unverſchämtheit beſitzt, 
zu erklären, er halte Alles aufrecht. Wenn er meint, daß 
er nur ſeinem eigenen Könige und ſeinem Volke ver⸗ 
antwortlich ſei, und daher keine Lektionen von einem 
auswärtigen Miniſter annehmen wolle, ſo mochte er 
das ſagen. Seine ganze Leiſtung iſt im übrigen darauf 
berechnet, ſich vor ſeinen Landsleuten zu rechtfertigen. 
Er ift darin aber obendrein höchſt ungeichidi. 
Die britiſche Politik, die von jeher alles für ſich allein 
haben wollte, war und iſt daber allen Mächten feind 
Daraus folgt, daß ein leitender britiſcher Miniſter von Be⸗ 
deutung auswärtige Popularität überhaupt nicht genießen 
kann. Dieſe Wahrheit führt Chamberlain für ſich an. 
Das iſt dialektiſch nicht übel und hat vielleicht ſeine Hörer 
getäuscht, obwohl der logiſche Seitenſprung ſichtbar ijt: 
Denn, wenn ein großer Miniſter im Auslande unpopulär 
fein muß, fo folgt umgekehrt aus der kontinentalen 
Unpopularität Chamberlains noch lange nicht, daß er 
ein großer Staatsmann ift, der den wahren Intereſſen 
Englands dient. Im Uebrigen ſind andere Stellen der 
Birminghamer Rede noch thörichter. Herr Chamberlain 
rühmt ſich der Erfolge feiner impevialiftiichen 
Politik und behauptet, er habe dadurch England fo ki 
gemacht, daß, wenn dieſes, wie vordem, die We s 
Waffen gu bekämpfen hätte, es von feinen en m 
allen Enden der Welt unterſtützt werden würde. eſe 


A ve sel üdafrikaniſchen Kriege auf 
Unterſtützung hat ſich im 14 en auſtraliſcher und 


Dentiches Reich. 


— Geſtern Morgen hörte der Kaiſer von 9 Uhr ab 
den Vortrag des Geh. Raths Dr. v. Lucanus. 

— Der Empfang des Landtagspräſidiums 
durch ben Kaiſer findet heute Mittag ſtatt. À 

— Bei heftigen aber ſiegreichen Kämpfen im 
Kameruner Schutzgebiet, wo ſich die Bautengs 
empört hatten, wurde der Kompagnieführer 
Hauptmann Glauning ſchwer verwundet. 

— Bei der Reichstagserſatzwahlt im 
Wahlkreiſe Siegburg Waldbroel ift nach 
amtlicher Feſtſtellung der Kandidat des Centrums, 
Amtsrichter Dr. Becker gewählt worden. 

— Der Großherzog von Oldenburg, der geſtern 
Nachmittag Berlin wieder verlaſſen hat, ftattete vorher 
den Staatsſekretären Freiherrn von Richthofen und 
von Tirpitz Beſuche ab. 


Heer und Flotte. 


Das Linienſchiff „Kaiſer Kart der Große“ wird am 
4. Februar in Dienſt 1 10 wird das erſte Geſchwader 
der Schlachtflotte vollwerthig fein, nämlich acht Panzerſchiffe 
erſter Klaſſe, darunter fünf der modernen „Kalſerklaſſe“, ver⸗ 
wendungsberett haben. h 

Kapitän Roſendahl, der erſte Gouverneur nonstiautichon, 
ift zur Dispoſition geſtellt und zum Kontreadmiral 
ernannt. E 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 14. Jan. (Tel.) Das erſte Auftreten Eoquelins 
im Königlichen Schauſpielhauſe mit ſeiner Truppe, darunter 
Madame Durand, wurde von dem überfüllten Haufe mit großem 
Beifall ausgezeichnet. 


Neues vom Tage. 
Hochwaſſer. 

XX Budapeſt, 14. Jan. (Privat⸗Tel.) In Südungarn 
und Serbien führte die Donau Hochwaſſer. Weite Landſtrecken 
wurden überſchwemmt. Die Anwohner konnten theilweise 
nur durch raſche Flucht ihr nacktes Leben retten. 

Feuer in einem Irrenhaus. 
In einem Dachzimmer der Frauenabtheilung des Departe 


kanadiſcher Truppen beſchräntt. Sie würde inſments⸗Irrenhauſes in Laroche (Dep. Nonne) brach in der vera 
seca eltttiege nicht gi Ber, Sondern im Gegen⸗ gangenen Nacht Feuer aus. 250 Kranke wurden, nachdem alle 
theil geringer fein. Wie läßt ſich mit folder geweckt waren, in den Hof gebracht. Das Gebäude brannte 


die vollſtändig nieder. Am Morgen fehlten zwölf Kranke; man 
ch glaubt, daß mehrere derielben bei Fluchtwerſuchen in dew 
nahen Fluſſe ertrunken ſind. 
Dr. Julius Bald 

der Leiter des Handelsthells der „Nab=3tg0, ift geſtern 
unerwartet an einem Anfall von Herzſchwäche im Alter von 
72 Jahren geſtorben. 

Der Untergang des „Sefunbant”, 

Wie der „Hamburgiſche Korreſpondent“ meldet, wird von 
den drei geretteten Perſonen des geſtrandeten Fiſchdampfors 
„Sekundant“ vorausſichtlich nur der Kapitän am Leben er⸗ 
halten bleiben können; die aus 10 Perſonen beſtehende Bes 
ſatzung des Schiffes hatte ſich vom Dienstag bis zum Sonna 
abend ohne Nahrung in den Maſten gehalten; 7 Perionen, 
wurden einer nach dem andern von den Wogen weggeſpült, 

Der Skandal im Metropoltheater. > 

J. Berlin, 14. Jan. (Privat⸗Tel.) Ueber den Raufhandel 

im Metropoltheater, bei welchem auch der Attachs der öſter⸗ 


bleibt und die britiſche Weliſtellung weiter ſchwöächt. 
* * 
41 4 k 


Die engliſche Brelie überſchlägt ſich förmlich 


Nr. f. 


zu feiner Linken zwei Berliner Kaufleute und zur Rechten 
Graf Schönborn. Die beiden Kaufleute machten über Herrn 


v. Bleichröder abfällige Bemerkungen, ſodaß Letzterer ſchlleßlich Leitung des Rektor Herrn Paſchke hielt der ſtell⸗ 


den Grafen Schönborn erſuchte, die Beiden um ihre Karte zu 

bitten. Es kam zu einem Wortwechſel und einer Schlägerei. 

Die Polizei ſtellte die Namen der beiden Kaufleute feft Es 

ift jedoch zu erwarten, daß der Zwiſt außergerichtlich aus- 

getragen wird. 

EA —— 
Lokales. 


Herr Oberpräſident Dr. von Goßler hat ſich 
heute nach Genn =" und kehrt am 23. d. Mts. 
wieder nach hier zurück. 

* Herr Feſtungskommandant Generalleutnant 
Aj Heydebreck ift von feinem Urlaub nach hier zurück⸗ 
gekehrt. 

* Ordensverleihung. Dem emerktirten Lehrer, Kantor 
und Organiſten Schlawjins ki zu Graudenz, bisher gu 
Gr. Lungu im Kreiſe Kulm, ift der Adler der Inhaber des 
Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Dem Amtsrichter Pil laſch in Chriſtburg tt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt worden. — Der Nete- 
anwalt Sellent in in Schöneck ift in die Lifte der bei dem 
e daſelbſt zugelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen 
worden. 

* Die Schichauwerft in Elbing erhielt, wie uns 
aus Berlin telegraphirt wird, Befehl, ihr letztes bei 
ihr für die deutſche Flotte im Bau begeiffenes Tor⸗ 
pedoboot bis zum 20. Januar ſeebereit zu halten. 
Ein neuer Bauauftrag wird Anfang April erfolgen. 

„ Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. Aus den 
Sitzungen vom 8. und 11. Januar wird Folgendes 
mitgetheilt: 

Zum Vorſitzenden wird, wie bereits berichtet, Herr 
Berens, zum 1. Stellvertreter Herr Stoddart und zum 
2. Stellvertreterr Herr Unrub gewählt. Herr F. W. 
Stebnig wird als Bücherreviſor und Herr Emil 
Angerer als Sachverſtändiger für Flachs, Jute 
und andere vegetabillſche Spinnſtoffe (außer Baumwolle) ſowie 
Gewebe und Säcke daraus, vereidigt. Die Wäger Joſef 
Kurowski, Karl Fiſcher, Franz Gumbiewski und Anton 
Gumbiews ki find auf das Eiſenbahn⸗Intereſſe, die letztgenannten 
beiden auch auf das Zollintereſſe vereidigt worden. 

P Die Königliche Eifenbahndirekttion überſendet einen neuen 
Tarif für die Krahngebühren. Der Tarif entſpricht 
in allen Punkten den Vorſchlägen des Vorſteheramtes. 
Da in letzter Zeit mehrſach auf dem Königlichen, 
Zollpackhof zur Nachtzeit Diebſtähle vor⸗ 
gekommen find, ift das Königliche Haupt⸗Zollamt gebeten 
SE Je eine Vermehrung des Nachtwachperſonals Sorge 
LJ . 

Die bei dem Vorſteheramt eingegangenen Wünſche zum 
Entwurf eines Zolltarifgeſetzes nebit Zoll- 
tarif ſind dem Reichstag zugleich unter Darlegung der 
grundſätzlichen Stellung, welche das Vorſteheramt zu dem 
Entwurf einnimmt, vorgetragen worden. In letzterer Bes 
ziehung ift darauf hingewieſen worden, daß der fart 
. Protefttoniftifhbe Zug, der den Entwurf durch⸗ 
zieht, die Fortführung der bisherigen Handelspolitit 
ernſtlich geführdet, und es iſt deshalb in erſter Reihe 
gebeten worden, den Entwurf fo zu mildern, daß eine 
Jortſetzung der bisherigen Handelsvertragspolltik gewähr⸗ 
leiſtet erſcheint. Insbeſondere ift die Streichung des Abſatzes 2 
non $ 1 (Feſtſetzung von Minimalzöllen für Getreide erbeten 
worden. Im Uebrigen beſchäftigt ſich die Eingabe bezüglich 
des Zolltarifgeſetzes mit der Frage der Privattranſitläger 
für Getreide und Holz, der Krebitzölle für Getreide und der 
gollvergitung für die bei der Bearbeitung von Holz ent- 
ſtehenden Abfälle. Was den Zolltarlf betrifft, fo werden 
namentlich die Getreide⸗ und Holzzölle, ferner der Salzzoll 
die Zölle auf Dachſchiefer und dergl., Klinker u. ſ. w. erörtert, 

Zu Verwaltern des faufmónnijchen Unterſtützungsſonds 
werden die Herren Lepp und Münſterberg gewählt. 
Der letzte Apa⸗Colley⸗Abend? Auch wenn ihn 
die Direktion des Wilhelmthegters nicht noch beſonders 
als ſolchen bezeichnet hätte, würde wohl der heutige letzte 
Abendel da Colleys im Wilhelmtheater zu einem Ehren⸗ 
abend für die auſtraliſche Sängerin werden. Hat doch 
die ungewöhnlich geartete Kunſt der Ausländerin, wie 
nicht minder ihr ſymparhiſches Weſen ihr während ihres 
kurzen Hierſeins raſch die Achtung und Verehrung weiter 
Kreiſe erworben. An ihrem Abſchiedsabend mird fie, 
wie bereits mitgetheilt wurde, noch eine neue, größere 
Gabe bieten: Die Schmuckarie aus Gounods „Fauſt 
und Margarethe“, bekanntlich eine Bravourleiſtung 
unſerer hervorragendſten Koloraturſängermnen. Von 
Danzig wird Ada Colley zunächſt nach Prag gehen, 
wo, wie man aus dem Bureau des Wilhelmtheaters 
mittheilt, bereits auf eine Woche hinaus Plätze beſetzt find. 

© Beethoven⸗Klavierabend. Am nächſten Sonntag 
veranſtaltet hier im „Danziger Hof“ der Planiſt 
Fréderic Lamond einen Klavierabend, deſſen 
1 nur Beethoven⸗Kompoſitionen enthält. Indem 
wir für heute nur kurz darauf hiuweiſen, behalten wir uns 
vor, morgen einige weitere Mittheilungen über den 
Künftler und feine ap Thätigkeit zu veröffentlichen. 

* 15. Symphonie ⸗ Konzert im Schützenhaus. 
Das Programm für das morgen ftattfindende Symphonie: 
Konzert bringt die B⸗dur- Symphonie von Schumann, 
daneben u. A. die Ouverture zu „Meeresſtille und glück⸗ 
liche Fahrt“ von Mendelsſohn, Andante cantabile von 
Tſchaikowsky, „Einzug der Götter in Walhall“ aus der 
Göiterdämmerung“ von Wagner, verſpricht alſo wieder 
genaßreiche Stunden. ` 
begin Der Verein jüngerer Buchhändler „Lachs“ 
Reſtanr am Sonnabend in den oberen Sälen des 
Betheillans „Zum Gambrinus unter recht zahlreicher 
dem Vortr. die Feier ſeines Weihnachtsfeſtes. Nach 
durch eine Ve eines ſelbſtgedichteten Weihnachtsprologes 
die Begr uuns dame hielt der Senior dos Vereins 
Anzahl Muſikog anſprache. Hieran ſchloſſen ſich eine 
einige recht arträge und heiterer Deklamationen, ſowie 
Duett Wünſchenuagene Aufführungen: ein komiſches 
„Die Frau Prof Sie Anſichtskarten?“, eine Soloſcene 
menterle cofefiorina und ein Luſtſpiel „Sorti⸗ 
ſchrieben iſt URA A das ſpeziell für Buchhändler ge- 
treffend tennzeichner Leben und Treiben im Geſchäft 
gebrachten Weignachts Nach einer Verlooſung der mit⸗ 
bis gegen 5 Uhr dane e cute begann der Tanz, der 
unterbrochen wurde, bei und nur durch die Kaffeepauſe 
ſitzende des Vereins, Herr Wichern Gelegenheit der Vor⸗ 
über das rege Jukereſſe beam Dieball, ſeiner Freude 

ck gab mit de er zahlreich Erſchienenen 
Ausdruck g m Wuunſche, daß dies i 
bleiben möge. „daß dies immer fo 


* tionaler 
Die See Dangi, Feen 
Vereinslokal Gewerbehaüs wiederum enter, 8 
abend ab, an welchem herr Syndikus Dr. da bn ber 
Deutióe Handel )polatik ſprechen wird 5 
„Im Verein deutſchet Ingenieure, Weſtpreuß 
Pezerksverein, hält heute Abend Herr Ingenieur 
Frähllich⸗Berlin einen Vortreg über hydraulisches 
ochdruck, Preß⸗ und Prägeverſahren (dem Huber) 
unter Vorführung von Lichtbildern. Die 9 erſammlung 
findet im Sitzungsſaal der Naturſorſchenden Geſellſchaft 
ſtatt und beginnt um 8 Uhr. s 
Der Verein ehemaliger 128er, erſt vor Kurzem 
gegründet, hielt am Sonnabend ſein erſtes Bergnilgen 
ab, das eine anſehnliche Zahl Theilnehmer im Geſell⸗ 
ſnſtstaus vereinigte, Concert und Tanz bereiteten viele 
tohe Stunden. Bei der Kaffeetafel eröffnete der Vor. 


bende, Herr Gefängnikinfpeftiong » Affiftent De wi g, 


dun Bungórebe, — Kaiſers Geburtstag wird am 22. Jan. 
Werden nen Herrenabend im gleichen Local begangen 


never Vulkane i 
und heiße Quellen hielt geſtern 
Abend im Apolloſaal Herr Proſeſtor Dr. Deedes 


Dienstag 


reichiſchen Geſandtſchaft, Graf Schönborn, eine Rolle fpielte,| Greifswald vor einem fehr 
worüber wir in unſerer letzten Berliner Sonnabend⸗Plauderei Vortrag, über den wir wegen Raummangels erft morgen Prozeß bekannte 
berichteten, wird weiter geſchrieben: In einer Loge des ein Referat bringen werden. 
Metropoltheaters ſaß Herr James v. Bleichröder, in der Loge bend 


Reihe der Anſprachen mit einer eindrucksvollen Be⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Januar. 


* Wreſchen, 12. Jan. Der durch den Wreſchener 
ifar Laskowski hat die Pfarre 
Konarzewo erhalten. An ſeine Stelle tritt ein 
Deutſcher, der ſoeben geweihte Vikar Mann. 

* Inſterburg, 13. Jan. Wie Herr Pfarrer Blas: 
ko witz der „Preuß. Litt. Ztg.“ mittheilt, ift die 
Meldung von dem Tode der Braut feines im Duell 
gefallenen Sohnes unzutreffend. — In letzter 
Nacht hat ſich der Kaſſirer der „Oſtdeutſchen Kleinbahn⸗ 
geſellſchaft“ Glaudszuhn in feiner Wohnung er⸗ 
ſchoſſen. Das Motiv der That ift nicht bekannt. — 
Geſtern fand hier ein Parteitag der freiſinnigen Volks⸗ 
partei ſtatt. Herr Dr. Müller ⸗Sagan referirte über 
die augenblickliche politiſche Lage. 


Telzte Handels nachrichten. 
RNohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 

Danzig, 14. Januar. 
Rohzucker. Tendenz: Schwach. Erſtprodukt Baſis 885 
Rendemant: Mk. 6,15 bis 6,12½, Nachprodukt Baſis 75° 
Rendement: Mk. 4,70 bis 4,65 inkl. Sack tranſtto franko Neu- 
fahrwaſſer bez, A 
Magdeburg. Tendenz: Träger. Termine: Januar, 
Mk. 6,30, Februar Mk. 6,37½ März Mk. 647½, Mai Mk. 6,65, 

Auguſt Mk. 6,90. Gem. Melis 1 Mk. 27,70. Lg 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Terimne: Januar Mk 6,37 ½, 


zahlreichen Publikum einen 


Der Danziger Angler Slub feierte am Sonn: 
Abend in den Sälen des Gnie Behrs fein erſtes 
Winterfeſt. Nach mehreren trefflichen Vorträgen 
der Liedertafel des Kriegervereins „Boruſſia“ unter 


vertretende Vorſitzende die Begrüßungsrede. Geſangs⸗ 
vorträge wechſelten mit Deklamationen, bis der Tanz 
in ſeine Rechte trat. In einer Pauſe ſchilderte Herr 
Sablowski mit beredter Zunge die traurige Lage der 
Hinterbliebenen der in Transvaal gefallenen Boeren 
und forderte die Feſtiheilnehmer auf, ſich recht rege an 
den Sammlungen für den Boerenhilfsbund zu betheiligen. 
Eine ſofort ins Werk geſetzte Sammlung ergab den 
Betrag von 26,60 Mk., welcher an die zuſtändige Stelle 
abgeführt werden wird. 7 PaM. f 

* Vom Wetter zu ſprechen gilt ja nicht für beſonders 
geiſtvoll, aber das Weiter ift nun einmal fo ungefäflig, 
trotzdem die Rede immer wieder auf ſich zu lenken. 
Sturmwarnungen gehören ja zu den Alltäglich⸗ 
keiten, nachdem geſtern Weſtſturm Schneeböen gebracht 
hatte, telegraphirt Nachmittags die Seewarte wieder: 
„Fortdauer der unruhigen Witterung mit ſtark bölgen 
nördweſtlichen und nördlichen Winden wahrſcheinlich 
Signal hängen laſſen.“ Wenigſtens etwas klarer und 
freundlicher iſt das Wetter ſeit vergangener Nacht ge⸗ 
worden, und die hohe Temperatur iſt einer geringen 
Kälte gewichen. 

Wie hoch die Temperaturen in der erſten 
Jauuar⸗Dekade über der normalen Temperatur 
waren, das zeigt eine uns von geſchätzter Seite zur Ver⸗ 
fügung geſtellte pda ią der Morgen⸗Tem⸗ 
peraturen, die täglich in Neufahrwaſſer Vorm. 
8 Uhr M.⸗E.⸗Z. beobachtet werden. Darnach betrug das 
Mittel der beobachteten Temperatur ＋ 47e C, und blieb 
damit um 6,29 C über dem normalen Mittel der 
Dekade. Die ſtärkſte Abweichung zeigte gleich der 
1. Januar, denn er ſtand mit + 8,1 C um 9,8* © 
über dem Tagesmittel. Wir hatten ſomit eine Tempe⸗ 
ratur, wie ſie uns in der Zeit vom 5. bis 15. April zu⸗ 
kommen würde (zu dieſer Zeit aber freilich die täglichen 
Schwankungen viel größer), oder wie wir ſie in der 
jetzigen Jahreszeit haben ſollten, wenn wir an der 
Mitte der Adria, in Raguſa oder Ancona wohnten. 

Die Natur ſelbſt wird übrigens an dem Wetter irre; 
von den verſchiedenſten Seiten wird gemeldet, daß die 
Sagten abnorm emporwachſen, die Frühlingsgewächſe 
beginnen in geſchützten Gärten zu treiben ꝛc. 


Mk. 6,67%; 


Danziger Produkten⸗Börſe, 

Bericht von H. v Morſtein. 14. Januar, 

Wetter Schön. Temperatur: 4 0% R., Wind: NW. 

Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher Sommer 
761 Gr. Mk. 170, ruſſiſcher zum Tranſit mildroth 774 Gr. 
Mk. 139 ¼, roth ftare beſetzt 708 Gr. Mk. 120 per Toune. 

Moggen geſchüftslos. BF 

Gerſte unverändert. Bezahlt ift inländiſche kleine 627 Gr. 
Mk. 124, große hell 662 und 674 Gr. Mk. 126, weiß 674 Gr. 
Mk. 128, 704 Gr. Mk. 129%), per Tonne. 

Hafer niedriger. Bezahlt tft inländiſcher Mk. 141, hell 
Mk. 144, 145, 145½, weiß Mk. 146, 146 ½, 147, fein weiß 
Mk. 148, Bleihafer Mk. 150 per To. > 

1 19 71 Mk. 50 per 50 Kilogr. bezahlt. 

Weizenkleie und Roggenkleie ohne Handel. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
13 14 18. 14 
Hafer per Mai .|156.—|156. — 


Jutt 188.70 —— 
Mais per Mat .|121.25/121.25 


n „ Juli. 
Rüböl per Mail. 


Weizen per Mai 178.—172.25 
E T Juli 178.75173 


„ n Aug.] — 
Roggen per Mai |146,75146.50 
" p Juli 


— —.— 


* eners Heute Morgen gegen 10 Uhr wurde die ln 6430| 54.80 
i Broń nach der Weidengaſſe Nr.40 gerufen, In einen „ a Aug.] m| =i ., y Okt. . 58.10] 58. 
Parterreraum des Seitengebäudes waren Betten pp. in 1 Spirit. 70er lofo rę 118 


Brand gerathen. In kurzer Zeit war das Feuer gelöſcht. 

* Wieder das Meſſer. Am Sonnabend erhielt bei 
einem Renkontre in der Schönfelder Straße in Stadtgebier] 3% „ 101.7010150 
der Zimmergeſelle Alfred u. Mefſerſtiche, feiner be⸗ 30 90.40] 90,40 


ſtimmten Behauptung zufolge von dem 19⸗jührigen Schloſſer⸗ 300 Pr. Euſ. 1905 101.70|101.50 


Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 80.10) 80.10 
Anat. II Obl. Er: 
gänzungsnetz 98.50 98.75 
Brl. Hndlsg.⸗Ant. 143.25 148.90 
Darmſtäbt.⸗Ba e 129.40|128.50 
Dna. Pro.⸗Banka. —.— . 
Deutſch. Ban t-A? 206.— 205 90 
Disc. Com.⸗Anth. 18.4184 90 
Dresd. Bank⸗Akt. 131.60 182.10 


3149], NAA. 1905101. 2010.59 


Oeſt.Erd⸗Anſt.ult 202.75 203.5 
Oſtdeutſche Bank101.60 101.60 


Danzig. Oelmühle 
St.⸗Akt. 


” 
Gy. 
Gelſenkirchen . 
Harpener 
Hibernin. . 162.5016210 
Laurahütte .. 193.50 193.50 
Barg. Papierfabr. 198.50190.— 
Begin. Lond. kurzſ 20.21120.405 


10.25 10.2 


geſellen Arthur Juſtus, der daraufhin verhaftet wurde, 3½ 101.7010150 
während der Geſtochene ſich nach Ohra in ärztliche Bebondluny 95 a 5 7 92 40| 90.40 
begab. Yuftus beğreitet, geſtochen oder überhaupt nur etwas 310), Pont Piöbr. 99.20 
gejegen zu haben. Die Unterſuchung tft im Gange. 37 30 Wpr. Pfdbr. 98.— 
Ein nettes Früchtchen ſcheint der Schulknabeſs½%% „ „ 
Karl Kaiſer aus Thorn zu fein, der fih z. Zt. in der neulandid. . . 97.50 
Erziehungsanſtalt zu Tempelburg befindet. Nach einer 3% Wpr.Pfandbr. 
Meldung der „Thorner Ztg.“ wurde er von der dortigen], kitterſcpaktl. I. 88.80 
Strafkammer wegen Körperverletzung, Bee rodak EE 1 Kan 
drohung und verſuchten Straßenraubes gu SAM OGG. 6. 6410| 6410 
8 Monaten Gefängniß verurtheilt. 5% Mex.conv. Anl.“ 98.—| 98.— 
n Polizeibericht vom 14. Januar. Verhaftet 4% Deiter. Goldr.102.60102.75 Berl. Pferdeb.196.—.196.— 
10 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Meſſer⸗ 4% Rum. Goldr. 173.— 172.80 
ſtechens, 2 wegen Trunkenheit, 3 Bettler, Obdachloſe: 18.| von 1804. .| 81.30 81,80 
Gefunden: Portemonnaie mit 14 Mk. 27 Pf., 3 Schluͤſſel 4% NH. 1880er ul 01.20] —.— 
am Ringe, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 4% Ruff inn. Anl. j 
Polizei⸗Direktion. Die Empfangsberechtigten werden Hierdurch] von 1894. . . . 95.90 95.90 
aufgefordert, ji) zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 5% Trk. Adm.⸗Aulf 99.90 99.90 


Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.“ —— e 70 „Nordd. Allgem. Ztg.“, 
Sogar die Möglichkeit, daß die beiderſeitigen Botſchafter 
Allgem Glet,Gef.|185.— |188.— einen längeren Urlaub antreten könnten, wird erörtert. 
pi Benn aud die verantwortlichen Perſonen von jeder 
„ St.⸗Prkor.] 61.50) 62,50) Uebertreibung und allzu ernſthafter Auffaſſung abrathen, 
ſo ſei es doch ſehr bedenklich, die heutige Sachlage zu 
«+. 168.2016 8.80 leicht zu nehmen. 


wiederum oft von mehreren Ortſchaften gemeinsam 


eingebracht find. 


Eine techniſche Hochſchule für Jena! 
r. Weimar, 14. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Unter 


handlungen der thüringiſchen Regierungen betr. Er⸗ 
richtung einer gemeinſamen thüringiſchen techniſchen 
Hochſchule ſind dem Abſchluß nahe. Als Sitz der Hoch⸗ 
ſchule iſt Jena beſtimmt. 


Der Fall Lod. 
W. Breslau, 14. Jan. (Privat⸗Tel.) Frhr. v. Losen 


theilt der „Schleſ. Zig.“ mit, daß er in einer Ber: 
ſammlung des Bundes der Landwirthe geſagt habe: 


„Nun, meine Herren, muß ich für drei bis vier Monate 
Abſchied von Ihnen nehmen, weil der Satjer die Gnade 
gehabt hat, mich nach Amerika zu ſenden. Ich werde mich 
dort auch łu landwirthſchaftlicher Beziehung umſehen, die 
Chikagoer Getreidebörſe beſuchen und den Elevatorenring 
ftudiren und ebenſo die großen Schlächtereien anſehen.“ 

Herr v. Boën hat ſich dann allerdings fo ausgedrückt, 


daß man annehmen könnte, er gehe im Auftrage des 
Kaiſers nach Amerika, um die dortigen landwirthſchaft⸗ 
Februar Mk. 6,45, Mürz ME 652½, April Mk. 6,60, Maij lichen Verhältniſſe zu ſtudiren. Dazu mag Folgendes 
j ü bemerkt werden: Zwiſchen dem Hofmarſchallamt und 
der Hamburger Packetfahrt⸗Geſellſchaft 
mehreren Jahren ein Abkommen, wonach dem Kaifer 
bei jeder Exkurſionsfahrt 6 Schiffsplätze zur Verfügung 
ſtehen. Der Kaiſer vertheilt die Karten, und zwar ge⸗ 
wöhnlich ſo, daß drei Plätze Militärs und drei Karten 
Herren vom Auswärtigen Amt oder vom diplomatiſchen 
Dienſt 
praktiſchen Anſchauungs⸗ Unterricht den Geſichtskreis 
der 
Herren zu erweitern. 
ausgeſprochen politiſches Motiv zu Grunde. 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß, wenn auch natürlich 
von einer offizielen Entſendung des Herrn v. Losn 
keine Rede ſein kann, der Kaiſer dieſem Bundesführer 
gegenüber den Wunſch ausgeſprochen hat, er ſolle bei 
dieſer Gelegenheit 
hältniſſe im Ausland einmal etwas näher anſehen. 


beſteht ſeit 


zugewieſen werden, um durch dieſen 
im Verwaltungs- und Militärdienſt ſtehenden 
Es liegt daher dieſem Akt ein 


Es 


ſich die landwirthſchaftlichen Ver⸗ 


Schreckſchüſſe! 
S. Köln a. Rh., 14. Jan. (Privat⸗Tel.) Der „Köln. 


Ztg.“ zufolge herrſcht in engliſchen politiſchen Streifen 
bittere Erregung. Man hürt die Erwartung ausſprechen, 
der Berliner Beſuch des Prinzen von Wales würde unter 
den jetzigen Umſtänden, nach der vielfach als höchſt une 
höflich und verletzend empfundenen Aeußerung der 


wahrſcheinlich unterbleiben. 


Wir meinen, daß ſelbſt wenn das Entſetzliche ein⸗ 


treten und der Beſuch des Prinzen von Wales am 
Berliner Hof unterbleiben ſollte, ſchwerlich dadurch der 
deutichen Nation beſonderer Kummer bereitet werden 
würde. Wir glauben, daß das deutſche Volk auch ohne 
—.— leinen engliſchen Prinzenbeſuch fih ganz wohl befinden 


Aus Serbien. 
a. Belgrad, 14. Jan. (Privat⸗Tel.) Die von Wien 


eines Jahres im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion 4% Ungar. Goldr. 100.9010140 „ „ „ lang 20.265 20.26 
au mepet V A ren: en über 251 Mark, N ee 112.75) 112, Wechſ. Giada aA 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Dorim, : Gronau: uraj —.— 
£ M ee Ange Eiſenb.⸗Akt 161.25/161,50 „5 „ lang 218.9021990 wird! 

Marienb.⸗Miwk. Wei. a Warschau 213.850 —.— 

AL 5 99 5 66.— 66,40 eie en oe 4 

0 > arjenb.⸗Mlwk.⸗ uſſiſche Noten 216.0521861. 

Aus dem Gerichtsſaal. mat derer a ——| —— | Briomtdistont „| 2% | 2 


Oeſter.⸗Ung. Stb. ⸗ 
Akt. ultimo „ 140. 139.90 
Tendenz. Im 
baldigen Herabſetzung⸗ 
Börſenverkehr ſehr h 


Kriegsgericht vom 13. Januar. 


Wegen bedeutender amtlicher Veruntrenungen 
hatte ſich heute der Zahlmeiſter Hermann Meyer 
bei der 1. Abth. des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 72 in 
Pr. Stargard gu verantworten, Er erſcheint von einem 
Artillerieoffizier aus der Unterſuchungshaft vorgeführt. 


des Reichsbankdiskont zeigt der heutige 
ſte Grundtendenz. Die Geſchäftsthütig⸗ 


der geſtrigen Mattigkeit New: York fiH abwartend 
verhielt. Banken beſſer wegen der bevorſtehenden Emuffton 
der deutiwen Anleihe. Eiſenaktten anziehend. Kohlenaktien 


Folgende Strafthaten wurden ihm nachgewieſen: Inſſchloſſen ſich im ſpäteren Verlaufe der Aufwärtsbewegung an. 
einem Falle uuterichlug er 685,60 Mkt. Bei dem] Von Bahnen Kanada auf New Jork ſchwach. In der zweiten 
Regiment war unter den Unteroffizieren ein] Börſenſtunde Kreditaktien auf Wien höher. 

en eingeführt, nach welchem bei der 

o i d 

See „AOL Be Amin eee A sony ae son 
kamen. So hatte auch der Picewachtmeiſter Sell N 


im Laufe feiner Dienſtzeit 685,60 Mk. erſpart, welche konnte hier nicht ganz ohne nachtheilige Wirkung bleiben, doch 


Summe ihm bei ſeiner Entlaſſun uftand, Erſwar bei ſpär ichem Angebot weder Weizen noch Roggen 
aab Eben Angeklagten, da i e Śjęlbft aus Ro i See Manch (R wać e kiatni 

Stargard . Eber eb beſchrüukt. Der Preisſtan aum verändert, öl 
gr garde verzog, Quittung über ben Betrag. genießt wenig Beachtung, wird jedoch feſtgehalten. Das 


Meyer hob die Summe auch ab, verwendete ſie 
jedoch für ſich. Die Eintragungen in das Hauptkaſſen⸗ 
buch, ſowie in das Abrechnungsbuch fälſchte er um 
die Veruntreuungen zu verdecken. Sodann unterſchlug 
er eine Summe von 557,37 Mk. die er zur Bezahlung von 
Offiziersſteuern erhalten hatte. Auch hierbei fälſchte er 
die Büchereintragungen und ſtellte außerdem noch eine 
Quittung der Kreisſparkaſſe fälſchlich aus. Weiter 
wurden ihm noch einige Unregelmäßigkeiten in der 
Abführung der Kantinenpacht zur Laſt gelegt. Doch 
konnten die Verhältniſſe in dieſer Beziehung nicht voll⸗ 
kommen aufgeklärt werden. Der Angeklagte war im 
Weſentlichen geſtändig und entſchuldigte fih damit, daß 
er aus dem Verhältniß mit einer geſchiedenen Frau 
drückende Verpflichtungen hatte, welche ihn zu dem ver⸗ 
brecheriſchen Schritte gedrängt hätten. Das Gericht 
verurtheilte ihn zu 1 Jahr 10 Monaten Gefängnik 
und 1000 Mark Geidfirnfe. Gleichzeitig wurde auf 
Amtsverluſt und auf Aberkennung der 
Fähigkeit erkannt, während 3 Jahre ein 
öffentliches Amt zu bekleiden. 


Provinz. 


„ Elbing, 14, Jan. (Tel.) Ein großes Schaden⸗ 
Palit: G8 Nachmittag in Auguſtwalde. 


beträchtliche Angebot von 70er Spiritus loko ohne Faß brachte 
Mk. 31.60, obwohl die Dezemberſtatiſtik die Lage des Artikels 
febr ungünſtig beleuchtet. Umſatz 60000 Liter. Bler Spiritus 
zu Mk. 51 erlaſſen. Umſatz Sooo Liter. 


Standesamt vom 14. Januar. 
Geburten. Schmledegeſelle Guſtav Holzrichter, T. 


Leo Anglewitz, T. — Klempnergeſelle Eduard Ze 
T. — Arbeiter Paul Stellmacher, S. — Arbeiter 
Wittſtock, T. — Arbeiter Joſerh Herbaſch, 
Be dk: 9 ga hu l 5 = 10 7 
ehrendt, T. — Arbeiter Heinz aulin „ aa 
Schloſſergeſelle Max Stiller, L. { 
Aufgebote. Arbeiter Franz Pellowski zu Dzielews 
eien en Kowalewska.—FriſeurPaul Theodor 
Weider und Anna Wilhelmine Bertha Grabowsky. — 
Phatogravh ADO Wilhelm Schünemann 
Margaretha Elſa Karg. Sämmtlich hier, 
Heirathen. Gaſtwirth Ludwig Packeiſer und Klara 
Krichler geb. Silbermann. — Mechaniker George Neu⸗ 
dorff und Olga Laskowski. — Seefahrer Richard 
Below und Hulda Kaluſch. — Seefahrer Albert Hölle 
und Emma Orlowski. Sämmtlich hier. — Arbeiter Bruno 
Johannes Otto Harder zu Pillau und Mathilde Mal⸗ 
zahn, hier. 
Todesfälle. T. des Arbeiters Franz Marquardt, 
M. — S. des Arbeiters Paul Foſtenbache r, 5 M. — 
des Schloſſergeſellen Eduard Sø minto mwg ki, 4 15 . 


ô 


— 


und 


Der Hof des Beſitzers Roeſe iſt vollſtändig nieder: S Rentier Johann Richard Jantzen, 78 RA — S. des 
5 3 titi Schmtedegeſellen Auguft oetſch, 4 5 M. — T. des 
gebrannt. Die angrenzenden Gehöſte konnten nur mii Panxergeſellen Eten gi i 85 9 41 a A Apc a 


Mühe gehalten werden. ] r 

Auf der Strecke Elbing—Hohenſtein zwiſchen 
den Stationen Duerwalde und Steſſenswalde wurde 
Sonntag Nacht ein Arbeiter vom Zuge überfahren und 
ſofort getödtet, ohne daß das Zugperſonal irgend etwas 
von dem Vorfall bemerkte. Die Leiche wurde erft 
geſtern Nachmittag gefunden. 

* Mewe, 13, Jan, In Folge der durch anhaltende 
Näſſe eingetretenen Beſchädigungen des Bahndammes 
auf der Kleinbahn Mewe⸗Gr. Falkenau hat der 
Bahnbetrieb eingeſtellt merden müſſen. Bei 
den bedeutenden Inſtandſetzungsakbenen wird die 
Wiederaufnahme des Betriebes erſt im April erfolgen. 
or ben Eden 18, Ion: 4 A KR e un uer 

enen Stadtrath Die n Koburg verbrann s 
und die Aſche auf ARA biegen evangeliſchen Friedhofe Verzeichniß der Petitionen zum Zolltarif zu. 
A etnem hierzu errichteten prächtigen Mauſoleum 13 bitten um Annahme des Doppeltariſs, 22 wollen ihn 
= 1 SĘ o das erſte Aſchendentmal auff direkt abgelehnt wiſſen, 50 andere bringen ſpezielle 

t 

* Liſſa, 18, weg BB 20 Jahre alte Gymnasinft Wünſche vor, 9 ſprechen fich für Ablehnung des ganzen 
Robert Fechner, der vor der Abgangsprüfung ſtand, Tarifs aus. Zu den einzelnen Tarifnummern liegen 
hat ſich in einem Wäldchen bei Leipe erſchoſſen. lunmaſſen von Petitionen vor, die im einzelnen 


s 


J. — 
„des Malergebilfen Oskar Scheumann, kodtgeb. 


m. Spezialdienſt | | 
für Drahtnachrichten. 


Die Zolltarif⸗Petitionen. 
Berlin, 14. Jan. (Tel.) Dem Reichstag ging ein 


aus über 
Alexander ſei ernſtlich erkrankt, ſind durchaus er⸗ 
Hinblick auf die Wahrſcheinlichkeit einer] funden. 
zu dem 600 Einladungen ergangen find, 
keit war beſchränkt, da die Spekulation unter dem Einfluß ſiſt auch die Wiener Meldung über die finanziellen 
Schwierigkeiten Serbiens. 


Serbien verbreiteten Gerüchte, König 


Heute findet im Konak der Sylveſterball ſtatt, 
Uebertrieben 


Die Kämpfe in Südafrika. 
London, 14. Jan. (W. T.⸗B.) Eine Depeſche Lord 


Kitcheners aus Johannesburg vom 13. Januar 
beſagt: Oberſt Wing habe einen Brief von Wilſon auf⸗ 
gefangen, aus dem hervorgeht, daß der Boerenführer 
Der weitere ziemlich kräftige Rückgang Nordamerikas] Oppermann, dem mehrere Kommandos unterſtellt waren, 
im Kampfe mit dem Oberſt Plumer bei Onderwacht 
gefallen fei Das Gefecht fet bedeutend geweſen. 


Unterſtrömungen in Peking. 
London, 14. Jan. (W. T.⸗B.) Der „Standard“ 


meldet aus Tientſin: Manſchikai habe als Ober- 
befehlshaber jetzt 10000 Mann in Peking unter fih und 
beabſichtige, die gleiche Anzahl Truppen in der Nühe 
von Peking aufzuſtellen. Puanſchikal ſoll die Kaiſerin⸗ 
Königlicher Kriminalſchutzmann Albert Otto, S. — Arbelter[Wittwe mit Mißtrauen gegen die fremden Mächte zu 
iſig,ſerfüllen ſuchen. Punglu fei zum Reviſor der kaiſerlichen 
Edikte ernannt worden. 
ausdiener August werde die Tochter Nunglus heirathen. 


Es verlautet, Prinz Tſchun 


dk Wien, 14. Jan. (Privat⸗Tel.) In Hofkreiſen 
verlautet, atfer Wilhelm werde anläßlich der 
goldenen Hochzeit des Erzterzogs Rainer im nächſten 
Monat nach Wien kommen. p 

Petersburg, 14. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Zar 
und der ganze Hof ſind geſtern nach dem Petersburger 
Winterpalais übergeſiedelt. Das Zarenpaar ver⸗ 
bleibt dort bis Ende Februar. 

Chicago, 14. Juli. (W. T.⸗B.) Der deutſche 
Sängerchor „Germania“ beſchloß, den Prinzen 
Heinrich einzuladen, nach Chicago zu kommen; ein 
großer Empfang ift geplant.; j 

& Newport, 14. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Senat 
verhandelt über die Kanalfrage erft nach dem Vorliegen 
eines Kommiſſionsberichtes. Die Strömung zu Gunſten 
der Panama⸗Geſellſchaft iſt im Wachſen begriffen. 


Chef⸗Redakteur Guſtav fuchs. s 
Serantwortib ur Poliuf und Feuilletons zur Dar lj 
für bem totats 4 05 Hg tey K ae beg. ee A y; 

i robi : alter a u A i 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


14. Sn 


Actien-Capital 10 Mitionen Mark. 


tangentin No. 17. 


Direktion: Hugo Meyer. 


Hente Dienstag: 


E h re erna. Abend 
und unwiderruflich letztes Auftreten 


Stadt Theater 
we > 
RS Y % 
Dienstag, 14. Januar 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


Undine. 


Romantiſche Zauberoper in vier Akten von Albert Lortzing. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Otto Krauſe. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ 
zahlungstage an ; 


Perſonen: 
Berthalda, Tochter des Herzogs. . Leonore Better Repertoire: 
Kühlen e gen er Walert il Kober Sein "|. Schmuck-Arie a, d. Op. „Faust“ aounoa, a 
ühleborn, ein ger Wa ks „Robert Seim a 33 S 
Tobias, ein alter Fiſchern dh 157 David ſohn «6 e 
Martha, fein Wen : :: =. eee ee oy Intermezzo a. d. Op. „Cavalleria rusticana“ macaw || ohne Kündigung. . . mit =, p. a. 
RZA ERGO NA Adolf geiwnidego|) Star of the twilight sidney | = 
OWOCÓW STA 0 u AWA Ado ellbuſche ney. 2 : 5 Bi 
Beit, ‚ Sugos 5 r SWAP Lieban y iienaa 4 bei [monatlicher Kü indigung LL) 955 lo . Aa E 
Hans, Kellermeiſterr Fr nie 
Ein Hofbert.. A B= SE AO PROW Joseph Kraft bei 3 monatlicher enn 53 MM. lo D. 3a 


Im 2. Akt: Ballet-Einlage „Frühlingskinder“. 
Arrangirt von der Balletmeifterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von alma: Emma Bailleul und vier Damen 
m Corps de Ballet. 
Im 2. Akt: „An des Nheines grünem Ufer“, Lied von 
Gumbert, geſungen von Robert Seim. 
Im 4. Akt: „Lied an die Flaſche“, von A. Pabſt, geſungen 
von Fritz Hancke. 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende ½10 Uhr. 


Mittwoch, 15. Januar 1902, Nachmittags 3½ uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Das Prinzeſchen von den Süberbetgen ere ooo Entgegennahme von VBant-Einlagen| 


Oder Allerleirauh. HERNE N h unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


W 15 8 Bild d lei ô reundlichſt einlad 
a jet Bearbeitet non Mar Mel SM Kefinnrant A Maletzki Conto-Corrent und Checkverkehr. | 
| Diebes⸗ und fenerſichere 


e Stahlkammer. 


Mittwoch Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. 
Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter 


Bei erhöhten Preiſen. Nur einmaliges Gaſtſpiel des 
Direktor Pini pomeni „ihsen - Theaters.“ Hedda 

3 eigenem Verſchluß des Mieihers ſtehen, geben wir 
pro Jahr zu 10 34, für kürzere Se zu u 


Gabler. Schauſpiel. 
billigerem Preiſe ab 


aj SĘ” Abends 7 uhr. ne ech 1 a: P.P.B. 
er 
Meyer & Gelhorn, 


An- und Verkauf sowie Beleihung won 
Effecten. 


76 Langgaſſe 76. 
Nach beendeter Inventur i 


haben wir bedeutend zurückgeſetzt: (674 sj 
dchen Mäntel und Jackets | 
für das Alter von 10—16 Jahren ih 
früherer Preis 30—15 Mark, 


jetziger Preis 20—6 Marr. 
Kinder „Mäntel und Reefer 


für das Alter von 1-10 Jahren 
früherer Preis 25—8,00 Mark, 


; y jetziger Preis 15—2, 50 Mark. 1 
f Knaben -Paletots und Mäntel 


für das Alter von 10—16 Jahren 
früherer Preis 25—8 Mark, 


jetziger Preis 15—5 2 Mark. 


Knaben: = Paletots und Pyjecks 


für das Alter von 1—10 Jahren 
früherer Preis 20—6 Mark, 


jetziger Preis 14—4 Mark. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft, 


Langenmarkt 38. Langenmarkt 38 


An- und Verkani von Werttpapieron. | 
i Beleihung 


von Effekten und Sypothekendokumenten. 


Familn-Buddiciad 


zu dem freundlichſt einladet 
H. H. Banikau. aulllau. Tiſchlergaſſe 12. 12. 


Kegelbahn 


jetzt ją a n A 


ochzeit des 3 


gy 


Abends 8 Uhr, k 
wird im Cafe Nötzel das] 


A, Millimggiesi 


3 peer wozu nal ein⸗ ERY 
ladet Der Vorſtand. 
n Mitglieder 25 3. 
Güfte Herren 50 0, Damen 25, 


H eu at e; Dienstag. Anfang 7 


Büren“ Abend 


um unw iderru a ie = Beinen Auftreten 


M 
NA 


Oskar 


— 


Re „ z ! | t ć a b 
si jea d Op „ate. cano lein PERNGNWOKL |. Ma — mo HE sig \ 
F e 8 


Anterhaltungsabend 
im Anoilo - Saale des 
Hotel du Nord 


s) Mar di (lig twilight .. e 


Hierzu verletztes Auftreten des gegenwärtigen Personals. 


Ada Colley tritt gegen 10 Ahr auf.] Dienstag, d. 14. Jannar. 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. Billets für Mitglieder 25 8, 


ai fe t- gi u nor a m a in der für Nichtmitglieder 75 A im 


Filiale Danzig. 
Gegründet im Jahre 1873. (16411 
Langen markt No. ff. 


Aktienkapital und Reserven ca. 30 Millionen Mark 


f Knaben: — Anzii uge | in blau Cheviot 
für das N von 3—10 Jahren 
früherer Preis 20-6 Mark, 


jetziger Preis14—3 Mark. 


Wollene und Wasch-Blousen 


aus guten reellen Stoffen M zu sehr billigen Preisen. kj 


Paſſage. Bureau, Zlegengaſſe 5, und 
Neue Natur⸗Aufnahmen (3. Fokus) vom Abends s der Kaffe í (60218 i | 


Buren⸗ K 1 ie g. Zur Neugründung 


Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 
anziger Hof. init Baareinlagen 


Sonntag, den 19. Jannar, Abends 7½ Uhr: werden ſämmtliche auweſende ohne Kündigung au EUR 4, p. a. 
x Maſchiniſten hiermit zu a SE 
Beethoven-Abend Mittwoch, 15. Januar, mit eiumonakl. Kündigung zu 41,0), p. a. 


von 
z — Abends 8 Uhr, . . +. 2 
Frederic Lamond. ius Słejtawtant zur Krahn mit drein 0 
Programm: (19050 [thorfähre, Langebrücke 15, U it tel nonakl. Kündigung zu 3 lo p. a. 
Sonaten C. moll, op. 111, F-moll (Appaſſionata) op. 57, eingeladen. 
A-dur, op. 101; Fantaſie nel op. 77 15 Variationen Mit twoch, e und 


und Fuge SA op. 35; Andante F-dur; Freitag Abends 8 Uhr O , 5 * A 
a Capriccio G-d 29. aller Kaffee⸗Zuſätze 
Eintrittskarten zu a und % jowie Sheguräe: zu 1,50 . in Religiöse Seet- Ausv erkauf dem auerbeſten af 3 ji it 


21 's Muſtkalfenhandlung (, Richter), Hundeg. 36. N 
e e one ben mage on w opf. Versammlungen sannt Dominikswall 13. 64121 brauchen Sie viel weniger zu nehmen, 
— 
wie von anderen billigeren Zufätzen und e erhalten doch ein 


í Apollo: Saal. A rE nr seit, 45 um zu räumen bei Entnahme von 10 Flaschen 
ee Ty uri freit AB) Mabatt. viel wohlſchmeckeuderes, kräftigeres, geſünde res, 
KONZERT M | farbreicheres Getränl, 


Mary Münchhoff (Gesang), „ Ju der Ausgiebigkeit nenn wahre Billigkeit. 


Fritz Binder (Klavier) j ‘Gustav Springer Nacht.: Siaina Neni giai RE 


unter Mitwirkung der Herren Leucht (Oboe), Baldow jwi M Mm all.Arl ir EBEN: 2 und Unterſchrift: 
Danziger Liköre. 


Verehrte Sausfran! 


(18952 


(Klarinette), Voigt (Horn), Wettich (Fagott). im Litterarischen Bureau 
1.a) Pur dicesti, v. Ant. Lotti. b) Chanson du Da Jopengasse 4, 1. (16509 
A. Campra. ©) Wilist du dein Herz mir schenken, v ————— 
Givan d) Arie aus „Phöbus u. „Fans, v. J. 8. Bach. 
2. Quintett Es-dur, von Mozart. 3). Arie aus der Oper 


bade Nang Pa raggio“ 55 Rossini. A Lieder: a) ie „ Gang beſonders zu empfehlen: benz 
odte Nachtigall, v. Be b iegenlied, v agner. y 
c) Ständchen u. e) Der Jäger, w. ‚Brahms. „5, Quintett ; Mauschipóć 
Es-dur op. 20, v. Verhey.. 6. Thema u. Variationen v. Proch. S 2 5 5 2 
Flü gel: Ibach aus dem Magazin v. C. Ziemssen aM PRE $i II En! 2736 s 
V K „ or nae 
ntrittskarten ? 50 u. ehplatz à 1,5 in per Flaſche ( Liter Inhalt) Mk. 2.50. ) 
G: Ziemssen’ 8 Buch- und Mae tanalonz Conrad Steinberg RN: Glasche Ci SI 2 
(G. Richter), Hundegasse 2%, american dentist 9030 20090000 060000000009000. 


Holzmarkt 16, 2. Et. 


Tir Aalınleidande, 


Schmerzloſes Zahnziehen, künſt⸗ 
Friedrich Brammer. ſucher Zahuerſatz, Plomben de. 


Olga Wodaege, 


Brammer's Hotel Langfuhr. 


Mittwoch, 15. Januar 1902, Abends 8 Uhr, 
G. Abonnements-Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗Re 1 
unter perſönlicher Leitung des Herrn Kapellmeiſter rinie, 
wozu ergebenſt einladet (69 


UA mmm 


A] 
Läufer u. Teppiche, in reicher Auswahl für ać Ziehung vom 6. Februa 
inoleum | l ſowie 2 m breite Waare,|und Damen find, wie bekannt, 
Serre cg, 4. Marienburger. Geldlotterie 
— —— — — 


A. P Q EL. O. 5 Sumniseiten, Zajirie © Se A tgewinne Me. 60000, 50090, 40000 ze 
e |" ec), a aae u RER asken- e . | | 
Neu! Apollos Winterfherze. _ Neu! H. Wandel, Dami, gum Wein⸗ und 5 Wierabſugen, zu WG) kostiime I Looſe & 8. x 


z, 1. D ren 
* Gummiflindye | Kere i GA 
Rothe Bierflaſchenſcheiben und Gelterwaficy uge. 
(W. Schmitz.) (668 Kohlen und Gumiling e e £ (MATO 6 644170 
À Sonnabend, den 18. d. Mits., Abends 8 / Uhr: Ho iz betteinlagen, Gummi⸗ 


Elite-Maskenhall, zu den billigſt. Tagespreiſen. 2 — I Reparatafen. |; 


Frauengasae 39, ele 
ję gant und u haben im 
en verleih langen Zu 5 


N Paster (39146 a Jopengasse No. 8. 


Hl. Geiſthaſſee 00 pt. g 


Allgem. Bildungsvereinshaus 


miachnał liqniinncccah Ta ee Tori" Telephon 207. (9125 e eee e ETEN 
Dentschnal, Handlungsgeh.- Verband, Ortsgruppe Danzig, 5 579 „BĘ. und billig. — Renovirung in eigener Gmaillir⸗ und Ver⸗ Masken- Magdeburger Sauerkohl & 
Mittwoch, den 15. e Alen uhr, nlckelungs⸗Anſtalt — Uebernehme zur Aufbewahrung und e per Orxhoft von 480 500 Pfund Brutto incl. Mk. 17.— 


gründlichen Reinigung. — Koſtenfreie Abholung. 


W. Kessel & Coy Hundegaſſe, 89. 


SRA na th in Eimern v. 25 Pfd., p. 100 Pfd. „ 26.— 
ſchnittbohnen in Orh. per 100 Pfd. brutto inct. „ 9.— 
ger 100. Pf. ⸗Marmelade in Eimern von 25 Pfd. 


bonn carte 


des Herrn Syndikus Dr. John über v. Sandboden, Magnum bonum Telephon No. 898. Be LE a a E „ 1450 
und Daber. Schr RR pro ZĘ g. Privat-Mittags- leder Art, Med werd. on 100 Pfd., per 100 Pfd. 14.— 
E Handelspolitik.“ Zentner frei Hau / sch it auch außer dem pair prompt repar. Wange en in nur plk Qualitäten ab hieſiger Fabril unter 


Heil! — Der Vorstand. Weißho p Olin g. Schilling. Ae Breitgaſſe 79, 2 Trepp. brücke 10, Sud, Krahnth, (99766 Gust tay Kauffmann, Magdeburg. 


tli 
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1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten". Dienstag, 14. Samar 1902 


Sailer, Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich] Unterofſizierkorps des Trainbataillons Nr. 17 unójerg z 
Oberpräfidenten.|2, Leibhuſaren⸗Regiments waren Sonnabend Abend im Sir dna . Se gester 40 legen an gotiafr 12,25, Prozent. 


= 
— 
p 


Leopold und Sr. Excellenz dem Herrn : ; g : meſter 1902 liegen an Aufträgen 282 A 
Der Ertrag der Rennen ging um 1800 Mk. gegen Unteroffizierkaſino des 2. Leibhuſaren⸗Regiments beide por. Der Abſatz im vorhergehenden Gemeren Toto, Hi 
+ 


Nr. II. 
Lokales. 


B Generalverſammlung des W 
Reitervereins. Man mag es noch fo fel 
und beklagen, daß das Intereſſe am Pferdeſpleider 
weiteren Kreiſen unſerer Bevölkerung zur Zeit ein leider 
noch ſehr wenig reges ift, aber man würde Unrecht 

| thun, nicht mit dieſer Thatſache zu rechnen. Die mannige 
fachften Umftände find es, die dazu beitragen, daß den 
von ſo echt ſportlichem Geiſte getragenen Veranſtaltungen 
unseres Weſtpreußiſchen Reitervereins der Erfolg ſofern 
es ſich um die Zahl des dem Rennen anwohnenden 
Publikums handelt, nicht ſehr blüht. Da ii 
einmal die zur feſten Gewohnheit gewordene Sitte, am 
„Sonntag, ſofern es das Wetter nur irgend zuläßt, 
an den Strand, an die See zu eilen. Dazu 
kommt, daß zu den Beſtrebungen des Vereins 
die größeren Maſſen noch nicht in hinreichend nahe Be⸗ 
ziehungen getreten ſind. In dieſer Hinſicht ſcheint uns 
die Preſſe die berufenſte Vermittlerin zu ſein und die 
warmen Worte, mit denen Herr Generalmajor von 
Mackenſen bei der am Sonnabend jtattgefundenen General- 
verſammlung des Weſtpreußiſchen Reitervereins der 
Preſſe gedachte, laſſen die Hoffnung rege werden, daß 
intenſtver unausgeſetzter Arbeit es doch noch gelingen 
wird, Breſche in die zur Zeit noch vorhandene viel⸗ 
fache Theilnahmsloſigkeit weiterer Beyölkerungsſchichten 
zu legen und ſo einem der vornehmſten Sportzweige, 
auch bei uns im zroſſenährenden Oſten“, diejenige 
Bedeutung zu verſchaffen, auf die er Anſpruch zu machen 
allen Anlaß beſitzt. Dieſes vorausgeſchickt, laſſen wir 
den Bericht über die im Kolonialſaal des „Danziger 

Hof“ ſtattgefundene Generalverſammlung folgen. 
err Generalmajor v. Mackenſen als Vorſitzender 
begrüßte die erſchienenen Herren, meiſt Offiziere und 
i darunter am meiſten vertreten die Offiziere der Leib- 
Huſarenbrigade, ſprach feinen Dank für das zahlreiche 
7 Erſcheinen aus und nahm ſodann Veranlaſſung, des im 
Vorjahre verſtorbenen verdienſtvollen Mitgliedes, des 
J Herrn S h ra d e r- Waldhof, zu gedenken. Der Verſtorbene 
war Beſitzer des erfolgreichſten Vollblutgeſtütes 
unſerer Provinz. Zu feinem Gedächtniß erhoben ſich 
die Herren von ihren Plätzen. Herr General⸗ 
major von Mackenſen erſtattete nunmehr den 
Geſchäftsbericht über das abgelaufene Jahr 1901. Manche 
Erwartungen, die an das finanzielle Ergebniß deſſelben 
geknüpft wurden, haben ſich nicht erfüllt., Dies müſſe als 
eine Folge des ſchlechten Rennbeſuches im Vorjahre 
bezeichnet werden. Die Schuldenlaſt des Vereins hat 
ſich jedoch verringert. An Zinſen ſind nunmehr nur 
noch 1250 Mk. aufzubringen. Der Kaſſenbeſtand betrügt 
zwar nur 504 Mk. gegen nahezu 3000 Mk. im Vorjahre, 
doch habe der Verein noch eine Totaliſator⸗Schuld von 
2961,86 Mk. auszuſtehen. Im Vorjahre wurde im 


izierkorps zu einem gemüthlichen Beiſammen⸗ 3213000 To. Die Berſammlun 5 i 
Unteroffiäi pó 5 g hlich f einſchränrung von 48 Prozent. O belt Leie Pere en 
Bradford, 18. Jan. Wolle feft, Merinos ir 
und Alpacca ſtramm aber ruhig. Engliſche Ja dalia 
feit, unverändert, Spinner ſehr Gefchiijtigt. 


das Jahr 1900 herunter. Im Ganzen wurden 
15521 Mk. eingenommen, darunter 9886 ME, für Billets 


eſtpreußiſchen 
ſehr bedauern 
erdeſport in 


jein vereinigt. Nach altpreußiſcher Sitte toaſtete der 
und Programme. Der Ausfall hat feinen Grund anlättefte anweſende Wachtmeiſter des 2. Leibhuſaren⸗Re⸗ 
dem geringen Intereſſe des größeren Publikums. Auf giments auf den Kaifer. Die Begrüßung der Kameraden 
i des Trainbataillons Nr. 17 erfolgte durch Wachtmeiſter 
Schmidt, worauf Wachtmeiſter Maſchke vom 
Trainbataillon Nr. 17 im Namen feines Unteroffizier 
korps dankte. Die komiſchen Vorträge des Herrn Otto 
Scheibe fanden unter größter Heiterkeit lebhaften 


der Rennbahn ſieht man bedauerlicher Weiſe immer 
nur das alte Stammpublikum. Der Jagdbetrieb im 
Berichtsjahre war befriedigend. Es wurden 14 Schlepp⸗ 
jagden geritten und nur der frühzeitige Winter 
verhinderte weitere Veranſtaltungen. Infolge der Ver⸗ n 
ſtärkung der Garnifon Danzigs durch die 2. Leibhuſaren [Beifall. Der ſchöne Abend erhielt noch dadurch be- 
war die Betheiligung gegen das Vorjahr bedeutend ſondere Bedeutung, daß der Kommandeur des 2. Leib: 
huſaren⸗Regiments Herr Oberſt von der Schulen⸗ 
b ujr g mit mehreren Offizieren des Regiments in der 
Mitte der Unteroſſiziere längere Zeit verweilte und 
in verſchiedenen Anfprachen den Werth guter Kamerad⸗ 
ſchaft beſonders hervorhob. Dieſem Gedanken lieh auch 
Herr Wachtmeiſter Wetzel vom 2. Leibhufaren⸗Regi⸗ 
ment Ausdruck. Die fröhliche Stimmung hielt unter 
Begleitung durch Geſang und Muſik bis zum frühen 
Morgen an. 


——— O O O AREZZO 
Schiffs⸗Mapvort. 


Nenfahrwaſſer. 13. Januar. 
Angekommen: „Albertus,“ SD, Kapt. Müller, von 
Königsberg leer. „Berenice,“ SD, Kapt. Ouwehand, von 
Amſterdam via Kopenhagen und Königsberg mit Gütern. 
ED, Rapt. Schröder, von Stettin mit Gütern. 
„Pomerania,“ SD., Rapt. Gottſchewskt, von Königsberg mit 
Holz und Gütern nach Stolpmünde beſtimmt. 
i Neufahrwaſſer, 14. Januar. 


Aukommend: 4 Dampfer. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
sd NG Da 14. Jannar. i i 
3 en: tück. 1. Vollfleiſchige ausgemüſt 4 
hüchſten Schlachtwerths bis gu 7 Jahren 30—81 Mik. 2 W „UB 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Schfen 
25—27 Mk. 8. Mäßig genährte funge, ältere Ochſen 22—24 Mr N 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—21 Mk. À 
Kalben und Kühe: 80 Stück. 1. Vollfleiſchige ans- 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2 Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 4 
gut entwickelte jüngere Kühe und Salben 22—23 Mk. 4. Mäßig 
genigrte Mihe und Salben 17-20 St | 
ullen: Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30-31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen J 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 4 
24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen . | 
ą 


höher. Es wurden Jagden mit 75 Herren geritten. 
Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt 322 gegen 326 
1900. Auf dem am 14. December in Berlin abgehaltenen 
Verbandstag wurde der Verein vou Herrn Major 
v. Heydebreck vertreten. Auf dem Verbandstag wurde 
u. A. ein Preis von 2000 Mk. für inländiſche Halbblut- 
pferde bewilligt. Um dieſen Preis konnten ſich nur 
4 Vereine bewerben, darunter unfer weſtpreuß i ſcher. 
Bei der Auslooſung des Preiſes zog unſer Verein 
indeſſen eine Niete. — Auf Vorſchlag des techniſchen 
Vorfitzenden vom Unionklub, des Herrn von Oertzen, 
hat der Kaiſer beſtimmt, daß fortan den 
Namen „Ar meejagdrennen“ nur das klaſſiſche 
alljährlich auf der Hoppegartener Bahn 
gerittene Armeejagdrennen führen ſoll. Das 
Danziger wird in Folge deſſen in dieſem Jahre ii 
„Danziger Offizier⸗Jagdrennen“ heißen. — Nach dem „Der Preuße, 


20—23 Mk. 
Kälber: 146 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beite Saugkälber 44—46 Mk. 2, Mittlere Mat 
kälber und Saugkälber 38—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25-36 Mk. x 4 
Schafe: 150 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Mafi- 
hammel 23—25 Mk. 2. Aeltere Mafthammel21—22 Mk. 3. Mäßig s 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18-20 Mk. A 
Schweine: 920 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1¼ Jahren 44—46 Mk. (Käfer) 47—48 Mk. 2. Fleiſchige y x 
Schweine 41—42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 24 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 58—40 Mk. 4, Ausländiſche N 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 


. 
Die Preiſe verſtehen fid für 50 Kllogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 


Handel und Induſtrie. | 
Rindergeſchüft: Langſames Geſchäft, kleiner å 


News Bo vk, 155 Jan., Abends 6 Uhr. ar Ueberſtand. 
y z 1.01. 15/1. 1. D Külb el: Mittelmüßi m Ą 
Gan. een 1145, | 11812] R CEO ens los Se e e mazi geräumt. A 
Ve] sa | m | ber eoma ..| 660 | 645 Schweinemarkt: Mittelmäßig, geräumt. 
8.30 per April . . 6.66 | 6.60 Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
A 7.20 [Weiz 8 “n 8 
per Januar. — cze } d = 
ee ns |as | ber dn ar |gen Wetterbericht der Pamourger Seewarte v. 14. Januar. 
ia 2 a... a 8 (Oriag.⸗Telegr. der NA. 5 
Ghicago, 15. Jan., Abends 6 Uhr. doc 4: Keleg er Dana. Neueſte Nachrichten. 
x 11. 3.0. z 


9.60 | 9.421% Stationen. 


Bericht der Kaſſenkommiſſion wurde bei der Reviſion 
alles in vollkommenſter Ordnung gefunden und die 
Generalverſammlung ertheilt dem Schatzmeiſter, Herrn 
Oekonomierath Plümecke, Entlaſtung. — Sämmtliche 
Herren des Vorſtandes wurden wiedergewählt. Neu⸗ 
gewählt wurden nur 5 Beiſitzer, die Herren Oberſt 
b. d. Schulenburg, Geſtürdirektor Bieler (an 
Stelle des forrgezogenen Geſtütdirektors v. Schorlemer), 
Major v. Renneß, Landrath Senft v, Pilſach 
und Major Kaibel. Ueber eine Reihe von 
Vorſchlügen ift in der Vorſtandsſitzung berathen 
worden. Ein Vorſchlag iſt darunter von größerer 
Wichtigkeit und wurde deshalb auch dem Propoſitions⸗ 
komitee überwieſen. Er geht dahin, daß Pferde der⸗ 
ſelben Qualifikation nicht an einem Tage zwei Rennen 
haben ſollen, wie es bisher mit Halb⸗ und Vollblut der 
Fall war. Der Herr Vorſitzende legte den anweſenden 
Offizieren nahe, auch einmal für einen 2. oder 3. Preis 
in den Sattel zu ſteigen, um größere Felder bei den 
Rennen zu erhalten. Der Etat für 1902 wird in 
Ausgabe und Einnahme mit 24 250 Mk. balaneirend 
feſtgeſetzt. Darunter find für Rennpreiſe nur 16 000 Mk. 
gegen 20 000 Mk. im Vorjahre ausgeworfen worden. 
Die Preiſe müſſen in Folge deſſen reduzirt werden. 


11,01, 18/1 
Bar. 


Mill. 


Wind⸗ 
ſtärke 


Tem. 


Wetter. Celſ. 


Weizen 


per Januar Wind 


per Januar 
pei Mai. „ 82½ | 81½ per Mai.... 9.75 | 9.61 
ver Juli.. | 824 | 813, H Port per Januarj 16.70 [1660 |Sryznory mi 


& i re er und Neihónnieihen| Bladjob 
Die Emiſſion neuer preußiſch d ch 5 9 5 l 


778,5 O | 


181g | 7785 


Es 


mäßig wolkig 8,8 3 
leicht | bedeckt 11 
friſch bedeckt 8,8 


findet am 22. Januar ſtatt. Wie jetzt bekannt wird, hat das 


Sch! 
ſogenannte Preußenkonſortium 115 Millionen Mark 3 


Isle d'Mtr = 


i Gegenſatz zu früheren Jahren nur an vier Für Ehrenpreise find 700 Mk. ausgeſetzt. Der Arbeits⸗gzprozentige Reichsanleihe und 185 Millionen D. A 
i Agen gelaufen. Dieſe Einrichtung ſoll auch injvlan für dieſes Jahr ift derſelbe wie für 1901. Vier[Rark 3proz. Preußiſche Konſols übernommen, veliſſingen 77570 OD f. Leicht batóócóca: | 14 H 
dieſem Jahre beſtehen bleiben. Statt 34 im Vor⸗ Rennen folen ftatıfinden, und zwar am 1. Juni, am welche zum Kurſe von 89,80 Mk. zur Subskription geftelt| Helber 774,5 N ſchwach Schuee 15 9 
Heese FVV n ene e eee d M Betheiligt an der Uebernahme find außer der Ehriitianfund = — — = A +3 
Dieſer Ausfall erftredt ſich hauptſächlich auf Jagd rennen, Sportwoche und am 5. Oktober. Zum Schluſſe wurde werden ſollen. 10 die Distonto » Gesellschaft, Subesnaes 770,8 NW ſtark wolkig 4 
deren 8 ftatt 14 gelaufen wurden. Dagegen wurde die auf Antrag des Berichterſtatters des Vereins Herrn Reichsbank und kgl. Seehandlung die onto Geje Stagen 765,5 N leicht bedeckt 
Anzahl der Zuchtrennen (11 gegen 14) und die Hürden⸗ Hauptmann Frhr. v. Bottlenberg ſeitens des Herrn Deutſche Bank, und die Firmen Mendelsſohn u. Co., Kopenhagen 764,9 WNW | mäßig | halbbedeckt ni 
Rennen (3 gegen 4) nahezu beibehalten. Am Start| Generalmajor v. Mackenſen der Preſſe der Dank des S. Bleichröder, welche ſechs Banken zuſammen den Ausſchuß Karlſtad 761,5 [WNW | mäßig | wolkenlos ł 
erſchienen im Jahre 1901 125 Pferde gegen 146 im Vereins ausgeſprochen, da fie mit ſteter Bereitwilligkeit[des Konſortiums bilden; ferner find betheiligt: Dresdner un 755,8 NNW | fart Schnee 
Vorfahre, was bei einer Meldungszahl von 215 gegen die Beftrebungen des Weſtpreußiſchen Reſtervereins Bank, Berliner Handels ⸗Geſenſchaft, Darmſtädter Bank, ar arand 155.8 e ren.] Schnee ł 
315 ein äußerſt günſtiges Ergebniß ift  Durójdnittlid | gefördert hat. A. Schnaſſbauſenſcher Bankverein, Deutſche Genoffenſchaftsbank p e | alenen i 
find aljo in jedem Rennen 5 Pferde, anftatt 4 Pferde] Von dem Comité für Frühſtücksvertheilung an vorm. Sörgel, Parifius u. Co., Robert Warſchauer u. Co en 7680 , ee ee 1 
| im Jahre 1900 gelaufen. Gelaufen find 2 Pferde vier arme Schulkinder werden wir um Aufnahme des Delbrück, Leo u. Co., F. W. Krane , Go I pamburg 770,4 9 55 uj oed M wi: s 
| Mal, 3 Pferde drei Mal und 12 zwei Mal. Im ver⸗ Folgenden erſucht: Am 9. Januar hat die Frühſtücks⸗ e eee ee a 4 0 Swinemünde 765,1 N maß wolkig į -03 S 
floſſenen Jahre ift nach dem Beſtreben verfahren worden, bertheilung in den Volksſchulen begonnen. Obgleich auff . Berlin. 14. Jan. Privat⸗Tel.) Mit Bezug auf Die) Rügen waldermunde 761.3 NÆ friſch wolkig 1,0 i 
alle Rennen möglichſt mit Geld zu dotiren. So ſind Bitte des Comités nur die allerbedürftigſten ausgewählt Begebung der 300 Millionen⸗Anleihe ſchreiben die „Berl. Polit. | Meufahrwaſſer 758, NW mäßig heiter 0.7 
19890 Mk. Geldpreiſe und nur für 800 Mk. Ehrenpreiſeſind, um dieſer Wohlthat theilhaftig zu werden, jo ſind Nachr.“: Der Begebungskurs von 89,80 entſpricht einerſeits Memel 7523 NW'riſtürnt. bedeckt |—13 00000 
verliehen worden. Weſtpreußiſche Pferde es doch wieder 1165 Kinder, die täglich bis zu denden finanziellen Verhältniſſen von Reich und Staat und Münſter Weiti, 772% NW Jf. leit wolkig 0,4 99 
holten ſich Preiſe im Werthe von 5500 Mk. Oſterferien je !/, Liter warme Milch und ein Brödchen eröffnet andererſeits bie Ausſicht auf einen nennenswerthen Hannover 7719| ſtill — bedeckt —0,8 i 
und 5 Ehrenpreiſe. Die Erfolge unſerer zu ihrer Stärkung bekommen. Und gerade in dieſem $ 0 My de: Berlin 768,5 WNW müßig | heiter —10 
Pferde haben ſich feit Jahren in aufſteigender Linie Jahre ift die Frühſtücksvertheilung von größter Be: Kursgewinn. Unter dem Einfluß der Kursrückgänge bei Ghemnitz 7724 SW. |j. leicht wolkig [2,1 
bewegt. 3. B. erhielten weſtpreußiſche Pferde im Jahre deutung, da die Kinder bei der durch den geringen Ver- den Industrieanlagen bat fiğ ſeit längerer Zeit ſchon die Si 0% 767,2 SGD | ftark | Schnee 10 
1898 2516 Mk., 1899 4350 Mk. Wenn 1900 6570 Mk. dienſt veranlaßten zunehmenden Verarmung der Eltern Aufmerkſamkeit des Anlage für feine Papiere ſuchenden Franef ; m 714,4 RD leicht halbbedeckt 0,2 
verliehen werden konnten, fo liegt der ſcheinbare Rück- mehr als in den Vorjahren diefer Wohlthat bedürftig. Publikums wieder mehr den fefien Rentenpapieren zugewendet. le e BEER El SE ee a 
gang an der Verminderung der Rennen im Jahre 1901|find. Das Komits kann fie aber nur ſpenden, wenn es Wenn die Anleihe in der nächſten Woche von den Emiſſions⸗ München GA Ak Sk | a ary A! 
überhaupt. Weit: und oſtpreußiſche Pferde erhielten|geniigende Mittel beſitzt. Sie find nicht vorhanden, und hänſern vorgelegt werden wird, darf daher auch mit Beſtimmheit Holyhend da 5 — ag 0 Że reż +. 38 
2500 Mk. Geldpreiſe, inländiſche Pferde 4200 Mk. Zujdaher wenden wir uns an die Freunde der Kinder auf einen Erfolg gerechnet ee en Bodó 760,9 N ſchmach wolkig 4 UI 
den Preiſen haben verſchiedene Inſtitute und ſunſerer Stadt und bitten herzlich und eindringlich, das Reichs bank. Wie die „Nati x Ba RT, Riga 7505 SSW lf. leicht] wolkig —5,8 | 
Korporationen, jo die Landwirthſchaftskammer, derjdiebeśwert der FrühſtücksvertheilungſgRuckflüſſe zur Bank e ee A die , Wettervorausſage: \ 
Provinzial⸗Verband, der Unionklub, Zoppot, der Verein das nicht nur körperlich, ſondern auch geiftig und ſittlich erheblich, fo daß ſchon in nächſter Zeit mit einer Gtmipi Eh 15 A. Maximum über 775 mm bedeckt die britiſchen Inſeln | 
für Hindernißrennen, die Remontezüchter und das fördernd auf die armen hungerndern Kinder wirit des Bantſatzes zu rechnen ti. a PE. ZRYWA AZ c ati me 750 mm ſich Sal 
Romite des en Her ee durch w eld en i 1 5 L ami nn üß = fac ee SA Eſſen a. Ruhr, 13. Jan. Der „Rheiniſch Weſtfäliſchen etwas kälter und aufklavend. ſchland iſt das Wetter | 
4 i öhe von 55 kk. geleiſtet. Ferner wurden nterofſiziers⸗Abend. Zur Aufre eitung“ zu Folge betrug nach dem in der i iats⸗ älteres ilwei itei iſt tr 5 1 
| a ſiftet, 9 1 or tajeftä auten owal ftlichen Beziehungen zwiſchen den 2115 się beż forsy nbirate AR RATA i ai a eee a 
Sof = >: | 
Konkurseröff PAŃ 3 


A EB gi ae ła K ||| Ueber das Vermögen des Kaufmanns Robert Krebs 
% Mittag 19 1 ia en heute, ka 18. Januar, 

f ; ds 6 Uhr, Saal des ags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
e oś, Hal eee 82. (597 Der Kaufmann Georg Lorwein in Danzig, Holz⸗ 


markt 11, 2, wird zum Konkursverwalter ernannt. 
D. Franck, Konsistorialrath a. D. 


Statt jeder besonderen Meldung, 


Heute Vormittag 10'/, Uhr entschlief sanft 
nach kurzem schwerem Leiden unser innigst- 
geliebter kleiner 


Joachim 


im Alter von 6½½ Monaten. 
Danzig, den 12. Januar 1902. 


Ludwig Limann und Frau Anna 
geb. Hirschberger. 


Statt besonderer Meldung. 


Heute früh 8½ Uhr verschied sanft 
nach kurzem Leiden unser guter sorge 
samer Vater, Schwieger- und Gross- 
vater, Bruder, Schwager, Onkel, Gross- 
onkel und Urgrossonkel, der Rentier 


Johann Richard Jantzen 


im vollendeten 78. Lebensjahre, 
Um. stille Theilnahme bittend zeigen 
dieses in tiefer Betrübniss an 
Langfuhr, 13. Januar 1902. 
Ernst Jantzen nebst Frau und 
Kindern, Charlottenburg. 
Margarete Jantzen | i 
Clara Jantzen jLangfuhr, 
Die Beerdigung findet Donnerstag, 
den 16. er., Vorm, 11 Uhr, vom Trauer 
bause aus nach dem alten Bartholomiiie 
Kirchhofe an der Promenade statt. 


Konkursſorderungen find bis zum 21. Februar 1902 
bei dem Gerichte anzumelden. 

j Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 

ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 


eka tma un über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein 
V un ch g. tretenden Falls über die in § 132 der Konkursordnung bes 


A 0 ie wte wer ny 1 ea zeichneten Gegenſtände — auf 
e erſtammend verkaufe ich seklenniyst ſolange der $ A 
rah reicht, folgende Brennmatexialien: (703 den 3. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
Anthracitnußkohle pro Ctr. 2,— Mk, — und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 12. März 1902, Vormittags 10 Uhr, 


Anthraciterbskohle „ „ 1,80 
Brikets pro 1000 Stück 8,— 

— vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfeſferſtadt, Zimmer 42 
Termin anberaumt. 


Kiefern Sparherdholz pro m 6,50 
8 Salgkohfen 3 „Erd lche eine zur Konkursmaſſe gehb 

p Etr. B= Allen Perſonen, welche eine z temajje gehörige 

eſteuungen erbittet ; A 3 Sache in ae Haben oder zur Kontursmafje etwas ſchuldig 

Carl Ihlow, Hopfengaſſe 90. iind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu 


STTTZ 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Vor- 
mittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des 
neuen Heil. Leichnam-Kirchhofes aus auf 
dem neuen Heil, Leichnam-Kirchhofe statt. 


verabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auſerlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für 


iche Pakanntma welche fte aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in 
- h B ann mac kod 19 ; Hul ent nehmen, 705 Konkursverwalter bis zum i | 
— : 3. Februar 1902 Anzeige zu machen. (676 HM 8 


68900446060806826 
Die glückliche Geburt gy 
@ eines kleinen Töchterchens gg 
-4 zeigt hocherfreut an 
© 
00 


Beka i 
a w unfer Handel untmachung. 8 
Nr. 63 die Firma gifter Abtheilung B tft heute unter 


Heute Abend um die 
6. Stunde ſchenkte uns 
Gottes Güte ein Töchter⸗ 
chen und Schweſterchen 


Danzig, den 18. Januar 1902. e 
re Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
ränkter Haftung in' Naurwiin & Go. Geſellſchaft mit be- 
5 ee. m D f 


Haupinſdg als Zweigniederkaſſung der in Bekanntmachung. 


Statt besonderer Meldung. 


Den 11, Januar cr.. Nachmittags um i Uhr, 


Wilhelmshaven. 


i fand ted et e An der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt Conradſtein tit die Stelle entschlief nach lä h Leid Teik Wallmeiſter 
er phalt Au eee, entschliet nac ngerem schwerem Leiden 8 AP : pilk W j i 
Art, von eee 8 eines Re eg domie Stein: unser ch Era Schwager und Onkel, diesen Sek ano a und Frau, geb Stuhe. „p | 
bedürfniſſen, danch menblen u neben freier Bekaſtig un i x ? er Schiffseigner ich genommen, wir beugen 8 " AN 
insbeſondere die Fortführung ri ky rock und 1 Dienſtmütze zu bejepen. 8 une unter den BAN 086658800008000066 | 


des Allmächtigen. 
Langfuhr, 13. Jau. 1902 


Hans Wilke 


und Frau 


Wer zu billigem Preis i 
nur das Beſte will, ver- i 
wende (19029 


Inh Leiser in Berlin y Derſelbe ift Vorſteher der Buchbinderwerkſtatt, in welcher A ai d 
8 & Co. betriebenes St Krauke Belgiat, weiten, und wird als Krankenwärter olf am au 
Stammkapital nebenbei beſchüftig i i 
m 15 Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer 
ee durch Beschluß em a7 i, 1809 fefigefteilt und Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriehenen Lebenslaufs an den 


RE nr: ift auf bie Zeit dig GEL 1900. Unterzeichneten einſenden. 


im Alter von 60 Jahren und 4 Monaten, welches 
tiefbetrübt anzeigen 


Danzig, Althof, den 14. Januar 1902. 


Dauer der Gejel r : 

1024 beſchrünte Die ecgeſch Ates Seelen erfolgt durch Conrabſtein, den 4. Januar 1902. (19309 Die trauernden Hinterbliebenen. nebit Kindern. 

Sekt on 1 elser in Steria 110 Arthur Leiser in Der Direktor. | z IWER gt 
A Rang Prokura erthellt Carl Leiser | IM EIN XI NYSY) 9 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
15. Januar cr, um 1 Uhr von Althof aus auf 
dem St, Barbara-Kirchhoto statt, 


in Berlin ift für obige Firma 
Danzig, ben 11. Januar 1902. 
Königliches Amtsgericht 10. 


udelsregiſter Abtheilung A iſt eingetragen — OT 

a 35 1 25 Nr. 91 fle Firma „Heinrie Keitzke Nach- Statt jeder besonderen Meldung. h 
folger, Inhaber Eduard Fenske , Inhaber Kauf. ente Abend qu, Uhr entſchlief fanft nach langem 
mann Edvard Fenske in pee Leege, Sch schwerem Leiden unſere gute ſorgſame Mütter, Schweſter, pi 

2. Unter Nr. 92 die Firma „Pau „Schloss. Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßmutter, die Frau Rentiere 


mühle“, Inhaber Mühlenbeſitzer Paul Leege in PRE: aś 
Biiton. $ Emilie Stelter, geb. Döring, 
im 78. Lebensjahre. Dieſes zeigen tieſbetrübt an 


lt. M Gi 
(656 — 

Q Die glidlige Geburt zum Würzen 

eines kräftigen ) 


72 er Suppen Saucen, Gemüſe 
Hühnchens ®|s 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme 


d 
© | Salate że, jowie Maggi's W 
B Bonillou⸗Kapſeln. Stets 
d zeigen hocherfreut an B friſch zu haben bei Viot. 
Schöneberg⸗Berlin, 80 v. Borszestowski, Delik. 
den 10. Januar 1902. 5 fejferitadt Nr. 39. 4 
und die zahlreichen Kranzſpenden bei der Bes 5 „Pi Out möblirtes Zimmer A | 
erdigung erer lieb Tochter und Schweſter Max Venske u. Frau » von ża) zu vermieten 80885 | - 
Margarete Schlicht swwwwowwwselgnten 82, 1 Treppe, (40286 
| Behüfs Theilung eines Nachlaſſes fol das Grundftiit * 


Beide Firmen haben ihre Niederlaſſung in A 


Bütow. Nee 
8. Die unter Nr. 37 eingetragene Firma „tleinrieh ] Zoppot, den 12, Januar 1902. jagen wir allen Verwandten und Freunden unſeren Hi Nr. 4 verkauſt werden. 
Keitzke, Blitow an haber faufmann gelöscht Die trauernden Hinterbliebenen. herzlichſten Dank. j x pete et alerzeichnele iſt bereit, über die Grundbuchver⸗ 5 
19 9 h Otto Keitzke zu Bütow ift gelb en i 4 r . em Frau altnińe, Miethen 20. Auskunft zu ertheilen und >: AS 
kz R s Die Beerdigung find onnerstag, den 16. d. Mts ouise, geb. Lis N zunehmen. (533 
Bütow, den 8. Januar 1902. (1 | Nachm. 2 Uhr W a, Südſtraße 66, ſtatt. nebſt Tochter. e ee Adam, Rechtsanwalt, jo | 
N 9 FETT NR tdci Więzi . N WE rn Hundegaſſe Nr. 96. * 


Königliches Amtsgericht 


| W Oeffentliche 


tOn 


Dienstag 


mit groß. Laden 
und Mittelwohn⸗ 
ngen, Miethe 8 Prozent, auf 


den Dämmen gelegen, bei 4 bis 


Verſteigerung 


Danzig, Milchkannengasse No. 14, 1 Treppe. 
N Mittwoch, 15. Januar, Vormittags 10% Uhr, werde 


hi ich im ae 
| ſteigern: 1 Sa 


der Frau Kainz folgendes Mobiliar ver⸗ 
on beſtehend aus 1 Plüſchgarnitur gewebt brann 


Plüſch, 1 Kleiderſchrank nebſt Bertitow, geſchnitzt, eleg. Buffet, 


2 ſehr eleg. 
on 


r. Kupferſtiche in Goldrahmen, Schaukelſtuhl, 


PN ohrlehnſtühle, 1 achtedigen Tiſch, eleg. Diplomatenſchreibtiſch 
y Paneelbretter, 2 Plüſchteppiche, Serviertiſch, Salonuhr, Krone 
| mit 2 Wandarmleuchter, Nippesjadjen, Etageere, Sopha mit 
1 2 Hocker (Taſchen) 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, Vertikow, 

2 Trumeaguxſpiegel, Sophatiſch, Ausziehtiſch, kl. Garnitur, kl. 
Pfeilerſpiegel, Kleiderſchrank, Pfeilerſpind, Schreibſekretär, 


Stühle, Betten, Plüſchſopha, 


einfachen Sophatiſch, 1 Küchen⸗ 


glasſchrank, Haus⸗ und Küchengeräthe und verſchiedenes anderes 


wozu einladet Sommerfeld, Auktionator u. Taxator. 


Montag, den 20. und 
Vormittag 


(41185 


Dienstag, den 21. Jannar, 


10 Uhr, werde ich im Auftrage des Vormundes 


den Nachlaß des Kaufmanns Georgo Ludwig Schmidt gegen 


bagre Zahlung verſteigern: 


1 ſehr gutes Planind, 1 Sopha, 2 Fauteuils, 6 hochlehnige 
Polſterſtühle und 2 kleine runde Seſſel mit Plüſchbezug, 
% i 1 nußb. Sophatiſch, 2 runde Tiſche, 1 Gtagere, 1 nußb. 
Spieltiſch, 1 Schaukelſtuhl, 1 nußb. Trumeauſpiegel, 1 Näh⸗ 


| maſchine, 1 nußb. Buffet, 1 


Paneelſopha, 2 Fauteuils mit 


Plüſchbezug, 1 Kronleuchter, 1 nußb. Speiſetiſch mit Plüſch⸗ 
decke, 1 nußb. Sophaſpiegel, 1 nußb. Trumeauſpiegel, 1 nußh. 


Anrichtetiſch, 2 Bauerntiſche, 


hochlehn. Rohrſtühle, 1 mah. 


Gardinen 20, 
Ferner am 2. Tage: 


2 nußb. Kleiderſchränke, 6 nußb. 
Spieltiſch, 2 gr. Sophateppiche, 


2 nußb. Bettgsſtelle, 2 Nachttiſche, 1 Toilettenkommode, 
1 nußb. Wa AR, mit Marmorplatte, 1 Chaiſelongue, 
1 nußb. Gallerfeſchrank, 1 nußb. Damenſchreihtiſch, Rohr⸗ 
ſtühle, 7 div. Bettgeſtelle, Tiſche, 6 din. Schränke, 1 Eis⸗ 
ſchrank, 1 Drehmangel mit Tiſch, 3 div. Tiſche mit Marmor⸗ 


platten, Uhren, Lampen, 


h 5 Satz Leutebetten, Leutebettbezüge, 
| Haus- und Küchengeräthe 20. 


Wozu ergebenſt einfade 


10½ Uhr, werde ich daſelbſt 


1 7 Küchenfachen, 
Kohlen, 
Zahlung verſteigern. 


Auktion. 


Freilag, 17. dl. Mi., Vormittags 
10 Uhr werde ich im Auktions⸗ 
lokale Altſt. Graben 54 öffentlich 
meiſtbietend im Auftrage gegen 
Baarzahlung verſteigern: 
ca, 200 Paar elegante Herrn⸗, 
Damen⸗ u. Kinderſtiefel, ca. 
100 eleg. Herrenanzüge, ſowie 
Beinkleider, einz. Jaquets und 
eine quake Partie Damen- 
konfektlon, wozu einladet 
8. Weinberg vereid. Auktionator 

und Tarator, (41855 


Auktion 
in Hochstriess. 


Am Freitag, 17. Jaunar 1902, 
Vormittags 11½ Uhr werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
nollſtreckung bei Herrn August 
Tularezyk 

1 Viehtransportwagen, 1 

Kaſtenwagen, 1Arbeitswagen, 

2 Pferde mit Geſchirr,1Kaſten⸗ 

ſederwagen (704 
öffeutlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31, 1. 


dellenliehe 
Uwangsversteicerune, 


Am Mittwoch, 15. Jannar cr., 
Mittag 


* 


platten, 13 Kleiderſchrank, 
1 Schaukelſtuhl und diverſe 
Nippesſachen 
meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 
Danzig, 14. Januar 1902. 
Pötzel, Gerichtsvollzieher. 


4 


Holz -Verkauf 


ans dem Stiftungsforst- 
revier Bankan 

Montag, den 20. Jan. d. Is., 
Vormittags von 10 RA nb, 
im Reſtaurant zur Oſtbahn 
in Opra. 

66 fommen zum Angebot 
aus dem alten Beſtande ca. 
100 rm buchen und kieferne 
Stubben. Von dem neuen Ein⸗ 
ihlag: Eichen ca. 11 Stück 
ſchwüchere Nutzenden, 2 Stück 
Stangen II. Kl., 4 rm Schicht⸗ 
Uutzh. LI. u. III. KI., 2rm Knüppel, 
Buchen, ca. 100 rm Kloben, 
80 rm Knüppel, 30 rm Stubben, 
Birken, 5 Stck. Nutzenden, Srm 
Schichtnutzh. I.— III. SL, 1 m 
Kloben, 12 rm Knüppel. (686m 
Kiefern: ca. 470 Stück gleich 
370 tm II.—- V. Kl., 35 Stück 
Stangen I.—III. KI., ca. 100 rm 
Kloben, 140 rm Knüppel, 30 rm 
Stubben, 10 rm Reiſer I. Kl. 
Das kleferne Bauholz lagert 
außer in der Totalität in den 
Jagen 11 und 24 u. kann vor 
dem Termin beſichtigt werden. 
Danzig, den 10. Jan. 1902. 


Direktorium Ę 
fer v. Conradi schen Stllinung. 


2 Nachttiſche mit Marmor⸗ 


1 Satz herrſchaftliche Betten, 


Laken, Handtücher, 


A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 
; Paradiesgaſſe Nr. 18, ((684 


Auktion in Langfuhr, 
Brunshöferweg 10, 1 Tr. 
Am Donnerstag, den 16. Jannar 1902, 


Vorm. 
im Auftrage den Nachlaß des 


nerſtorbenen Bürgermeiſters a. D. Herrn Aranbmann, als: 
mehrere Kleiderſpinde, Wäſcheſpinde, Kommoden, Sophas, 
Seſſel, Sophatiſche, Ausziehtiſche, Spieltiſche, Stühle, Teppiche, 
Läufer, Gardinen und Vorhänge, Portieren, Spiegel und z 
Spiegelſpinde, Buffet, 1 Cylinderburean, 1 Damenichreibtiich, IV Fk: 
Bilder, Bajen, Bettgeſtelle, Matratzen, Betten, Anſetztiſche, l 
Nachttiſche, Waſchtiſch, l und Gartenſtühle, Glas, 
v. 
Holz ꝛc. öffentlich meiſtbietend 


Nippesſachen, ca. 11, Laſt 
gegen gleich Bene 
705 


Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Einige Paarrieftauben 
die noch nicht geflogen, zu 
kaufen geſucht. Off. mit Preis 
unter V 194 an die Exp. (40816 


Hobelbäuke 


jedoch nur gut erh. werd. gek. 
Dominikswall 12Komt. p. (40846 
Getrag. Fußzeug kauft u. nimmt 
in Zahl. Altſt. Graben 81. (41176 


Ein wachſamer Hofhund 
Wolfsſpitz bevorzugt, zu kaufen 
7175 Uh. Jantzen's Erben 

tadtgebiet 24. ( 
Repoſitorium, Tombank, 2 ml., 
g. Drehrolle zu k. gef. Offert, an 
die Filiale Langfuhr u. V 341. 
Militärkl., Säbel, Treffen und 
Fiſchbein kauft Breitgaſſe 110 

Suche einen Speiſeſchrauk, 
ſowie Wiener Stühle für 
Reſtaurant zu kaufen. 


Zange Brücke Ar. 15. 


1 Waſchmaſch. w. f. alt zu kaufen 
ge. Langgaſſe 14, 2 Tr. (47906 
i t jed 

Roftrweiniiaschen "żyje" 
J. W. Hohmann, Töpfergaſſe. 
Höchſte Preiſe f. getr. Herrenkl. 
werden bezahlt. Of. u. V400 erb 
Alte Erdkarre k. 

Hbſch. Geſellſchaftskleid, Mittel 
figur) gu kauf gef. Off. u. V 380 


ii 


5000 Mk. Anzahlung zur ſo⸗ 
ſortigen Uebernahme zu verk. 
Offerten unter V408 an die Exp. 


Ein Grundſtück, 


7 kulm. Morgen Land, guter 
Boden, in Paſewark Danziger 
Niederung gelegen, iſt zu ver⸗ 
kaufen. (683 


Johann Wilhelm, 


Paſewark. 


Kolonialwanrengeſchäft 


Beabſichtige mein gut ehend. 
Kolonialwgarengeſchäft bei ſehr 
billiger Miethe, am lebhafteſten 
Orte gelegen, bei einer Mu- 
zahlung von 2— 3000 Mk. zu yer- 
kaufen. Offerten unter V 390 
an die Exped. d. Blatt. 141786 


Mein auf Niederſtadt belegen. 


Grundstück, 


beſtehend aus nur kl. Wohnung,, 
kl. Garten, Hof, gr. Keller und 
Stallung, möchte bei kleiner 
Anzahlung verkaufen oder mit 
einer Landwirthſchaft b. Danzig 
vertauſchen. Offerten unter 
V 395 an die Exp. d. Blattes. 


Gu dstelle t 
AlleinſtehendesGaſthaus, maſſiv 
nebſt zwei Morgen Land, Preis 
17 000 , Anzahl, 4—5000 1 zu 
verkauf. durch Lukowski, Qang- 
fuhr, Kaſtanienweg ba. (41 


Gut verz. Haus i. d. N. d. Domini- 
kauerplatzes b.6 8000 Mk. Anz. zu 
kaufen gef, Off.u. 339 an d. Exp. 
Suche ein Haus mit geräum 
Hof zwiſchen Petershagerthor 
und Schießſtange zu kaufen. 
Offerten nur vom Selbſtdarl. 
unter V 384 an die Exp. d. Bl. 


Mein in Baldenburg be⸗ 
legenes, gut gehendes ‚(633 
Barbiergefchäft 
iit ſofort zu den günftigen Be⸗ 
dingungen zu übernehmen. 
Offert. u. 633 an die Exp. d. Bl. 


00 kir, Vollmileh 


tägliche Lieferung, ſollen vom 
1. April er, verpachtet werden. 
Off. unt. 19341 an die&xp, (19341 


branerei-Anssehank 


vom 1. April or. zu verpachten. 

Kautionsfähige Bewerber 
können Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter V 359 an die 
Exped. dieſ. Bl. einreich. (11056 


Ein feines 


Meiseh-n.Wnrstwaarengeseh, 
ſogleich od. 1. April zu padit. gej. 
Off. unt. V 188 an d. Exp. (10346 


Tin gntgolondes Restaurant 


in Danzig oder Umgegend wird 
zu übernehmen geſucht. Offert. 
unter V 355 bis zum 20. ds. 
an die Exped, erbeten. 


Kl. Papier⸗ u. Kurzwaar.⸗Geſch. 
im Vorort Danzig, krankheitsh. 
ſofort zu verk. Offert. unt. V873, 


Ein gutgeh. Zieftanrant 


A | unm dem Bahuh. gel., umſtände⸗ 


n e 
ex, b.. vk. U. and. Exp. 
go (38880 


Oliva 
3960 Quadratmeter Bauſtellen, 
77 Quadratm. Front a. d. Georg⸗ 
ſtraße ſehr billig bei ganz kl. 
Anzahl. zu verk. v. LZelewski. 


Grdſt.m. kl. Whn.,Rechtſt., SProz 


Aorzsl., f. 44000 ¼ b. 9—12000 M 


Anga uk. Agent. verb. Off. u. V 352 
Geſchäftshausin Danzig, Mittel⸗ 
punkt der Stadt, gut verz., alles 
auf lange Jahre verm., ſof. bill. 
zu vert. Gefi. Off. u V370 a. d. Exp. 

Habe 2 ſehr ſchöne Häuser 
mit Bäckerei u. Konditorei z. 
Verkauf, in der Stadt, dicht an 
d. Markthalle, u. das 2.Vorſtadt. 
12 000.4 Anzhl. f. d. Hs. i. d. Stadt, 
10 000 Anzhl. f. das i.d.Vorſtadt 
letzt. iſt ganz neu, jed. Haus bringt 
cn. 4800 % Miethe, Hypoth. ſ. gut 
u. könn. mehr. Jahre ſteh. bleib. 
N.zu erfr.Salvatorg. 10,2. Ag. vb. 

Am Spendhaus 1 ift mein 
Haus mit großem Kohlenhof zu 
verkauſen. Näheres daſelbſt. 


hesehälts -Arnndstäc 
in Zoppot, 


ſchöne Lage, gut verzinslich, zu 
verkaufen. Anz. 10— 12000 Mk. 
Offerten u. A. S. poſil. Zoppot. 
Grundſtück, Altſtadt, ZE trafienie 
fronten, kl. Wohnungen, gute 
Hypotheken, 72,9, verzinsl., bei 
5-6000 Mk. Anzahl, zu verk. 
Off. u. V 401 an die Erp. d. Bl. 
Grundstücke im Mittelpunkt 
der Stadt, gur verzinslich, mit 


w | mójsiger Anzahlung ſoſort zu 
verkaufen. Offerten unt. V 392, 


r Don höchsten Preis 34 
j zahlt für Möbel, Betten, 
M” Kleider, Wüſche, ſowie ganze 
Wirth ſch. ꝛc. J. Stegmann, 
W Altſtüdtiſcher Graben 64, (40375 
„.Er NIC 


| Haare, ausgek. u. abgeſchnittene, 
li faujtBerrmannkKorsch, Damen- 
Friſeur, Rövergaſſe 24, (19187 


C 
Fortzugsh. tt e. kl. Grundt, 
Petersh., mit 1200 Mk. Anzahl. 

u verk. Off. u. V 383 an d. Exp. 
Haus m. Mittelwh.⸗Miethe 8° y 
Parterre zum Geſchäft geeignet, 
Rechtſtadt gelegen, bei?⸗3000 Mk. 
Anzahl. zu verkf. Näh. Einari 
Barwich, Johannisgaſſe 38, 1. 
Ein bef. tejt<Gtdft., im pen, 
d. Stadt, umſtdh. ſehr bill. fof. 


halb. oj. abzugeb. Wrs. 3800 Mk. 


Off. unt. V 358 an die Exp. (4125 b 


Glänzende Eriſten 


durch Uebernahme eines flott⸗ 
gehenden Kolonial- und Giſen⸗ 
waaren⸗Geſchäfts nebſt Bier- 
ſtube. Näheres A. Tetzlaik, 
Langenmarkt 18. 679 


80 Ahsatz-Ferkel verkanit 


15 junge, fette 
Omien, 


ca. 11 Btr, ſchwer, verkäuflich 
etc Domachau, Kreis 
Danziger Höhe. (642 


2 Milchkühe 


verkäuflich bei 


Revierförſter hausen, 


Bankau—Loeblau. 


(ierjdhrigor Hellinehs 


mit kleiner Bleſſe, Wallach, 


ca. 5 Fuß 5 Zoll groß, ſchöner 


Einſpänner, ſteht zum Verkauf. 

Güttland, Feld bei Bahnhof 

Hohenſtein Weſtpr. H. Froese. 
(41456 


— — 

Hündin 
Jung, Venlundländer, Seiner 
felt. ſchön. Exemplar, preisw. zu 
verk. ah. Jakobsthorgaſſel pt. l. 
Gin Tl. Hund ift zu verkauſen 
Brodbünkengaſſe 10, 2 Trepp. 


Langsan u. Italiener, 
find zu verk. Gr-Rammbau iz. 
Zwerghühner, 

1 Hahn, 2 Hennen wegen 
Naummangels zu verkaufen 

Langgarter Wall Nr. 6. 
Ein grüner, ſprechend. Papagei 
zu verkaufen Jungferngaſſe 1,2. 


Fen Wtrüberz,, ſchw. Hrn.⸗Jag. iſt bi 
zu verk. Off, unt. V 382 Exped. b. zu vk. Matzkauſcheg., Bierkell.]Geiſtgaſſe lsa, 


Eſchenweg 


(664 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


fast ee Kontoir - Binrihlung 


und Schreibmaſchine 


billig zu verkaufen. 


662) 


Hopfengaſſe 109/110. 


14. Januar. 


Eine Wohnung von Stube, 
Kabinet, Küche von fofort ge- 
ſucht, mögl. Mitte der Stadt, 

reis 20—22 Mk. monatlich. 
Offerten unt. V 408 an die Exp 


Gesucht 


eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 4—5 Zimmern, 
Küche, Badeſtube u. Zubehör 


Gleg. Frackanzug für mittlere ez. 1. April. Bevorz. die Gegend 
A in der Nähe d. Hauptbahnhofes, 


Figur preiswerth zu verkgufen. 
Goras, Goldſchmiedg. 9,1. (4054 b 
Ein neuer Offtz.⸗Interimsrock 
und fetne Fracks billig zu verk. 
Häkergaſſe Nr. 20, parterre. 
Sinige helle Kleider zum 
Kalje 
Wollkleider find zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 134,1 Treppe. 
W.⸗Uebrz. z. v. Kl. Nonneng. 4.5.1. 
Eine Partie Damen⸗Kleider u. 
Knaben⸗Mäntel, Jaquets ſind 
preiswerth zu verkf. Vormitt. 
zwiſch. 1012 Uhr Neugart. 30,1, l. 


"Nener Herrenüberzieher 


u. mehr. ſeid. Kleider ſind bill. 
zu verkaufen. Pfefferſtadt 57, 1. 


1hellgr. Seidenkl. zu Feſtlichk. pſſ. 
J. b. zu uk. Kaninchenb. 14,2, x., 2. E. 


2 pnt erhaltene Damen- 
Maskenanzüge (Schmetter⸗ 
ling, Matroſe) hill. zu vk. Töpfer⸗ 
gaſſe 9,2. Vorm. 8-Zu.Nachm. 6-9. 


2 Maskenkaſtüme, 


Sternkönigin u. Schmetterling, 
ſehr bill. zu verk. 4. Damm 13 4. 


Alte Kleider, Wäſche u. Möbel 
zu verk. Langgarten 29, Keller. 


Harmonika billig zu ver⸗ 


b kaufen. Kl. Schwalbengaſſe 5, 1. 


Gute Geige, Kaſten u. Bogen 
zu verk. Johannisgaſſe 68, 3. 
Muſikautomat (Polyph.), neueſt. 
Syſtem, 1 Jahr gebr. u. u. g. erh., 
franz. Billard prsw. zu vk. Kükl, 
Stolp i Pom., Sandberg 3.(19258 
Möbel sehr billig! 

Nußb., birt, u. ficht. Bettgeſtelle, 
Sophas in Plüſch und Rips, 
Sophatiſch, Auszieht., Schlaft., 
Küchenſchr. Häkergaſſe 0. (40416 

ofort zu verk.; 1 Garn. Iſicht. u 


Aa da ST a GR GR Gia GER FE AR En ER A A RD ED aS AG 


ji mund. Kleiderſch. u. Vertikow, 
!verſchiedene Tiſche, Stühle und 


Küchenmöbel ſehr billig. 
Eliſabethwall 6, Laden. (36446 

Schlafſtub.⸗Einricht., Bettgeſt. 
Nachttiſche, Anz.⸗Toil., Waſch⸗ 
Toil nih., H eleg.g.n. Lederſtühle 
zu verk. Stadtgraben 19,2, vechts. 
Mah. Hrn.⸗Schreibtiſch, Stühle, 
gt. Chalſelongue, mah. Sophat., 
Bauernt. z. vk. Breitgaſſe 111, 2. 
Ein gut. Schlafſopha g. zerlegb., 
ſehr bill. 1 kl. Küchentiſch, Plätt⸗ 
brett, Waſchſtänder für j. Prs. 
zu verk. Jopengaſſe 30, 8 Trp. 

Eine gut erhaltene grüne 
Plüſchgaruitur billig zu verk. 
Häkergaſſe Nr. 20, parterre. 
Kommod Gartenlaub. u. div alte 
Kleid. zu pk. Vorſt. Graben 59, 1. 


Ein Bettgeſtell mit Matr. billig 
zu verkauf. Grüner Weg 1, 1, x. 
tartes Schlafſopha tt bill. zu 
verk. Biſchofs Ho 1 z. Links. 
Gin gut erhaltener birt, Kleider⸗ 
schrank BS zu verk. eni ka 
2, Sof, Fischbach. 
Gebr. u. neues Sopha, Bettgeſt., 
Matr. b. 3. v. Fleiſcherg. 74. (41890 
Eine Muschelgarnitur 
elegant und faſt neu, olivgrün 
pew PRI, fortzugsh.ſ.zu verk. 
Off. u. V 388 an die Exp. (41426 
Bettgſt. u. Bett., Vertit. Pfeilrſp. 
Sobha, Sthl., Spphat., Silberſp. 
Spielt. Pelz z. v. Johansg. 19,1, 
Mahg. Bertitow m. Muih., ſicht. 
zerlegb, zweith. Kleidrſchr., birk. 
Bettgeſt. z. v. Baumgartſcheg. 18,2 
Ein nußbaum Parade⸗Bett⸗ 
geſtell mit Matratze iſt billig 
zu verkaufen Mattenbuden 5, 
Treppen. 
Poggenpfuhl 29, 1, kl. Plüſch⸗ 
ſopha, 36 , Sorgſtuhl, faſt neu, 


184, b. Bettrahmen bill. zu vrt, 


Gut erhaltenes Sopha für 20 Mk. 
zu verk. Poggenpfuhl Nr. 26. 
Pl.⸗Garn., Rips⸗S.,Pl.⸗S.,Bigſt 
Ein noch gutes Sopka, ganz bill. 
zu verk. Tobiasgaſſe 12, 2 Tr. 
Neue Bettgeſtelle und Gallerie⸗ 
ſpinde zu verk. Tiſchlergaſſe 37. 
Sophat Plſtögſt.z. u. Breitg. 77,1. 
Neuer antiker Tisch zu 
v. Pfefferſt. 65, p. Klein, Drechsl. 
Schlafsopha mit Bi 
u. Riusbezug, 1 Ehaiſe longne 
für 23 Mk., kl. Ripsſopha für 
27Mk.zverk. Melzerg. 1, p. (41995 
Bett. ſpottb. z. verk. Prſt. Orb. 30,1 
(41826 


Auf Cheilfahlung 

eine Mark wöchentlich: 

Taschennhren, Regnlatenre 
Ketten, Ringe. 


Auf Wunſch fende Auswahl. 
Off. u. V 198 an die Exp. (40226 

osten Fnazzany, zurückgeſ,, a 
viel ſchon getragenes, im ganzen 
a. cing, ganz billig zu verk. Altſt. 
Graben 81, M. AE (40956 


30 Stick 


‚eiserne % chm 
bowren 


600 mm Spur ftehen zum 
Verkauf (613 


Ziebell & Markert, 


Bauunterneh., Carthaus Westin. 


0000 tr. Es-. at lartoftein 


Magnum bonum, Aſparia, 
Imperator, Profeſſoraercker 
Profeſſor Kühn, hat zum Verk. 

Hartingh, Bielawken 

y bei Pelplin. 
Starke und leichte Speichen 
zu haben Ohra, Schönfelder- 
weg 38. Daſelbſt ein 4⸗rädr. 
Handwagen zu verkf. (40856 


Fast neue Kasse 


1624 


un. È 
der; 


Günſtige 
Gelegenheit 


Pehmänkel 
Pehicapes 
Abendmäntel 


mit Pelzſutter 


Cuch⸗Capes 


mit Pelzfutter 


Muffen 
Colliers 
Barelts 


werden jetzt nach been⸗ 

deter Saiſon, um mit den 

großen Vorrüthen zu 
räumen, zu 


enorm hilligen Preisen 


ausverkauft, 


bn Peiner 


BRITISCHEN ET EHEN 
Damen- 
Mantel-Fabrik, 


Gr. Wollweherg, 10, prt., 
Sonterrain u. 1, Blage. 


Pm 
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Kinderfahrſt. zu v. Dienerg. 15,1. 
Petrol. ⸗ Kocher, 2⸗fl., Weckuhr, 
Tiſchlampezpk. Johannisg, 23,3, 


Gute 18 4 
Poggenpfuhl (7-18, 1 Tryp. 
rachtwerke 


find billig zu verkaufen. Dffert, 
unt. V 386 an die Exped. d. Blatt. 


Alnbkeime 


friſch von der Darre hat preis 
werth abzugeben (41536 


Brauerei Paul Fischer, 
Für Fleiſcher. 
Repoſitor. m. Marmorplatte, 
Schaufenſt.⸗Marmorpl. gr. Keſſ. 
ſoſ. . uk. Näh. Sohnls, Häkerthor. 
Ein ſehr gut erhalt. Kinderwag. 
und Kinderſtuhl, verſtellbar, zu 
verkaufen Gr. Gerbergaſſe 4, 1. 


Gesundes Haecksel 


in Käufers Säcken ab Fuhre 
frei Haus giebt ab. Offerten 


unt. V 356 an die Exped. (414864 


Ein Kinderwagen für 18 Mk. 
zu verk. Sandweg 22. Drawe, 
g Vorsetzladen zu verkaufen 
Johannisgaſſe 42, hochvart. 
Ein kl. Kaſtenwagen für 20 Mk. 
zu verk. Sandweg 22. Drawe. 
A — — — — — 
Waſchbütt. u. Badewann. z. halb. 
Preiſ. verk. Schüſſeldamm 38. 
Zant.Tabakspf. z. v. H. Geiſtg. 5,3, 
Ein Kronleuchter zu 
12 Lichten billig gu ver- 
Eanfen Thornicher Weg 18,1 Tr, 
17BändeBrockhaus⸗Lexik., gA. 
b. zu vt, Zu erjr.ganggatt.6,pt. 


Eine hübſche gold, fein gearbeit. 


Broſche mitecht. Opal u. Akl. Rub. 
fürt0 Mk. zu verk. Off. unt. V375. 


Eine alleinſteh. ältere Dame 
ſucht eine Wohnung v. 2-4 Zimm. 
zu einem privat. Möbelverkauf. 
Derſelbe verurj. keine Störung. 
Off. u. 317 a. d. Exp. erb. (4119b 

Junges Ehepaar ſucht 
Wohnung, Stube, Cabinet, Nähe 
d. Hauptbahnh. v. 1. Febr. Off. m. 


Prang. u. V 269 a. d. Exp. (40706 8 


Welt. Dame ſucht p. Apr. Wohn, 
2 Zimmer, Küche, Zubh. Offert. 
mit Preis unt. V 354 an die Exp. 
6 Zimmer oder 5 Zimmer u. 
Cabinet, reichl. Zubehör, Boden 


Zum 1. Febr. ein, ich 
11 ob. Zimm. m. Lech. od 
Niederſt.geſ. Off. m. Prau. 


Ge und Kabinet nebſt Zubeh. 
Kosz gentle gelen Ganje Be 
m 1, April zu miethen geſucht. 
Sim Preis u. V869 a d. Exp. erb. 


fü öh. 
Geſucht Bory, e 


immer mit Bad ü. Zubehör, 
wenn möglich Gartenbenutzung, 
Danzig oder Langführ. An⸗ 
gebote m. Grundrißſtizze und 
Preisang. u. 666 an d. Exp. (666 


Sr 
Alte Dame ſucht zum]. April ein 
gerium, 3 


5 geſucht. Offerten mit Angabe 


I immer od. Zimmer, 
iſt billig zu verkaufen Heilige Cabinet u. Küche im beji. Hauſe. 240, 360 u. 425 . 
Schuhgeſch. (414761 Offerten unt. V 379 an die Exp. bei Albrecht, Nr. 7e, 2 Trepp. 


Sandgrube oder Promenade. 
Off. u. V397 an d. Exp. d. Bl. (685 
J. Ehen. ſucht Wohn. z. 1. April. 
Preis 10—14 % Off. unt. V 398. 

Eine ältere, alleinſteh. Dame 
ſucht zum 1. April in Danzig 
eine gut gelegene Wohnung von 
2 Zimmern od. Zimm. u. Kabin. 
mit Zubehör. Offerten erbeten 
Langfuhr, Ahornweg 5, 1 Tr. 


Möbl. Zimmer mitpPenſion, auch 
inLangfuhr, Oliva, Neufahrwaſſ. 
per 1. April auch früher geſucht. 
Off. mitPreis u. V 247 an dieErp. 


Kleines möbl. Jimmer gesucht. 
Off. m. Preis u. V 338 an die Exp. 
KI. möbl. bill Zim. (ganz ungen. 
U. fep.) wird auf kurze unbeſt. 
Zeit von einem Herrn gej. Off. 
mit Preisang. unt. V 347 a. d. E 


zum 1. April geſucht. Offerten 
Unt. V 350 an die Exp. d. Bl. 
Z ungen möbl. Zimmer mit 
chreibtiſch u. Kab., part, oder 
1 Treppe, mögl. im Zentrum, 
per ſofort zu mieth. gej. Off. mit 
Pr. u. V343bis Donnerstag a. d. G. 
p i 
| Auf mehrere Tage 
von einem Herrn per 
ſofort Wil Offerten 
unter V 418 an die Exped. 
r 


| kleine unmöblirte Zimmer 


wird ein gut 


móblirt, u. sanb, Zimmer 


nur im Zentrum der Stadt 


Zu Oſtern w. f. Kn. v. 9—10 J. 
eine gewiſſenhafte Penfion mit 
Beaufſichtigung d. Schularbeiten 


der Penſionshöhe unter V 334 
an die Expedition dieſes Blatt. 
(41416 


2 herrſchaftl. Wohnung. 
Mundegasse 108, 
2. Etage, 6 Zimmer, Badeſtube, 
Küche und Zubehör, 1200 Mark, 
3. Etage, 4 Zimmer, Küche und 
Zubehör, 750 Mark. (542 
Näheres Elysiumhallen. 
2 Zimmer u. Subeh,, Jangen⸗ 
markt 32, Hange⸗Etage zu 
Komtoirzwecken geeignet, zu 
verm. Näh, daf. im Komt. (19817 


Nee TI YJ 
Brritgajie 127 
iſt 5.2. Etage beſt.a.4 Zimm. Ent., 
K., Kell, B., Mädchenſt. Waſch⸗ 
küche z. 1. April zu vm. Näh. bei 
W. Riese im Laden Beſichtigung 
von 11—1 Uhr. (88235 
Lanugarten79 herrſch. Wohnung 
v5 Zimm. m. Gaseinricht. ról. 
Zubeh., Gart.zu verm. A. Wunſch 

Pferdeſtall. Näh. 1. Gtg. (40380 


SAWA SE TEEN "ZR ATW 
Breitgaſſe SI, 
Saaletage, 4 Zimmer, Badeg, 
ger. Entree, Küche, Kammer, 
Mädchengelaß, Keller, Bodenr. 
zum 1. April ex. zu vermiethen 
pro Anno 900 Mk. incl, Waſſer⸗ 
zins. Näh. parterre, Beſichtig. 
täglich 11 bis 1 Uhr. (18938 
2 herrſchaftliche, neu dekorirte 


Wohnungen 


‚von 5 bis 6 Zimmern nebſt Bu- 


behör, theils mit Vorgarten, 
per ſofort reſp. April zu ver: 
miethen. Näh. 11—1 u. 3—4 Uhr 
Weidengaſſe 29, part. (39390 


erdi, Wohnungen 


von Stabe, Kahinet, Euiree, 
heller Küche, Keller m, Boden 
find per fofoxt oder 1. April zu 
verm. Preis 23 monatl. incl. 
Waſſerzins. Englischer Damm 
No. 14. Näh. 1. Etage. (39376 


Sandgrube 52 find Wohn, von 
3 Zimmern u. Zubehör für 432 
und 420 Mk. zu verm. (29016 

Zapfengasse D ift eine 
neu renovirte Wohnung uv. 2 gr. 
Stuben, Küche, Keller u. Boden f, 
300 Mk.jührl. von fogl. zu verm. 


a | Raf, daſelbſt part. Links, (18197 


5 Zimmer, 2 Entree, Slice, 
Boden, Kell., Mädchenſt., Waſch⸗ 
küche, «441000, per 1. Jan. zu um. 
Spasio, Mattenbuben 9 (18554 
Kl. Mühlengasse 2, Wohnung 
von 3 Stuben, Küche, Keller und 
Bod. an ruh. Einwohn. zu verm. 


In meinem Hause 


Nilelikannennasse 27 


it die zweite, ganz neu ven: 


virte Etage, 


möglichſt am Waſſer gelegen. 
per Mürz zu miethen geſücht. 
Off. unter V 344 an die Exped. 


H: 
Laden at Wohnung, 
Biichmarkt, Altſtädtiſch. Graben 
ob. Markthalle, 7 iof. geſucht. 
Offerten unter V306 an Die Exp. 
Suche per sofort 
reſp. per April d. Is. in leb⸗ 
hafter GGeſchäftsſtraße Parterre- 
räume (Schaufenster nicht unbe- 
dingt nöthig) pafi, z. Möbelgeſch. 
Off. u. 696 an d. Exp. d. Bl. (696 


Innere Stadt 


Langgarten 78 iſt die 
2. Etage, 4—5 Zimmer, Bader 
einrichtung und aller Zubehör 
per 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt oder Pfeffer- 
ſtadt 8839, 2 Treppen. (08546 
Wohnung vs Zimmern u allem 
Zubeh. zu v. Jungſtädtg. 4.(38855 

Eine kleine Wohnung, 
eine Stube, Küche und Boden 
per gleich zu verm. Näheres 
3. Damm 9, 2 Tr, (3971b 
Töpfergaſſe 4, 1, 2 Stuben, 
Zubehör zum 1. April zu verm. 
Zu erfr. Brodbänkengaſſe 12, 2. 
Wieſengaſſe 10, Stube, Sabin., 
Küche, Boden, Kell, Waſchkücche, 
Trockenbod. u. Garten für 21 Mk. 
zum 1. April zu vermiethen. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


8 Min. v. Hauptbahn, beit. aus 
4 Zimm., Mädchenſthe u. reichl. 
Zubehör ſof. od. April zu verm. 
Näheres Faulgraben da, 2 Tr. 


I FRI Wohnung, 
Meisehergasse N Gn 
2 Stuben und Küche v. L. Februar 
zu vermiethen Pfaffengaſſe 6,2. 

Fleiſchergaſſe 41/42, iſt eine 
Part.⸗Wohnung zu verm, au 
von gleich. Näh. Hinterhaus part, 
Fr. Wohn. v. Stube, Kch. u. Bd. an 


A| anji. kndrl. L. z. uvm. Mattenbud. 13 


Stube, Cab. Küche m. Boden für 
17,50.%, Stube m Küchengngig. 
Bod. f. 10% mon. Nd. Seig. 12K. 


difer. 46, 

he Bub, font 

są, Entr., K. „ gl. D, ſp. 
eat Brandg. 12. Nh. pt. J. 


— K ZZ — 
imm. u. Zub., 24 Mk. zu bin. 
G Bidevg.12-18, Näh . Sicer. 


FFF 
zum April zu miethen getut. | Weidengaſſe 8 kl. Wohn Studen. 


Off. m. Prs. u. V 357 an die Exp: 
möbl. 
od. Nbg. 
887. 


9. I. Fehr hll. Stbch. o. 
BT en. V 378 Gre. 


Küche gl. zu vm. Näh. b. Klahs, 
Burggrafenſtraße 8 2 Stub, 
helle Küche, Zub., f. 20 % mon, 
Schw. Meer, Kl. Berganiie, 
ſind 2kl. Wohn. von Stube, helle 
Küche, Zub. v. April zu um, Näh. 
2 Stuben, Alkoven u. Zubeh. für 
375.4 zu verm. Melzergaſſe 16,3, 


II hą 2 Wohnungen 
e (60988 Ol, v. je 2 Stuben 
und Zubehör per 1. April zu 


vermiethen. Zu erfragen beim 
Vieewirth Menge baj., 2. Etg. 


Straussgasse 7a,h.c, 


Wohnungen von 2 u. 3 Stuben 
nebſt zubehör p. ſofort o. 1. April 
gu vermieth. Miethe pro Anno 
| Zu erfragen 


beſtehend aus 
5 Zimmern u. großem Saal 
mit allem Zubehör, von gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. (715 
R. Deutschendorf. 


Herrſchaftl. Wohnung 


iſt von April RA vermiethen. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 78, pt. 


Piefferstadł 51 


iſt eine gr. Wohnung p. 1. April 
oder früher zu verm. Näh. 3 Tr. 


Moderne Wohnung, 
1. Etg. 4-5 Bim., Balkon, Bad ꝛe, 
für 750 Mk. Näheres Kaninchen⸗ 
berg 12b, Hof Niessen. (4195 
Schieß ſtange 13, Wohnung v. 
Stube, Cab., Entr., Küche, Kell., 
Boden f. 25 Mk. z. 1. Apr. z. vm. 
Häkergaſſe 5, nahe der Markth., 


der iſt die 1. Etage v. 23 im., Küche, . 


u. Bodenraum zum 1. April zu 
verm. Näh. 3. Damm 2. (41636 


Mottlauergasse 9, 
Wohnung von 3, 2 u. 1 Zimmer, 
Kabinet, Küche, all, Zubeh. von 
gleich für 480,400, 240 Mk. zu um. 
Rift Wohn. v.fogl f. Mk. Zum. 
Näh. Böttcherg.20, b. Marso all. 
Die 1. Etage Breitgasse 89 
zum 1. April zu orm. 3 Zimmer, 
Cab. 2 Entr., Küche, Boden und 
Keller. Beſicht. 11—1 und 4—6, 
Wohnung V. Stube, Gab, 4 Tr., 
Breitgaſſe 89, vorne, mit heller 
Küche, Kamm. u. Entr. zu verm. 
Fun verm. 
Stube mit od. ohne Kiſche zum 
1. Febr. z. urn. Reitergaſſe D, 
Gr. HK mergasse 4 
am Langenmarkt, 2? Wohnungen 
je 4 u. 3 Bimmer, reichl, Zub. 
zu verm. 2. Gtg. zu erfr. (41796 
Langgart. 51 ſchöne Hoſwohn., 
2 Bim., gr. K. u. Zub. fof, zu vm. 
Pr. 25 Mk. Nh. Schulz, Häkerth. 
Biſchofsg. 12d Wohn b. 3 Zim. 
Mech. 1£.,35., 450 Mk., 23., 
„K., Z. 360 Mk., 1. Apr. 5. v. 
(41816 

FFP 
Wellengang 9a frdl. Wohn. St, 


ch | K. h. K., 3b. 2 , St, K., Zub., 


16.75 % 1. April zu v. NH, J Tr. 
„ 
Stube, Kabinet, Küche, Entree u. 
Fubegur, per 1. April zu verm. 

äh. Thornſcher Weg 12, Laden. 


2 Zim. verſchl. 
Heil. Geiste, l, Í, GR: nin, 
Weideng, 14, Wohn. v. 4 Im. U, 
Zub.zu verm. Näh. part. (41915 


Grünerweg 9, 1 Tr. immer, 
Cab., Wohnung, reichl. Zub. au 
anſt. Leute z. Apr. zu vm. Bhoi, 
Grünerwegs, Woh. v. je 2 Zim. u. 
reichl. Zub., a. Eint. i. Gart. u. Lb. 
im Preiſe v. 23 u. 26 1 monatl. 
inkl. Waſſerzins zum April an 
anſt. ruhige Leute zu vm. Ehoif. 


olzmarki (5-16, I. ., 


Herrig Wohnung v. 8 Zimmern 


n. reichl. Zubehör für 700 Mk. 


inel. Heizung und Benutzung 


des Fahrſtuhls von gleich oder 


ſpäter zu vermiethen. 
Näheres im Laden des 
Frauz Werner, 


Eine Wohnung 


errn 
644880 
Beitehend aus 


2 Zimmern u. reichl. Zubehör zu 
vermieth, Alf, Graben . 


Sillige Wohnung, 


2 Stuben, Kammer und Küche, 
paffend für Gärtner, in d. Nähe 
von Danzig zum 1. April zu 
verm. Zu erfr. Heil. Geiſtg. 9, 1, 
E. Wohnung v.3 utgi. Zimmern 
mit reichl. Zubehör zu verm. 


Hundegaſſe 123. Zu erfr. 3 Tr. 


Kr 11. 
Weidengaſſe 56, 2, 


helle Wohnung von 3 Rimm. 2c., 
gleich oder ſpüter für 550 / inkl. 
Waſſerzins zu vermieth. (41286 


Stadtgraben 10, hochpt., 


5 Zimmer, Badeſtube, Entree, 
Gas, elektr. Licht, Tolzmann'ſche 
Geſchäftsrüume ꝛc. 1500 Mk. 

Näheres 2 Tr., links. (19349 
Baumg.-©.20, 1, gr. St/ Kal, $. 
Küche u. Zubehör zu vermieth. 


Jauggaſſe 26, 3 Creppen 
Wohn 3 Zim. Küche, Kell. Zub. 
fürg geo Mk. v. April zu v. Zu bef. 
10-2 N M. Freymann, Brſt. Gr. 40 
Kl. Wohn an kinderl Leute zu 
verm. Johannisg. 12, im Lad. 
Langgarten 73 ift die I. Giage 
beſt. aus 4 Zimmern, SiE, 
heizb. Bodenſt., Küche, Keller, 
gemeinſch. Waſchkch. u. Trocken⸗ 
hoden für 650 % zu vermieth. 
Näh. daſelbſt im Laden. (41326 
a e GA naras 

Langgarten 73, parterre, 
Hit eine ub e von 3 Zimm.. 
Küche und Zubehör für 400 % 
zu nermieth. Näheres daſelbſt 
im Laden. (41316 


Preundl, hernschait, Wohnung 


8 Zimmer, Entree, helle Küche, 
Mädchenkammer, Speiſekamm., 
Boden u. Keller von gleich und 
ſpäter gu vum Preis mitwafjer= 
zins u. Flurbeleuchtung 500 drr. 
Thoruschegassel, a. d. Aſchbrück. 
(41365 

Stube m, Nebengel., nach dem 
Hof gelegen, zum 1. Febr. bill. 
zu verm. Poggenvfu l 8, pt. 
Zangarten 5l, Gartenh., Wohn. 
gu 20—21 ME. zu term, Heldt, 
Kl. Hofwohnung 2 Stub., Küche, 
Hofz. 1, Apr. zu vm, Pr. 18,50 Mk. 
monatl., Heil. Geiſtgaſſe 123, 1. 

Weidengasse s kę 
vis-à-vis dem Kgl. Gymnaſium, 
herrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern, Bad, Küche, 20. von 
leich od. fuit. zu verm. Näh bei 

auuner, Weidengaſſe56, 2.(4 129 
An der neuen Mottlau 6 eine 
anon 5 Zimmer, Alkov., 
Balkon, Mädch. u. Burſcheng., 
Zub., zu v. Näh. daj. prt.(4184b 
Wallplatz 123,1, Wohn. p. imm, 
Hof, Zub. f. 360 Mk. u. Waſſerz. z. v. 


Freundl. Wohn. v. Stube, Kab. v. 
1. April zu verm. Rammbau 48, 
Schilfgaſſe Ia Wohn von Stube, 
Kab. Küch. u. Stall zu vm. (41660 
Hirſchgaſſe 14, Wohng., 3 simm, 
U. 3 Zimm., Kab., Zubehör per 
April zu orm, Nih, part, rechts. 
Kohn. an kinderl. Leute zum 
1 Febr. zu vm. Jungferng. 25, 2. 
Kl. Wohn. an kinderl. Leute zum 
1. Febr. zu um. Spendhausug. 12. 
Töpfergaſſe 18 iſt die 3. Etage, 
befteh, aus 3 Zimm.„Kch. u. veichl. 
Zul. . 1. April zu verm. Näh. 1. Gt. 


(r. Gerbergasse 4, 2, 


4 gr. Zimmer, ar. Entree u. 3b. 
Ber oder 1. April zu verm, 

Br. 900 Mk. N. daj, 3 Tr. (19170 

Mausegasse, 

Sonnenſeite, im neuen Hauſe, 
find Wohnungen hochpt. 2 Stub., 
Kab. 30 Mk., u. 2 Stub., Zubeh. a. 
Waſchküche für 23 u. 26 Mk. zu 
verm. Mauſegaſſe 10,1 Tr. (41630 


Eine Wohnung, 


Stube, Cabinet, Entree, Küche, 
neu renvvirt, Hintergaſſe 54, 
1 Tr., von ſogleich zu vermieth. 
Zu erfzagen Hundegaſſe 21, 
Geſchäft, Anstav Neilta. (626 
Eine EH. Wohn.. 11,50%. I. Febr. 
Grüner Weg 12, Wohn., Stube, 
Kab. Küche, Kell, Bod. mit reiti, 
Zub. f. 20 Mk. mil. 3.1. April zu y, 


Hundegaſſe 99 


iit eine Wohnung v. 2 Zimmer 
Entree, heller Küche 1 
raum von ſofort oder 1, April 
an kinderloſe Herrſchaften zu 
Altſt. Grab. 21 b Wohn., ſe Bim, 
Wicke ere een; 
Nammban 14 e. Wohn., Hof, 
Bod., Werkſt. zu jed. Zw. zu um. 
Fiſchmarkt 42 e. Wohnung für 
In oder zwei filt, Dam. a v. 
wo Mattenbuden 29 iſt eine 
Wohnung f. 10 Mk. zu vermieth. 
Wohnung, Stube und Küche 
mit reichlichem Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Abeig⸗Gaſſe 18b. 


a AE EAE DR L GA 
Altſt. Graben und Engl. Damm 
ſind Wohnungen, 2 Zimmer, 
helle Küche z. 1. April zu verm. 


Nah. Altſtdt. Graben 34. (40580 


Fleiſchergaſſe 62163, 


a, Gartenanlagen d. Franzisk.= 
Klosters gegeniib., ift e. herrſch. 
Wohn. v. 7 Zimm., meiſt. große 
Räume, Badez., Veranda ꝛc., mit 
Garten ſof. od. 1. Aur. 3. um. (1082 


Wohnung Bim. Mädchen 


gr. helle Küche, Bod. p. ſofort od. 
Apr.zu vm. Reitergaſſeß, 1440875 


„ TTT 

e e 

heller Küche, Entree, "ON 

Keller ift vom 1. April für 650% 

zu vermiethen. Zu erfragen 

Hundegaſſe 12% 4 Tr.. (40206 
Eine Wohnung, 


er 1.%ędr, zu vers 

legen. N. Lang 63, (40656 
| ift eine Wohn. v. 

Br tligasge WE on: 
Sell., 540 % p.a U. April gu vm. 
Befiftuur v. 1⸗ZUhr. Näh. 1 Tr. 
: {41026 
Laſtadie 89, Wohn. 2 tub. u. 
Zubeh. Näh. Gartenhaus (40965 
Engl. Damm 12 find Wooing. 
Stübe, Kab., Entree, helle Küche 
ſofort oder 1. April zu vermth. 
Hükergaſſe 8, 1. Etage uon 

2 Bimm., Küche, Kell. u. Bodens 
raum zum 1. Februar zu verm. 
Näh. 3. Damm 2. (40606 
Kl. Wohn. an kinde rl. L. v.g elch 
ol Febr. zum. Tiſchlergaſſe 36. 


! w Preiſe von jj 
k. per 1. April 8 
Lu verm. Beſicht. 9—1 Uhr. 


agergaſſe 6 ijt die 
2. Etage, 3 Zimmer, Entr., helle 
Küche u. Zub. zu verm. Näh. 1 Tr. 
Sraueng,33 ift e Wohn. v Jod 83. 
U. Zub. v. 1. Apxil z. v. Z.erfr. 2Trer 
Wohn., 2 Stb., 4R., Entre im 
.d. geth. zu um. Poggenpfuhl74. 
Jungferng. 21 ifte. fr. Wohn. u. 
Feb r.bill zu verm. Näh. prt.hnt. 
rdl. Wohnung, Zimmer Kas, 
Entree, Zbh, 1 im Sab Entree, 
bh. 1. Ab. zu v. Hühnerberg 14,1. 
Hühnerberg 14, fról. Wohnung, 
Zim. Entree, h. Küche, Zubh.gl. 


bifind per 


Kabinet für 20 Mk. zu vermieth. 
$undeg. 24, 1. Gt, Stube, Kab. 
gr. helle Küche ſogl. zu verm, 
DER helle Küche, Gart. 
2 Zimmer,. . w. zu verm. 
een dal 10. 
Heil. Geiſtgaſſe 59, 2. Etg, zum 
1. Apr. zu verm. Näh. 1. Etage. 
Daj. auch e. Lagerkell. zu verm. 
Keine Galle 11, frol Pordſwoh. 
2 Bimm, Cab. u, teldl Zub. d. 
April zu om. Näh. pt. Is, (41556 
Hirſchgaſſe 12, Helle ſrdl. Wohn. 
v. 8 Zim. u. rei L. Zub. ul 
au verm, Näh, part. (83. (41566 


ngl, Damm I. oe 05 


ae 8Zimm. 450 
2 Zimm. 28 ME, zu Apr. zu verm, 
(41755 


Hirſchgaſſe 6, Wohn, zu perm, 
2.3 Rimm rchl. Zb. Näh. Nr. 5, r. 

Wohnungen v.3 Zimmern 2, 
Brabant 20 umd artengaffe ö 
bill. zu verm, NAŃ, daſelbſt, reſp. 
Langenmarkt 18, A. Tetzlaff. (680 
_„SNiehichaugasse 21, I 
5Min. v. Hauptbahnhof, freundl. 
Wohung v. 3 Rimm. u. Zub. 
8.1. April event. früher zu verm. 


Huandegasse 90, I, 
4 Rimmer mit veichl, Zubehör 
$ 750 A. zu verm. Näh, Langer: 
markt 9-10, Gnttner, (41576 


: Gr. Gerbergaſſe 2 
tjt die 3. Etage, Zimmer u. Cab. 
zum 1. Apel B neob 
Mk. 600, Näheres im Laden. 
Herrsch. Wohn., 2 reip. Aim. 
m. Kab. u. Zub. nebſt Ore Gi v. 
1.4.3. b. Sandgr.47Nüh. p. v. 1012 
„Ported aiseuyasse 7-8, eine 
Wohnung 1 Tr., 2 Zimm. Rab., 
Kch. Kell. od. a. 4 Zimm. z, 1. April 
zu orm. Näh. zu erfrag. 2 Tr. 


Herrſchaftl. Wohnung 


r. 8, 


Dienstag 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 43, 


angjugr, Kleinhammerweg 
Sangi 2 kleine Wohnungen, 
2 Tr., nahe dem Bahnh. 3.1. April 
zu verm. Zu erfr. Gartenhaus. 
Am Johannisberg 19, 
an der evangel. Kirche, ſind 
Wohnungen p 5 u. 6 Zimmern. 
Balk. u. Bab zu verm, Meld. nur 
allein Souterr. b. Hrn. Wolwe o. 
Brodbänkengaſſe 14, 1. (661 
Am Johannisberg 19, 
ar, Wohn. v. 2 Zimm. u. 

ubehör zu verm. e ungen 
nur allein bei Herrn Wolwe 
oder Brodbänkengaſſe 14, 1.(660 


Tanginkr, achte AR: 


find herrſchaſtl. Wohng., 8, 4, 6 


Zimm. ſogl. u. ſpät. zu um, (41356 


Wohnungen 


ſofort Langfuhr, 

Louiſenſtraße/ billig zu vers 

rei ie Näheres beim Vice- 
rith. 


ZH et BU VELM, Nüh im Laden. 
Langfuhr, 3 Min vd. Bahn, Sgr. 
Zimm., 2 Balk., Küche, Grt., Zub. 
Langf., Cuir., Stube, Cab, Zub; 
gleich a. April z. v. Herthaſtr. 11,1. 

Langfuhr, t. herrſch. Hanie, ab: 
geſchl. Wohn. mit Garteneintritt, 
15 Mk. zu um Herthaſtraßel 1, 1. 
Rangi., Mirch. Wegs), Wohn St 
Rab. ajj, im H. 15 Mk. 9. 4197 
Langf., Mirch. We Wohn., 
2 Ginb., Kab. u. 8 Sinb, IE 
u. Waſſerleitung zu vernt.(41960 
Stb., Ch,, Kch. 2c, 16 ME, Stub, 
Kch. ꝛc. 14 Mk. fof. zu verm. Gr. 
Allee, Lindenhof Witt, (40536 


Gr. Allee, Lindenſtraße 27, 
iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
nebſt Zubehör an kinderl. Leute 
zum 1. Apr. zu v. N. 1 Tr. (4183b 


Halbe Allee, 


5Min. v. d. Halteſtelle dercklektr. 
Bahn, Ziegelſtr. 5, auch Eing. 
Lindenſtraße, 2 herrſchaftliche 
Wohnungen, part. und 1. Etage, 
4 Zimmer, geſchl. Balkon und 
ubeh. fof. auch ſpüt. zu verm. 
r. 500 Mk. incl. Waſſerz. (4174 b 
Stube, Kabinet, Veranda 
ver⸗ 


u verm. Preis 


Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


non Zimmern, Zub. u. Garten | 


Mottlauergaſſe 18, 2. zu ver⸗ 
miethen. Näheres part., links. 
Fleischergasse 60a freundliche 
Wohnung B—4 Bimmer,fof.entl. 


LApril f D8004 zu um, (41736 
Sandgrube 46 
find Wohnungen v. 500.600 m. 
Badeeinricht. v. 1. Apr. z. v. (4170b 

Eine Wohnung, beſt. a. Stube, 
Küche u. Boden v. Februar zu 
vermiethen Tiſchlergaſſe 48. 
Abegggaſſe 11B, pt. kl. Wohnung 
J. 1. April für 16 Mk. zu verm. 
Hohe Seigen 17 iſt eine 
Fl. Wohnung, 2 Stuben, Kab., 
Entree, Küche, K. u. B. an anſt. 
Einderl. Herrſchaften z. 1. April 
zu verm. Beſichtigung Vorm. 
von 10—3 Uhr. Nifh. b. Panten 
1. Et. Miethe pr. Jahr 400 % 
Toblasg. 6, 2 Stuben, Küche, Kell. 
an kinderl. Leute zu vermieth. 
Zw. Werft u. Bhnßh., 23, ©, 6.R. 
u,. f. 30% Jungſtädt⸗Gaffeh l. 

(41716 


Schwarz. Meer, Wohnung v. 
4 Bimm., reichl. Zub. z. 1. Apr. 
zu verm. Preis 600 Mr. Näh. 
Saudgrube. Wellengang 18, pt. 
Weideng. tjt e, Wohnun beſt. a. 
Bimm Engen heller i 
k ne Näh. Schilfgaſſe 6, 1. 
per ter, Küche u. Zubehör 
zu eta od. April für 500 Mk. 
Stud leiſcherg. 34, 3. (659 
ube Sap, 36 WI m 
b. zu ae 


livaerf] (41 
2 Zimmer sę 
helle Küche y 
von gleich zu p 
ohnung vo 
gron. 9. Küche, f. 8 ‚Simmern 


Pr h et. 


che z. v. 


fendt. Wohnung an ruhige ord. 
Einw. z. vm. Näh. baj. b. Wirth. 


Sep. möbl. gate e 
verm. Hükergaſſe 42,1. (40506 
Elegant möbl Wohn, Wohnen. 
Schlafz zu vm Holzg. 28,2. (39606 


I oder L eleg, möbl, Zimmer, 
Halbe Allee, nahe Café Linden⸗ 
hof, & 15 . zu nerm. Näheres 
Vermeſſungsb. Bnhrand. (18826 
Borit, Graben Ia, bodpatt. 
frdl.mbl. Zim. ev. Penſ.z. v. (41160 
e 67, prt.kl möblrt 

b. 3. urm. Pr. 15. (41120 
Hundegaſſe 28 find 2 kl. möblirte 
imm. m. Penſ. zu verm. (4090b 


Möbl. Bimm. Breſtg. 35, Izu vm. 
(40986 


Breitg.10, 3, if e.[t.m6(.G 01918. 


m.penf.an1-Z$vn.gu om. (40986 


fanggaffe 40, 2 r., 


ein elegant möbl. Zimmer per 
fofort od, fpäter gu vrm, (41116 
Langenmaärkt 9 u. 10, 2. Ct. 
links, ift ein eleg. möbl. Bimmer 
an ein auch zwei Hrn, mit u, 
ohne Penſ. per 1.2. zu vm. (41030 
Melsergasseß, I, gut möbl, Zim, 
Cabin., a. W. Peni an un. (11006 
3 fein möbl. Vordz. find zu hab. 
auch einz. Zim Stadtgraben! 7,3. 
Gut móbl Vorderzimm. v.gleich 
zu orm. Langenmarkt25,2.(4036b 
Ein befer. möbl. Zimmer fof, zu 
verm. Vorst. Grahen 7, 1. (41436 
Schw. Meer 21 it ein möblrt. 
Part.» Zimmer f. 12 Mk. zu urm. 
Möbl. Vorderz. m. jep, Eg.gleich 
bill. zu verm. Laternengaſſe 2, 1. 
Klein. módl, Zimmer an e. Herrn 
zu verm. Zu erf Poggenpfuhl 7,3 
Steindamm 3 tft ein fep. möbl. 
Vorderzimm. v. gleich zu verm. 
Poygenpinkl 20, 2, fein möbl. 
Vorderz., ſep.Eing. zu nm.(41646 
Leeres Stübchen, ſep. Eing., zu 
vrm, Horft. Graben 9. Wilzke, 
Hundegaſſe 122, 2, ein fein möbl. 
Zimmer u. Kab. mit ſep. Eing. 
an 1 auch 2 Hrn. billig zu verm. 
Ein möbl, Zimmer, fep. Plugy 
zu vermieth. Mottlauergaſſe 3, 
Elegantes Salon: 
und Schlafzimmer 
mit Bad fof. zu verm. Stadt⸗ 
graben 20, 2, l., Eg. Pfefferſtadt. 
Gut möblirtesVorderzimmer 
inci, beſter Peuſion vakant. 
Weldengaſſe 60, part. 
öbl. Vorderzimmer a, Dame 
zu verm. Rammbau 46, 1 Tr. r. 


nm. Tr 
Toblasgaſſe 12, I, möbl, ſepar. 


Vorderz. u. Cab. v. 15. Jan. 3. v. 
Zöpferg. 12 fein möbl. Jimm. n. 
Kabinet für 2 Herren, ſep., m. gut. 
Penfton zum 1, zu vermiethen 
Möhl. Zimmer, pri, $raneng., 
zu erfr. Breitg. 56, pt., b. Mohr. 
Vorderſtübch. m. a. o. Betten ift 
zu verm. Gr. Rammbau 15, zu 
erft, Abends v.6-7 Uhr. Fischer. 
Torstadt, Graben I B. t 
Bimm. mit Ben]. an Hrn. zu um. 

undegaſſe 23 iſt ein elegant 

öbtirtes Vorderzimmer mit 
Kabinet zu vermiethen. (40896 


Dienergasse 5, 1 


83 iſt eine freundlich möblirte 


Zoppot, 


Schwedenhofſtraße 8, 


5 Zimmer, Bad, elektr. 


Licht ete. per 1. April zu 
verm. Näh, daselbst 10 ½ bis 
1½ Uhr parterre. (41671 


in Oliva, 


Neue Bahnhofſtraße, nahe 
beim Bahnhof und etwa zehn 
Minuten vom Walde entfernt, 
ſind per ſofort reſp. 1. April 
gut eingerichtete, helle 


Wohnungen 


von drei Zimmern mit Mädchen: 
ammer, ſonſtigem Zubehör u. 
Gartenantheil zu vermiethen. 

Näheres beim Verwalter, 
Töpfermeiſter Stephan, Oliva, 
Neue Bahnhofſtraße Nr. 3 und 
Meller & Heyne, Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 108. (575 


Olina, Kölnerfirafe 24, 


ift ein Zimmer mit Kabinet an 
eine einzelne Dame für monatl. 


850 Mk. vom 1. April ab zu vm. 


Näh, daſelbſt im Geſchäft. (41526 


Oliva, Judolphinerm. 6, 


ſind Wohnungen, 2,3 a. 4Zimm., 


unt. ſehr günstig. Beding. zu vm. 


Näh. daſelbſt im Geſchäft. (11516 


Langfuhr, 7 


Johannisthal 


ind dret Homherri 


lei 
0. 5 


Langini, H. Hummerwer 
tage 50 
gy tree u. Zubehör zu vrm, Bra 
20 24 mo ehör z „ PTA. 
Men part i incl. jak ter 


5 Hauptſtraße 147 


N 


i 


Wohn. 2 Zim. gr. Küche, 3 


Neufahrwasser, 


Ohra, Schidlitz, 
st 


Vorderſtube zu vermiethen. 


i Ric NIE NEL AN, 
Johannisgaſſe 14, 1 Tr. ift eln 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 


Fleiſcherg. 87,1, kl. Stube zu nym. 


Gr.g.mbl. Vorderz., ſep. C. Tr., 


an 1-2 rn. 3. vrm. Johannisg. 62. 
1. Damm 5, I möbl.Vorderz. zu v. 
(41726 


nt möhl.Vorderzim,, ganz fep., 
81.0.19.5.v.51.Geiftg.105,2.(41696 
Kl. aber frdl. Vorderzimmerchen 
ift bill. zu verm. Karpfenſ. 9, 1. 
Gut möbl. ſep. Vorderzimmer 
zu um. 2 Damm 9,1, Gcke Breitg. 
Hundeg. 24, möbl. Jm, jogl.zu v. 
Möbl. Zimmer gu vermiethen 
Faulgraben Nr. 9a, parterre. 
Altſtädt. Graben 67, 2 Tr. I., 
1 gut möblirtes Zimmer an 
1 1 zu vermiethen. 
Einf. möbl. Zimmer mit oder 
ohne Penſion billig zu verm. 
Breitgaſſe Nr. 90, 1 Treppe. 


Straußgaſſe 13, 1 €r., 


gut möbl. Zimmer mit Kabinet, 
ſogleich od. ſpäter zu vermieth. 
Ein fxdf. möbl. Vorderz. zu um, 
Drehergaſſe 1,3, Gg. Johannisg. 
Fein möhl. part. gel. Vrd.⸗Iimm. 
zu nermieth. Kaſſub. Markt 6. 
Hakelwerk 5 pl., m. 3. fep. Gg., 
Nähe Stati. Werft, a. 1-2 Hrn. zu v. 


Gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Gig. mit od. ohne Penſ. 
zu verm. Katergaſſe 18, part. 


Altſt. Graben 29, 2 Cr. 


ut mbl. Zim. m. u. oh. Penſ. z. v. 
Kab. gl. 3. vm. Altſt. Graben 90,2 


Janggarten 37, 1, freundl. möhl. 


= | Borderzimm. v.gl.zu vm. (4160b 


elektr. Bahn, 
„Ver. u. reichl. Zub. 
of. zu vm. Näh. 1 Tr. 


Philippftr 

003. u. Nh. 

Tr. (40256 
Wohnun 
tee un 

u verm. 


Ohr 
oon 2 


„Wohnungen beſt. 3 


ra gim, Balkon, Bad u. 
‚Buben, p. fof, o, 1. April zu 
5 äh daf. Schauer. (19048 

0 NIŻ Brunsh. Weg 48, 

3. fall, Wohnung von ö u. 

Garten gleich oder 1. April mit 

„Faube zu vermieth. 


a. Kahn hn 


Lan 


2 gr. Stube 

Keller zum 
vermiethen. 

und 2.4 Uhr. 

gebiet 97, im Laden. 


Pfefferſtadt 66, 1 Treppe, 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Zim. zu verm. Paradiesg. 38. 
1 gr. h. Kab. nach vorn zu orm. 
Scheibenrittergaſſe 6, 2, vorne. 

leiſcherg. 41/42 ein frndl. mbi, 

imm. A vm. 3. Gtage, rechts. 


Gut fep. Ging. an 2 Herrn od. 
Damen fof. oder ſpät. zu verm. 
Scheibenrittergaſſe 8, 2 Tr. 
Gut möbl. Zimmer u. Cabinet 
billig zu om Hundeg. 122, 3 Tr. 


zu 
lift. 

3. g. 

zu verm. 


ch, Balk. Stube, Side u. Cab. f. 550. zu Fraueng 17mBBL.fep.S ment 
äh. daſelbſt part (19150 lvermieth. Ohre an d. Mottlau 7. anz Hrn. für 45%) u mać Ries 


i immer mit 
möbl. Vorderz f 5 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Breitgasse 98, 3, freundl. möbl, 
fep.Borderzim.an 1 Hrn. zu um. 
Hi Kaa mit Beni. z. vm. (42000 
— ů—ů—— EPE —U F — 
Dreherg. 10, 1, ſauber möblirt. 
Scheibenritlergasse 3 ift eine 
Stube (Hof) f. 6 Mk. montl. zu v. 
Gut möbl. Vorderzim. m. a. oh. 
Penſion zu vm Breitgaſſe 21, 2. 
Geräum. möbl. Hinterz. u. kl. 
Border. im Ganzen oder geth. 
ſofort zu verm. Poggenpf. 69. 
Weldengaſſe 14, möbl. Zimmer 
zu verm. Näh. parterre. (41946 
Frauengaſſe 11,2, eleg.möblirtes 
Bimm. v. gl. od. 1. Febr. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 78, part., 
möbl. Zimmer mit recht guter 
Penſion von gleich zu verm. 
Hl. Geiſtg. 120, g. möbl. Zim. ſof. z. 
um A. Wunſch Burſcheng. (41926 
Rangi, Bahnhof 5, Vorderh. 
möbl, u unmöbl. Zimm. hill. zu v. 
Möbl. Zimmer in jeder Preisi. 
bilau verm. Jopeng.24.2.(4184 b 
Hundegaſſe 87, 2, ganz fevar, 
gut mbl. Zm. a. W. Penf,, fof. zu 
verm. auch kurze Zeit. (42026 


i 

Jopengasgo 0, 2, "gimme: 
mit gut. Penſion v.gleich zu vrm. 
Pfefferſt. 1, 1, Bahnhofsnühe, f. 
möbl. Zimm auch m. Cab. zu vrm. 
Ant, Schneldergef find. b. Logis 
Jungferng. 16, pt., b. Rehberg. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 8, parterre. 
Anſt.jg. Mann find. g. Schlafſt. m. 

Anſtänd. junger Mann findet 
Logis Drehergaſſe 19, 1 Trp. 


Ober- nnd Unterspeicherräume 
TR cap e lep 8 een 
«DER: albe Allee, Ziegelſtr. 
roh, G , (41505 

Hundeg. 24, Komtoir ſogl. zu u. 

Jaden, Kellerſtube u. Kell ſogl. 


zu verm. Nüb. Hundeg. 24 pkt. 


okalitäten 
3. beſſ. Reſtaurant 


per April zu vermiethen 
Kohleumarkt LO. 


Thelle Werkſtatt für jeden Hand⸗ 
merter, mit auch oh. Wohn., zum 
1. Ap. bill. zu vm Tiſchlergaſſe 48. 


Ladenlokal 


per ſofort zu vermiethen 


Kohleumarkt 10. 


Von Solort an vermiethen 


ein paſſender Raum, geeignet 
„Werkſtatt od. z. Waarenlager. 
Näh. Hundegaſſe 103, im Laden. 


Langfuhr, gr. Laden, ſehr bew. 
Gegend mit Wohnung, ſchöne 
+ f. Fleiſcher, Material., 
„mit auch ohnepferdeſt. 
billig zu om. Bis April miethsfr. 
Ofert. unter V 251 an die Exp. 


Neufahrwaſſer, 
Olivserstrasse 45, Laden mit 
Wohnung zum 1. April zu nerm. 


ag. daſelbſt bei A. Müller. 


Jaden u. Ladenzimmer u. Zub. 
von ſogl. auch ſpäter zu verm. 


Gr. Bückerg. 12-18. Näh.b. Vieew. 


Taden zu verm. Melzergaſſe 16. 


Ein junger Mann findet geh 


Logis mit auch ohne Beköſtig. 
Vorſtädt. Graben 9, bei Ernst. 


J. Moch Schlafſt Fauleng. 120 


— —u——ĩ—— —— 


Ig, anſt. Leute f. ſb. Log. m. Kaffee 
im ſep.heizb. Stübch.Halbeng. 6, p. 
Ein anit. Mädchen findet Schlaf⸗ 
ſtelle Barthol.⸗Kircheng. 28, part. 
unge Leute oder Mädchen 
find. Logis Drehergaſſe 7, 2 Tr. 
Logis zu haben bei einer 
Wittwe Tiſchlergaſſe 8, 1. 


g. Mannf.g. Logis i. Kab. m. ſep. g 
ing. St. Kath. Kirchenſteig 73r. $$ 


Anſt. jg. Leute find. gut. Logis 
mit ſep. Ging. Tiſchlerg. 2425, ,v. 


Anſt. ung. Mädch. find. gut Logis 
Breitgaffe 86, 3, Eg. Bootsmg. 

Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Kaſſub. Markt 2, 1 Tr. 


Ig. Mann find, gut, Jogis, mon. 
3 Mk., Burggrafenſtr 10, 1, v. 


eee eee 
Anſt. j. Lt. f. ſaub. Log geht Tab. 
Baumgartſcheg.3 4, Hof, 1 Tr. v. 


Anit Leute peog. Nammb. 7 pt 
(42016 


DOSE finden gutes Logis mit 
eköſt. Altitädt. Graben 64, 2, 


Ein junger Mann findet Logis 
Große Mühlengaſſe 9, 1 Trp. 
Eine Dame als Mitbewohnerin 
geſucht Fleiſchergaſſe 8, 3 T 
Anſt. jg. Mädch. od. ält. Frau k. ſ.a. 
Mitbew. meld. Johaunisg. 46, 2. 
Ordtl. Mitbewohn. m. Bett k. 
in melden Tiſchlergaſſe 23, 1. 
ädch. od. Frau fann ſich als 
Mitbew. m. Pfeffrſt. 65, H. Wwe, 
Eine ordentl. Mitbewohnerin 


kann ſich meld. Böttchergaſſe 9,2. 
Gami DłittewoGnerii genii 
Hohe Seigen 23, Hof, parterre, 
Eine Mitbewohnerin kann mid. 
bei Frau Klein, Jakobsthorſtr.5. 


Alleinſt. Wwe. wün ſcht e. j. Moch. 
als Mitbw. 2. Dammi8, 4,3. 15.0.1. 


werden diskret behandelt 
-jund sind an Rudolf 


Langermarkt 20 


Hange-Etage, (710 
die Gelegenheit von Mehr u. 
Sneyer, auch ſehr paſſend zu gr. 
Komtoir⸗ od. Buregauräumen, z 
1. April zu verm Herm. Kling. 
Parterra-Gelegenheit, fehr pai. 
zum Geſchäft, trock. Keller, zum 
1. Febr. zu vm. Gr. Nonnengaſſe 2. 


Männlich, 


Verband deutscher 
9 Handinngs ehilfem 


zm Leipz E 
Stellenvermittelung kostenfrei 


f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
u. offene St. ſtets in großer Anz 
Stellenliste wchtl. 2mal, 10 N. 
1.4 Abonnement z. jeder Zeit. 
DC: Königsberg i. Pr., 
Paſſage 2, 2. Tel.⸗R.1439.(19041 


Wer Stelle futt, verlange die 
Allg. Vakanzen⸗Liſte, Mannheim 
(15341 


i Die 
General- Agentur 
einer deutschen Ver- 
sicherungs - Gesellsch. 
(Leben u. Unfall) für 
Ost- bezw. West- 
preussem ist unter 
günstigen Bedingungen 
neu zu besetzen, Offert. 


-| Mosse, Frankfurt a. M. 


Pferdeſtälle, Remiſe, Lagers 
raum, kl. Wohng. Holzſchneide⸗ 
pafe Legethor Bahnh., zu prm. 

(19337 


Zoppot, befte Lage, frdl. Laden. 


-Ipaa Schuhgeſchäft, zu vm. Näh, 


Seeſtraßeg, Tr., b. Wirth. (10435 

1—2 gr. helle Räume zu 

omtoirzwecken per 1. Jan. zu 

verm. Spaete, Mattenbuden 9, 
(18555 


Vorzügl. gel. Bekladen n. Wohn., 
zu jedem beſſeren Geſchäft ge⸗ 
eignet, Malie zu vermietfen, 
Leonh. Eichler, . 

Stallungen für Offisterpferde 
mit ma e u. s i ohnung 
8 unmöbl. Zimm, v. fof, a. jp. zu 
vm. Näh. Steindamm 13p.(40456 


Ein Laden 


In der Rähe des Kl. Hammer⸗ fi 


Parkes jol imIteuban eindaden, 
Materlalwaarengeſchüft, einge: 
richtet werden. Bewerber mögen 


Großer gedeckter 


am Kielgraben p. Januar⸗Juli 
zu verm. durch Doyner & JIgner. 


Läden, 


mit Wohnung, Langfuhr, 
Hauptstrasse 87, Jog 
zu vermiethen. (41380 


Große helle 
Werkſtätte, 


für jedes Handwerk paſſend, iſt 
billig zu vermiethen. Näheres 
3. Damm 7, 1 Treppe. (41305 
Jaden mit gr. St. a. a. Komtoir 
u. Lagerraum z. April zu orm. 
Pr. 300 Mk. Fleiſcherg. 72.(41686 


unter F. A. L, 856 ein- 


zureichen. (19079m 


4 


55 


Buch- 
bańdlung$e 


reisende, 


welche gute Erfolge nach⸗ 

weisen können, sucht für 

eigene Uerlagowerke mit | A, 
iber 23%, %½ Provision W 


Reinhold Schwarz 


erlag, Berlin 0. 4 
z ale 


(18999m 


Tüeht, Kesselsehmiede 


werden geſucht. Schriftliche 
Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit an (620 
Maſchinenfabrik A. Horst. 
mann, Pr. Stargard. 

Suche für dort ſtellungsloſe 
andige Geh, g. Vertrieb einer 

e 


Herrſchaftſicher Diener 


fofort geſucht. Näheres Mild- 
kannengaſſe 29, 1 Tr. (694 
Ein Zifchlergejele (Saraark. 
kann ſich melden 3. ya 18 
Redegewandte Perſonen 
könn täglich t0—12 Mk. verdien. 
Für Muſter 5.) in Mark. beifſig. 
6. Anderieth, Hannover. (691 
Schneidergeſellen auf feine 
Fun und ROZA = Arbeit 
inden dauernde Beſchäftigun 
bei W. Kling, Neufahr⸗ 
wafer Sasperftrape 88a, 
Einige Schuymgchergefell, werd. 
fofort verlangt Hundegaſſe 108. 
Ein anſtändiger Knabe zum 
Einkassiren gej. Nähtlergaffe 5. 


Odentl. Frau mit gut. 


14. Januar. 


für die Putz-Abtheilung 


ſuche ich bei dauernder Stellung 


mehrere ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterinnen 


mehrere tüchtige 


Zuarbeiterinnen 


einige tüchtige, 


mit der Putzbrauche vertraute, 


zu engagiren. 


Kaufhaus 


Uerkawierinnen 


(677 


Nathan Sternfeld. 


Tlichtige lempnergefellen 
ſtellt ein 
E. Hopf, Gr. Schwalbeng. 24. 


Tücht, Jünger, Arbeilsbursehe 
ſof.geſ.Baumgartſcheg.29.(4203b 

Einen Stellmachergelellen 
ſtellt ein. Skomrock, Oliva, 
Zoppoter Chauſſee. 

Einen Lehrlin 

für die Steindruckerel ſtellt ein 
Alireń Winter, Langenmarkt 21. 
Suche v. ſofort feinen kräftigen 
Jungen, d. Luft h. d. Schloſſer⸗ o. 
Schmiedehandw. zu erl., eine St. 
b. fr. Stat. Zu erf. Gr. Bückerg. 14. 
1 Lehrling, der Schmied lernen 
will, k. ſich mld. b. Ag. Hellbart, 
Schmiedemſtr, Schidlitz b. Dang. 


m 
Lehrling 
fürs Komioir bei wa aj 
Remuneration geſucht. Offert. 
unter V 391 an die Erp. d. Bl. 
Ein &ärtnerlehrling 
k. ſofort eintret. in d. Fürſtlichen 
Schloß - Gärtnerei Schlobitten 
a. d. Oſtbahn. (698 


Einen Kellnerlehrling 
1. „HoteiKaiserhof"" 


uche perfekte Köchin f. 
könn. 


Suche Buffetfräulein 


hohem Lohn geſucht, Reiſe frei, 
Abfahrt täglich. Frau Marie 


den ganz. Tag geſucht Toblas⸗ 
Zentralbureau des Gaſtwirthe⸗ 
Vereins, Jopengaſſe 17, ſucht e. 
5 gröhere gagi (41986 
Dienftmadchen 
per ſofort u. zum 1. Februar für 
Geſchüſts⸗ und Privathaushalt. 
Mädch. v. 14-16 J. f. l. Aufwarte⸗ 
ſtelle m. ſich Kaſſ. Markt 1d, 3. 
Ein Mädchen auf Herren⸗Fagt. 
geübt melde ſich Röpergaſſe 9, 1. 
Suche ſofort perf, Köchſnnen, 
ält.Kindermädch., Mädch. f. Alles. 
Fr. Lina Rehfnss, 1. Damm 11, 
Ein älteres kinderloſes Ehe 
paar ſucht z. 15. d. M. ein erfahr. 
Dienstmidchen mit gut. Zeugn. 
Langfuhr, Hauptſtr. 89, 1 Tr. r. 
M Ein großes 


8 Assoruranz-Gesehäl 


RY ſucht eine 
engere Dame 


1. Februar cr, ein junger als Gehilfin 


Mann aus anſtändiger 
b c „Il welche bereits in der Brauche 
e mit guter Schul earbeitet hat. 


[Dung gegen hohe 8 
i a Kurzer Lebenslauf mit Gehalts: 
monatliche Bergitung a | anfpriichen u. V 394 an die Exp. 


als Lehrling geſucht. = 
Hausmädchen, 


i 1 amino W 

unter u . 

dieſes Blattes ech. IE das kochen kann, ſofort geſucht. 
13 J Bauinſpektorhomas, Langfuhr 
ZG * z > AW 5 Hauptſtraße Nr. 188. (68 

in Sohn anſtänd. Eltern, Ig. Mädch. d. d. Glanzplütterei 
der Luſt hat, Kellner zu werden, 1 ſich meld. Altſt. 
melde fih. Offerten unt. V 871| Graben 91, part., C. Mertens. 
an die Expedition dieſes Blatt. Ju. Damen, w. d. Glanzplütterei 


SR coleri, woll., kö i | 
Weiblich. Naa Grab, 89, Ga Malern . 
Zunge Damen, weve die 


Für ein hieſiges, großes 


Mädchen für Alles u. Kinder⸗ 
feine und 


mädchen mit gut. Zeugn. ſucht 
F. Mara, Jopeng. 62, Steil.⸗Vrm 

moderne Damenſchneiderei gut 

u. prakt. erlernen wollen, könn. 


Suche eine 2. Verkäuferin 
melden $undegafje113,2,(88185 


für ein großes Fleiſch⸗ und 
Suche per I. Februar v. 15, eine 


Aufſchnittgeſchüäft. J. Dau, 
tüchtige Kochmamſell 


Heil. Geiſtgaſſe 9, Stellenverm. 
Ig. Mädchen, w. d. Plättexei erl. 
w. k. fih m. Mattenbud. 2, Lad. 
Richard Vank, Weinhandlung, (41546 
Kolberg. (653 
Proteſtantiſches Mädchen f. 


Küche u. Hausarb. z. 1. Febr.geſ. 
Langf.,Kaſtanienweg11,1.(4094b 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
eines Haushaltes wird eine 
Dame geſucht, die ſchon längere 
Zeit in ähnlicher Stellung ge⸗ 
weſen iſt. Meldungen Große 
Wollwebergaſſe 8, 2 Tr. (668 


Suche per ſofort od. ſpäter eine 


anytänd, Kellnerin. 


Meldungen mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen ſind zu richt. 
an B. Renk, Stutthof, 
Kreis Danziger Niederung. (693 
Geſucht tücht. Landwirthin, in 
feiner Küche, Backen u. Feder⸗ 
viehzucht erfahr., Hausmädchen, 
die kochen können, Stuben⸗ 
mädchen für Güter durch 
J. Dann Nachil., Stell.⸗Verm., 
Jopengaſſe 58. 1. 


Tiiehtigo Mädeten 


für die Druckerei und Buch⸗ 
bluderei ſucht bei hohen Löhnen 
ea a eni R540 
3 aſſe Nr. S. 

Nähterin, 0. gut Wäſche ausbeſſ. SOW ee 


prabe ne SM rat. Tu I. fürs Gut meld. ſich Heil. Gełftg.9. 


Eine junge Dame ge as: 


e Er 
bird als Lehrling für das ſchneideret zu erlernen, tan 

Pontoi, einer Banger a jofort eintreten Jopengaſſe 53, 
ſucht. Gefl. Offerten unt. V 402 Nektere Frau als Anfwärterin 
an die Exped. d. Blatt, erb. (700 melde fiğ Breitgaſſe 58, 2 Tr. 


1 Aufwärterin für den ganz Tag 
fof. gej. Vorſtädt. Graben 56, pt. 
eugn. 

für die Morgenſt. z. Bed. gew. 
Meld. Nahm. Altſt. Gr. 11⸗Oth. 3. 
Pidy. auf Hrn. ⸗Jackets geübt, 
melde ſich Hausthor 4a, ga 
Bei höchſt. Lohn u. freier Reife 
f ee FN.Berl.u.Schledm,, 
f. Danzig Stub.⸗ u. Hausmädch. 
H.&latzlihter, Brettg.37,Gef.-3%, 
enehm. 

ein für 


to | & 

1 Hausmädch. d. bach Sude 

‚Dan, Hl. Geiſtg. 9, St.⸗V. einen Kutſcher fürs Rittergut. 
B. Legrand Nachf., 1. Damm 10. 
mit Bedienung für außerhalb.] Suche ſof. e. ält. Köchin f. Hotel, 
J. Dan, Ol. Geiſtg. 9, Stellenverm. vift. Kinderfrau für Danzig für 
Für Berlin und benachb. Prov. 2 Kinder u. kräft. Hausmädchen 
tüchtige Mädchen u. Knechte bei | Stellenurm⸗Bur. 1, Damm 15. 
In 3,6 u. 9 Monaten könn. ſunge 
Mädchen d.f. Damenſchn.„ Zeichn. 
Hoenke, Heil. Geiſtgaſſe 36, 1. Ju. Maſchinennähen grdl. erleru., 
Ein H-jaór. Mädchen wird für auch unentgeltl., Fleiſcherg. 24,1. 


Stütze, die lochen kann, 
für außerhalb, und 


Ein anſtänd. Handwerker 
ſucht Stellung als Aufſeher 
oder Bote von gleich od. ſpüter. 
Offerten unt. V 364 an die Exp. 
In größerer Möbeltiſchlerei 
ſuche Anſtellung als Werk⸗ 
führer. Bin 80 Jahre alt, kaun 
zeichnen im aller moderſten 
Style. Offerten unter V 345 
E 

Junger Mann, 
Abſolvent einer Handelsſchule, 
mit ſämmtlich. Komtolrarbetten 
vertraut, ſucht bei beſcheidenen 
Anſprüchen Anfaugsſtellung. 
Off. unt. A. K. poſtlag. Zoppot. 
Erfahrener, 

gebildeter Kaufmann 
(Manufakturiſt) eleg. Erſchein., 
30 Jahre alt, Chriſt,verheirathet, 
ſpricht perfett deutſch u. polniſch 
mit Ia Referenzen, ſucht p. Früh: 
jahr Vertrauensſtell.(Reiſender 
Leiter einer Filiale, Expedient 
oder Komtoir⸗Arbeiten, Mer: 
tretung des Chefs.) Gefl. Offert. 
unt.695 an die Exp. d. Bl. erb. (695 
Ordentl. Hausdiener mit guten 


Zeugn. ſucht dauernde Stellung 
St. Barbaragasse 2, Tk. 2, pi. 


Ein junger Kommis 
von auswärts, 19 Jahre alt, 
ſucht Stellung per ſoſort. 
Off. u. V368 an d. Exp. d. Bl. (4159 b 
Alleinſt. alt. Mann ſuchtWächter⸗ 
oder Vertrauenspoſten. Gute 
Zeugniſſe vorh. Off. unt. V 899. 


Weiblich. 


Bin gebild. je. Nädehen 


19 Jahre alt, Beamtentoch. (vom 
Lande), welche e. Haush.⸗Schule 
beſucht hat, und in feinen Hand⸗ 
arbeit., im Kochen u. etw. Nühen 
geübt iſt, ſucht Stellung v. gleich 
oder ſpäter als Stütze in e. befi. 
Hanfe. Familienauſchluß und 
gute Behandlung Sedena 
funt, V361 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Anſt. Mädchen mit Buch bittet 
um eine Stelle für den ganzen 
Tag. Fleiſcherg. Kneiph. 54, pt. 
Ein Mädchen ſucht Stelle im 
Geſchüft Große Gaſſe 21, 1 Tr. 
Eine tücht. Landamme zu ers 
fragen Jungierngaie 24, Lar 
Mädchen a. anſt. Familie w. bei 
e. Kinde Stellung f. den Nachm. 
Offerten unt. V348 an die sun: 
Mädchen ſucht f. d. ganzen Tag 
Stellung Vorſt. Sie 20, V. 
Ein anitindig. Mädchen von 
außerh. ſucht elne Stelle. Zu 
erfragen Lene eee t. 
Kräft. gran f. Stell J. Waſch. u. 
Reli Si. Au 349 an d. Exn. 
Mädchen B. u. Arbeit zum 
oj ſchen Korkenmacherg. 6, prt. 
—————ꝛ—— 
Ein jung. anit. Mädch. 6. um 
e. Aufwarteit, Schleßſt., T9. 11. 
Orb. Mädch. b. u. Aufwarteſt. fd. 
g. Tag. Zuerſr Poggen pf 855 
3, Frau bitt. um Stell. z. Waſch. 
ob. zum Trepp, retum. Freit. u. 
Sonnabd. Johannisgaſſe 10, 8. 
Ordtl. Mädchen w. Aufwtſt. f. den 
T. Schüſſeldamm47 ,. 2. Tha. 
Empfehle nicht $auśmdbden 
mit 5. Mini Zeugniſſen von 
gleich. Nitsch, Peterſiliengaſſe7, 


tau ſucht Stelle HoheSeig. 14,1 

Für eine junge Dame aus 
gut. Fam. wird Stell, als Stütze 

d. Hausfr. geſucht. Z Zeugn. 
e Referenz. Off. u. V 385 Exp. 
Ig. anſt. Frau b. u. e. = f. Fr Vorm. 
pò. f. d. g. Tag Mattenb. 29, Th. 19. 
1 anſtänd. Maden bittet um 
Aufwarteſtelle für Vormittag. 
Offerten u. V 406 an die Exped. 


Ein mit der feinen Küche ver⸗ 
traute evangeliſche Wirthin 
fürs Land, eine gute Aume ſehr 
zuverl., ſaub. Kinderfran, ein 
Mädchen v. außerh. d. 5 Jahre 
a. e. Stelle gew. f. Privat od. Hotel 
als Stubenm. empf. Fr. Maria 
Woilzack,St.-B. Vorſt. Grb. 63.1 
Frau bitt. um St. im Waſchen 
u. Reinm. $truwe, Hundeg. 62,1 
Ordentliches, junges Mädchen 
ſucht eine Lehrſtelle im Bäder: 
laden Kneipab Nr. 3. 
Ordl. Frau b. um St. z. Waſch. on 
Reinm. Gr. Nonnengaſſe 22, 1. 22, 1. 
Ord. Frau bitt. um St. z 5. Waſch. u. w. 
einm. Neug. ‚Schüteng. 2,2.19. 
Eine jung. Frau bitt. u. Stell. z. W. 
u. Reinmach. Ritterg. 6, 1, Th. a. 
Kellnerinnen und 


Buffetfräulein 
jity die Provinzen Oft- u. Weft- 
prenen, Pommern, ſowie für 
ar merd täglich empfohl. 
durch Elisabeth Plaik, Stelen- 
Vermittlerin, Kl. Krämerg. 4. 


Alleinſt. Frau g. anſt. Fam., mittl. 


Jahre, J. Stll. f. d. ganz. Tag. Dief. 
ijt im Nähen u. Plätten geübt. 
Off. unt. V 404 an die Exped. 
Aut Mädch. bitt u. Pesch. f. d. g. 
od. halben Tag Breitgaſſe 75,8 3.5 


Alleinſt. Frau, w. auch die ganz 
Wirthſch. verſt., bitt.um Stell. f 
d. ganz. Tag Nonnenhof 12, Th. ö. 
Eine Aufmärterin wünſcht eine 
Aufwarteſt. Töpferg. 26, H., 2 Tr. 
1 anſt. Mädchen bitt. um e. Stelle 
St. Bartholomäikircheng. 20, 2. 


Leichtfaßl. Klavierunterricht w. 
ertheilt Fiſchmarkt 5, 1 Treppe. 
Mathematikſtunden fiir einen 
Terttaner der Realſchule gej. 
Off. u. V 368 an die Exp. d. Bl. 
Wer ertheilt gründl. Unterricht 
in der ruſſiſchen Sprache? 
Offerten unt. V 360 an die Exp. 
Franz. Gonvers. Methode 
Berlitz) Mitſchülerin geſucht. 
Off. unt. V 332 an die Exp. (41276 


Dienstag 


Suche auf m. Gruudjt. Schidlitz, 
Hauptſtr. 24000 -4 zur 1. Stelle, 
Miethe 2100, Feuerverſicherung 
36 000 . Offert. u. V 374 Exp. 
57000 Mk. zur Ablöſung einer 
ſich. Hypoth.geſucht. Off. u 76. 


ch 
Stelle auf ein Grundſtück g 
Off. unt. V 362 


Suhe ca. 30000 Mark 


anf ein Grundſtück bei Danzig 
hinter Landſchaft. Of, unter 
V 867 an d. Exped. d. Bl. erb. 


223000 ME, zur 1. Stelle auf 


„ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 


Off. unt. V 340 an d. Exp. d. d. Bllerb. 


14000 Mk. werden hinter 
22 000 2% BVankgeld geſucht, 
Miethe 3660 . Offerten 
unter V 336 an die Exped. 
15 000 MI. werden zur 
1. Stelle vom Selbſtdarleiher 
geſucht. Miethe 1452 
Offerten unt. V 997 an die Grp. 


Theilhaberschaft 


und Geſchäftsverkauf vermittelt 
(19210 


Dr. Lass, Mannheim. 


u otheken, 
Darlehen 


ſchein, Polizen u. dergl. auch 
auf Theilzahlung A. Büttner, 
Hollmann: 

(570 


Berlin SW. 13, 
ſtraße. Rückporto. 


25 000 Mk. 


direkt hinter a geſucht. 

40526 au 
AA 
6000 Mk. Off. 


die Erp. Mial 


pp. poſtlag. A. B; 400. (10466 


Pür je BEN, sind je 2000 f. 9 05 


raſch exreichb. Proſpekt koſtenfr. 
Uny. Börs.⸗Jenrnal, Budapest. 
(35345 
Wechselcrai. gew. Kfl. g. Untrpf. 
Ziegelſtr.5, 1 Halbe Allee. (41495 
Auf ein Werdergrundſtuck Al 
werden zur erſten Stelle 


ca, 42000 Mk. 


geſucht (ſichere Śupotfet). 
Agenten ausgeſchloſſen. Gefl. 
Offerten unt V 346 n. d. E. (667 


604 000 Mk. 


Hypothek, 2. Stelle ſehr 
ſicher. Ste feae Off. unter 
V 342 an die Exped. d. Bl. (41376 


78000 Mk. 3. ſich. Stelle geſucht. 


Off. unt. V 377 an die Exp. d. Bl. 


(40526 


Verlaufen 


eine ſchottiſche Schäferkündin || 


ſchwarz, gelb mit weiß. Kragen. 
O.Bel abzug Jopengaſſe 27, yut, 
D Verloren 
ein ſeidener, geblümter 
Pompadour 


auf dem Wege vom Bahnhof | 
zum Holzmarkt. Geg. gute 
Belohn. A en 17. 3.108 


bis 


an die Exped. 


Falls m 1.3 


poſtlagernd Zoppot verſpätet,, 
Bin 
Sonntag dort, daher nähere 
Adreſſe erwünſcht unter A. S. S. 
hauptpoſtl. Danzig bis 18. d. Mis. 


bitte am 14. d. abholen. 


Herr mit Rolle 
Sonntag verſplätet, 
vergebens geſucht. 
Beſcheid erwarte unter A. U. G. 


bis Freitag 6 Uhr hauptpoſt⸗. 
l. lagernd; — reflektlre. i 


idin o oone Anhang, 3000. 4 


Wittwe Vermögen, möchte ſich 
p e.gebild.Reftanr. 9. Oberkelln. 


Gutsbeſitzer, 25 J., 125 000 Mek. 
mangels Bekauntſch. e. geb. j. 


(Herm, u. 8010 n beh. He 
Off. mit Photogr. u. V 305 © 


50000 Mk. Berm., ſucht auf di 


Wegesebensgef. zwecks Heira 
Gefl. Offert. unter 366 g. d. Ex 


„gf Wer reiche Heira 
Aufruf wi 
Partieng. Bildz. Ausw. Send. Sie 
nurAdr. „Reform“, Berlin 14. 

(33655 
Schreiben all. Art 
werden ſachgemäß 
9”; billig angefert. 
9 Breitgaſſe 127, 
ingang Mauergang part., bei 
Turszinsky. (4055 
DES hingen, 
Geſuche u. Schreiben jeder 
Art fertigt Jachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 
Rechtshilfe 
in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, 
Schreiben aller Art ſachgem. u. 
billig. Knoblauch, ONE e 
Bureanvorſt., Baumg -G. 32, 1. 
pah (38096 
Kind wird in liebevolle Pflege 
genommen Vorſt. Graben 20, p. 


Danziger Keueſte Nachrichten. 


Montag 
Nüheren 


i. Alk. v. 40-45 J. verh. Off. V 888. 
Ehrlich gemeint. Junger Mann, 


Vermögen, wicht. weg. Damen⸗ 


Geb. junge Dame, 21 J. alt, 


ſucht, Bürger⸗ oder 
Adelſtand, erhält fof. 600 reiche 


14. Januar. 


Mittwoch, den 15., Donnerstag, den 4ö. u. Freitag, den 17, Januar 


verabfolge ich bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mk. in nachſteheuden Artikeln: 


Kleiderstoffe, Leinen- und Baumwolienwaaren, 
Gardinen, Portieren, Teppiche, Vorleger, 
Tischdecken, Tricotagen, Wollwesten, Zuaven- 
Jückchen, Capotten, wollene Tücher, Unterröcke, 
Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstiicher, 
Taschentücher, Schiir zen, Corsets. fertige Wäsche- 
Artikel, diverse Kurzwaaren, Futterstofje,Feder- 
Bous, Pelz Bous, Pelz - Muffen, Pelz- 
Baretts, i Regenschirme, Toilette- 
seifen, Parfums, Albums,  Portemonnaies, 
Cigarrentaschen, Bandschuhkusten, Necessaires, 
aufgezeichnete Stickerei-Artikel etc. z 


pelte nabatimarken| 


Es find wiederum neue Sendungen höchſt eleganter und dabei praktiſcher 
Gegenſtände eingetroffen, welche als Gegenwerth für volle Rabattmarken⸗ 
bücher jedem Empfänger eine dauernde Freude bereiten und vollauf für die 
kleine Mühe des Rabattmarkenſammelns entſchädigen werden, darum 


Jedermann ſollte meine unvergleichlich günſtige 
Offerte ungeſüumt ausnützen. 


Langermarkt Nr. 1 und 2. 


(682 


poor 
Thüringer "Käse! Kiisei| |. lanwit En 
Eu Pfd. 30, 40, 50 
P ＋ i au im e M bis 70 „A, Schweizer, feinſte 
(gebackene) A Btr. 11 Mk. gute Graswaare, Pfund 65—75 J, 
Qualität gegen Nachnahme em⸗ Werder u. Limburger zu billigſt. 
pfiehlt J.A Wehling,|Preijen.Inlins Cohn, Johannis⸗ 


l. Baurwitz A l, 


Telephon Nr. 21 
Wir onere frelblelbend: 


Danię, Sopfengutje63/64. 


SSE Oos 
I eds ura 
:req SIzuuq Ur SOOJE 


Haupt- 
Gewinn 
Haupt- 
Gewinn 
Haupt- 
Gewinn 
Haupt- 
Gewinn 
Haupt- 
Gowinn 
Haupt- 
Gewinn 


M F  tĄTeueTqo 


uvg REJ 


m 


ZZ AIEN dnss ‘SA "HE 
91 
3 


uyg OISIN M IOA d 


dop eroyauıpys 
“1439 "ST esszduedof “auf dels lieg IZ osse 


8 sss Sue 


ia Henly 
ou ‘18239 


'8z dss Sean unemne f Ze gl fu 'g ses pma 
2 


weizerkäse, 
iinitorfettküse, 


Loose a 3 M 


8840 Geldgewinne 


GOTTA 6., 7 8. Februar. 


Genehmigt d. Allerhöchsten Erlass 300 000 Loose, dem 
unter dem Proteotorata Sr. Majestät des Kalsers u. 
Königs Wilhelm II. 
ec d. Her- 
stollg, u. Aussohmückung d. 


Marienburg 


Porto und Liste 
30 Pf. extra. 


zshlb. ohne Abzug 
im Betrage vod m: 


4 25300-100080 «| 
. 1000-10000 «| 
20 500-10008 «| 
1100. 100-10 00O «| 
530-100004 | 


Berlin, Breitestr. 5 u Hamburg, 
m Tel-Adr.: 


Se- Offerte 


hochfeine Qualität pro Bij 
feinfte Graswaare „ id. 30 u 80 


Gr. Ji ohannissty, 21. 
Glicksmiilier. è 


(58086 
80 u. 70 , 


Hochfeine Neuſchateller u. Quadr. Ae echt, billigſt empf. 


38 Breitgaſſe 38, 


Wijnand 


16 Ketterhagergaſſe 16. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 


wird ertheilt von (9126 24— 35 000 Markis 


Agues Bonk, Goldſchmiedg. 3, 2 zu 55) werden direkt hinter der 
k anne er RAR Su it z oa ta auf a 
tickereien u. Aufzeichnun ündliche Beſitzung im Kreiſe 

RER NER Pr. Stargard ſogleich oder für 

ſpäter geſucht. Agenten verbet, 

Off.unt.699 an d. Exp. d. Bl. (699 
900 werd. zur 2. ſich. Stelle 

geſucht Näh. Schmiebegaſſe 18,1. 

23 000 Mark 

zur 1. mündelſicheren Stelle auf 

mein Geſchäftsgrundſtück mit 

Land zc. nach außerhalb EE u. 

Selbſtdarl. Off. u. V 398 E. (4186 


30—40 000 Mark 
zur 1. Stelle zu 4½ Proz. zu 


2 Danziger mu 


M kaht Tsini 


Die Beleidigung, die ich der e 
Frau Anguste Rlellert, Schidlitz, 
zugefügt habe, nehme ich hier⸗ 
mit zurück. 

R. Müller, Schidlitz. 


Konsum- Geschäft des 


Beamtenvereins. 
Kaſſenzettel für 1901 — bis 
RAE 11. d. Mts. — bis 31. 

Mts. mit Verzeichniß an 
Safftcewti abliefern. 

Wer giebt Theo zum Verkauf 
ab? Ofert, unt. V 255 an d. Grp. 
b Wer 5 
Lieferung von ilder⸗ wiederkehr W. Sommer, Leipzig, 
rahmen niit gutem Glas. Leiſte 2 

5 em breit (58 em hoch, 46 cm Bayerſcheſtraße 48, GE 


e 


Eingang Mauerg., 2 Tr. (38076 
In tauſend Fällen bestätigt! 


Jede Flechte 


wj auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, ſtets weiterfreſſende 
Art, ſelbſt Bartflechte, Nalen: 
röthe, ſowie jeden Mantans. 
schlag beſeitigt auch in den 
ſicher und en Fällen unbedingt 

ſchnell auf Nimmer: 


Pa. Schmalzgänse, 
Enten und Puten, 
ſind Mittwoch und Donnerstag 
billig zu haben Breitgaſſe 127, 


Blagertaisen_ i. Thtir. (19355 uu. Drehergaſſe 41, Kell. (41406 


sa A. Eycke $E 


Burgſtraße 1415, 
empfiehlt ſein Lager von 


Kohlen, Holz, i 


Brickets że. 


lligſten Tagespreifen. [| g 
ae 100 9 Pac 


Telephon 233. 


Billig! Billig! 


ist ein Posten 


Schuhwaaren: 
Herren-Hamaschen v. 4 an. 


Bae pro Sack 75 Kg ieh, 
2— Mk., Gipsplatten D em ſtark 
gm 1,25, Chamotteſteine pro 
1000 74 Mk., Rohrgewebe ein, 
ungeſch. qm 715,9, do. einf. geſch. 
am 9 J, Flurplatten qm 3,00 % 
Śganiotejpeię P pro Sack E 
ne H 


Gegrünast Amsterdam im Jahre 1678 


ff. Liqueure: Anisotte, Guraqao, Cherry-Brandy u. 8. . 


Hoflieferant 1. M. der Königin der Niederlande, 
8. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 


Katrflich in allen besseren Delicatess- u, Weinhandlungen. 


Zurüokgesetzt BE 
Herren - Westen 
PPC 


modern, weiß u. dunkel, 
von M. 2,90 an, 


Hosenträger, 
CCC 
ſtark, von 75 J an, 


*J9BIGMUE]JBJĘ 
EED GIA A Fi 


begeben Schmiedegaſſe 1, 2 Tr. breit (60 em hoch, 39 cm breit)] Buch fiber ilo Eko wo zi Dameu-Rnopfstiefel „3,90 , 
6000 Mk. find zur 1. Stelle zu gute Arbeit. Offerten mit] Kindersegen Lr % Nchn. fr. Wo. Damen warme Zuustiefel mit 
vergeb. Off. unt. V405 an die Exp. Preisangabe unter V 872 an Blut: $ gor 5 Iranen- Arst | Lackbeſatz, Rand v. 3,25 an. 
i die Expedition dieſes Blattes. din A Rb R e | 1 p 
| z Damen: u. Kindergarderobe m. eſtaver = Y. , rg chen» 
Buchführung LE | ent, sun aag daston: e Haas "ni Sci | NOK 
einschließlich (19186]” fojtiime. Böttchergaſſe 7,1.(40716 |Hlesiger Sanerkoll FE Pią IDDIE he ADIA m ee 
Korrespondenz, Lavender Grokolla)vext Damen: u. tinderf(etb. w. ſaud. zu haben Pfefferstadt No. 2. und viel verſchledenes anderes 35405) 


Eravatten, 


5j Scarfs, 


, sur Hälfte des act, 
A. Hornmann Nachf., 


V. Grylewicz, 


kaufmännifce Ausbildung 


in folgenden Füchern: 


Hi IAA 


udolf Gleich's 


ll uus - Gi ce. 


30 Sorten 


1Fläſchchen für 30 Pfg. 


„ 125 
Wechsel 1 FJußzeug tft ganz billig z. ver 


Abzugeben Tobiasg. 29, H., 1 Tr. angef. Poggenpfuhl 66, 2. Kühn. 


N geſetzt. erraubte Sertenloofe! 


mit Perlm⸗ ] Herren- Hleler z. Neparatur 
Ein Gperuglas Cote und bolt auf Wunſch aß A. Baknke, 
voll. Namen u. Datum, Sonnab. Langgarten 48, Thüre 5. 
. veri, Geg.Belofn. | Pelzsachen jeder Nrt 
abzug. Brodbänkengaſſe 31, prt, reparirt u. moderniſirt Tenper, 
Eine leine ſchwarze Leder Kürſchner, Katergaſſe 15. 
taſche ſtehen gelaſſen. Bitte die⸗ Gummijdufer repat.u.Garanfie 


kaufmännisch Rechnen, 
samratl. Komtoirarbeiten, 


Stenopraphie, 
Schreibmaſchinen, 


Abwechf. Haupttreſſer in Mark: 


180000, 120000, 105000 zc. 
Sedes Loos ein Greer‘, 
Nächſte Siehung 
1. Februar 1902. 


div. gebräuchl. Syjtente. ſelbe 
gegen Belohn. abzugeben 
Für Damen Separat⸗Kurſe.] Gavtengafie 3, Włeleret. (41766 
Kostenloser Stellennachwels. Gelb. Portem mit nh. vert. gen: 
Die Ausbildun 1 wiej Belohn. abzug. Töpfergaſſe 31,1. 


bisher theoretiſch u. praktiſch Schw. D M tent, 
in meinem Romtoit unter EEE Grab. vet. 


Garantie für guten AR bitt. abzg.Vrſt. Grab. 20, Woischl. 

. Pelny, ; Bücher: |Gosan Mancha Mitt. d. MECZ. 

Reviſor, [vert A Langgart Wall 8 Schniz. 

123 am =. Eine Hündin, (dro. -gelb-wf.,cin= 

gefund. Kanlachen d 2,1, Werner. 

Isik- il richt Nolizkuch auf dem Poſtamt 

ee 

erhalten begabte S Belohn augen 108 aan. 

Violine BA AA, Hund h. eingef. Bmartſchg. 32. 

menten. Gründl. ERTE durch Am 11.5. Mis., Abds.7 Uhr, v.der 
A. Kalender, St. Möre 
Basel werden auch 


uſtk⸗e.rothbr. Chenill. Shawl veri. G. 


zufträge entgegen genommen. Bel, abzug. Gr. Schwalbeng. 21% g 


Kindern zugedacht find, nimmt 
gern entgegen die ls 
dieſer Zeitung. (71 


t 82. Straßenb. a. Bahn. b. CatóBshrs { 


am ſchnellſt. u. billigſt. H. Rapón 
Altſecbtiſcher Graben 81. (44229 


(at kradli, Prival-Nilta 


agsiisch) "e 
in und außer dem Hauſe billig zu 


Anmeldungen beförd⸗ umgehend: 
Ph. Klotz, München, 3, 
| Ri 


5 Beitr. Mk. 10 od. Mk. 5. 


haben Straußgaſſe 13, 1 Trp. 


Frühstücks- 
Vertheilung. 


Gaben, die den armen 


ies Fracks 


und (40385 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Hübfihe Maskenhofläne 


billig zu verleihen Fraueng 4%. 


Der Vorſtand. 


„ A.: Marie Trampe 
5 Vorſitzende. cj 


40096) wur Hausthor 7. 
D. R. G. M. 


Sint. 
RAE 


bei ae: 


neh 


benütze nur Kropps Zahnwaile 
à Fl. 50 Pig. 20 % Carvacrol⸗ 
bik n. echt m. d. gi. Kropp“ b. 
Drog.PanlEisenack, Wollwb 90. 
Waltiem. Gassner, Altſt. G. 19 
Clemens Lolgtner, Sunbeg 1 
Paul Schillin „Duz. „gf 
Drog. pr Amio, 


„ 


f. Flora⸗ 


Ofertre meine (3861 51 Lauggaſſe 51. 


ausreichend für einengiter 


is, Apfelsinen f. Citronen 


ng. zd giebt Händlerin ab 
(38455 


ff. Sanitatsbutter, 
ft. Tafelbutter, 
f. Kochbutter, 
beste Vollmilch, 


Kochmilch, nur 5 p, git. 
Wiederverkäufer Engros⸗ Preis 


Jede Lieferung frei Haus. Honig, 


Meierei Ziegengaſſe 3 
E. Hoene, Ritter ty nur aus Haideblüthen, God 
» gutsbeſitz. ſeinſte Taſelſorte, „AE vt 


NB. Silberne Medaille für RE dae 
gen in Butter) franko u. Nachn. für 7 aa Wicht. 

(88616 gefallendes nehme koſtenlos 

Er m. Preisl. über zurück. Sander’sche Bienen: 


rauenschutz rite 19, 1 
sollte kein Ehepaar e (19077m 


sein, Versandt grat, u, Für Männer! 


fre, Lehrr. Buch hier- 
j über statt 1,70 M. nur 
70 Pf. R. Oschmann, 

Konstanz, 106 Bei eränheanfänden erſolgr. 

(13710) u. bewähr. Behandl. Man verl. 

Profp. E. Herrmann, Apothek., 

Berlin NO., Neueskönigsſtr. 7, 

Herr R. in M. ſchreibt mir am 

22124. 3. 01: Die Behandlung 

war gut und erfolgreich. 


Liqueur, Rum, Arak, 
Cognac. Allein. Niederl. 
bei Waldemar Gassner, 
Schwanen⸗Drogerte, Alte 
ftadt, Graben 19,20. (17646 


Robert Dunkel. 


(554 
Piefierkuehen. Piefforkuehen 


pro Mark Einkauf 403 Rabatt. 
Brnchyłefterknch. 403 pr. Pfd. 
Georg Austen, SAALE s 


Deutſcher Reichstag. 
116. Sitzung vom 13, Januar, 1 Uhr. 


Etatsdebatte. — Reichseinkommenſteuer. — Die 
Miflionsitationen in Südafrika. — Der Alldeutſche 
Haſſe. > Das Ausland. — Amerika und Deutſchland. 


Bei fat leeren Bänken — auch der Bundesrathstiſch ift 
nur ſehr ſchwach beſetzt — wird die erſte Leſung des 
Eta 1 > st 6 10 

g. Stockmann (Reichsp.) ſpricht feine Genugthuung 
aus über die verdiente Abfertigung welche Bebel vom Reichs⸗ 
kanzler erhalten habe wegen ſeiner Aeußerungen über die 
deutſche Kriegführung 1870/71. Mit dem, was Oertel über 
Chamberlain und den Boerenkrieg geſagt, ſei er durchaus 
einverſtanden. 

Abg. Werner (Antiſ.) bemerkt, der Bremer Krieger⸗ 
verein ſei durchaus berechtigt geweſen, ſich gegen die be⸗ 
kannte Aeußerung des Generalleutnants Spitz wegen des 
Vorfalls in Bremen (angebliches Attentat auf deu Kaifer) zu 
wenden. Auf Chamberlain wolle er nicht mehr näher ein⸗ 
gehen. Zu bedauern fet, daß auf die Beſchwerde Liebermanns 
wegen Verletzung der Neutralität keine Antwort ſeitens des 
Reichskanzlers erfolgt ſei. Erfreulicherweiſe ſcheine die 
Regierung jetzt anzuerkennen, daß für Erhaltung des 
Bauernſtandes mebr als bisher geſorgt werden miie. 
Er wünſche dringend, daß ein neuer Zolltarif zu Stande 
komme, denn der Nothſtand auf dem platten Lande ſei That⸗ 
fade; Erhebungen darüber brauchten wirklich nicht mehr an- 
geſtellt zu werden. 

Baieriſcher Bevollm. v. Stengel nimmt Anlaß, auf die 
neulichen Ausführungen Richters über die Finanzlage und 
daß Finanzverhältniß von Reich und Einzelſtaaten zurück⸗ 
zukommen. Das Reich habe für ſich wichtige Einnahmequellen 
vorbehalten. Auch Baiern befinde ſich mit aus dieſem Grunde 
in einer Lage derart, daß es viele ſehr wünſchenswerthe und 
dringende Ausgaben zurückſtellen und damit warten miifje, 
bis dle Einnahmen wieder reichlicher fließen. Auch für Baiern 
würde deshalb eine erhebliche Steigerung der Matrikular⸗ 
peiträge über die Ueberweiſungen hinaus ſehr empfindlich und 
ſchwer zu ertragen fein. Schon das Jahr 1900 habe den 
Einzelſtaaten einen Ausfall an Ueberweiſungen in Höhe von 
6 Mill. gebracht, pro 1901 werde der Ausfall noch größer fein, 
und im Etat pro 1902 ſei eine Inanſpruchnahme der Einzel⸗ 
fłaaten um 24 Mill. vorgeſehen. Wie der Abg. Richter 
ſagen könne, das ganze Dichten und Trachten der Einzel⸗ 
ſtaaten gehe nur darauf hinaus, etwas vom Reiche heraus⸗ 
zubekommen, fet unerfind lich. 

Abg. Stöcker (b. k. Fr.) wünſcht, daß die Regierung nach 
England einen kalten Waſſerſtrahl richte wegen der 
Schädigung deutſcher Miſſionsſtationen in 
Südafrika. Warum dürften Liebesgaben nicht in die Konzen⸗ 
trationslager, die Mordlager feien, geſandt werden? 


Staatsſekretär Freiherr von Richthofen: Wir ſind fort⸗ 


dauernd im Intereſſe der Miſſion ſowohl in London als 
in Südafrika ſelbſt thätig geweſen und ich kann ſagen, nicht 
ohne Erfolg. Es iſt unſerer Intervention mit zu verdanken, 
daß die verhafteten Miſſtonare mit einigen Ausnahmen auf 
freien Fuß geſetzt worden find, wenn ihnen auch nicht immer 
die Rükrehr in ihre Heimflätten erlaubt werden konnte. Für 
zwei Anſtalten iſt ausgewirkt worden, daß die betreffenden 


Miſſionare durchweg zurückkehren konnten Eine all⸗ 
gemeine Schadenerſatz⸗ Verpflichtung für die vorge: 
kommenen Schäden und Verwüſtungen iſt anerkannt 


worden. Hinderlich für ein wirkſames Eintreten 
war beſonders, daß die Miſſionare vielfach die deutſche Staats⸗ 
angehörigkeit verloren haben. Selbſtverſtäudlich werden wir 
unſere Bemühungen fortſetzen im Intereſſe aller, die Deutſche 
geblieben find, und im Jutereſſe des Eigenthums deutſcher 
Reichsangehöriger. ; 
Abg. Haſſe (Natlib.): Die zweite Rede des Reichskanzlers 
in Sachen Chamberlain wird vielleicht im Auslande ſo aus⸗ 
gereit ‚werden. als ob fte die erſte verwiſchen ſoll. Wir 
Üdeutſchen ſind von der Rede des Reichskanzlers 
in hohem Grade befriedigt. Redner berührt die Krieg ⸗ 
führung der Engländer in Südafrika, beklagt, daß 
das Auswärtige Amt abgelehnt habe, Aer zten Päſſe 
angan ft ellen, die verſuchen wollten, in die 
Kongentrationslager zu gelangen. Der ungariſche 
Miniſterpräſidenz v. Gzell habe am 18. November 1901 
Aeußerungen über den pan⸗germaniſchen Verein (womit er 
den Alldeutſchen Verband meint) gemacht, in denen er Mağ- 
regeln gegenüber Agitationen dieſes Verbandes ankündigte. 
Dem Alldeutſchen Verband liege es ganz fern, gegen den 
ungariſchen Staat agitiren zu wollen. Herr Szell hätte an=- 
geſichts des Vorgehens der ungariſchen Studenten in den 
Budapeſter Tingeltangeln am wenigſten Veranlaffung, ſich 
über die bierbankvolttiſirenden deutſchen Studenten aufzuhalten. 
Die Ungarn behaupteten noch immer, der deutſche Kaifer habe 
auf der Burg zu Ofen fi dahin geäußert, daß das Bündniß 
Deutſchlands mit Ungarn für Deutſchland werthvoller mitrde, 
je mehr Ungarn ein rein magyariſcher Staat werden würde. 
Eine ſolche Aeußerung ſei unmöglich, und er glaube nicht, 
daß der Kaiſer die zwei Millionen Deutſchen in Ungarn fo 
habe hintanfetzen können. } 

Staatsſekretär Frhr. von Richthofen: Bezüglich der 
Nichtertheilung von Päſſen an deutſche Aerzte, 
welche ſich tn. die Konzentrationslager der Buren hätten bee 
geben wollen, ſei zu bemerken, daß ſich bereits vorher nieder⸗ 
ländiſche Aerzte an die engliſche Regierung wegen Zutritts 
zu den Lagern gewendet, aber einen ablehnenden Beſcheld er- 
halten hätten, in Folge deſſen würden auch deutſche Aerzte 
nicht zugelaſſen worden ſein. f 

Abg. Hahn (b. k. F.) tadelt die Kriegführung der Eng⸗ 
länder in Südafrika und giebt der Hoffnung Ausdruck, daß 
man nicht etwa auf Grund der zwiſchen den Oberhäuptern 
Deutſchlands und Nordamerika ausgetauſchten Liebens⸗ 
würdigkeiten bei Abſchluß der Handelsverträge 
Amerika günſtiger ſtellt als die anderen Länder. 
Eine gute Sozialpolltik habe zur Vorausſetzung eine gute 
Wirihſchaftspolitik. In dieſer Beziehung mife beſonders das 
Börſengeſetz reformirt werden, Der Zolltarif müßte im 


i Nr. S 2. Beilage der ‚Danziger Neueste Nachrichten“ 


Sinne eines ausreichenden Schutzes der Landwirthſchaft aus⸗ jener Nacht zu geben. Er erzählt Vorgänge, die er nie 


geſtaltet werden. In letzterer Beziehung ſchöpfe er einige 
Hoffnung aus dem Umſtande, daß die Induſtrie ſelber, zum 
Beiſpiel Nordamerlka gegenüber, immer ſchutzbedürftiger 
werde. Eine Kräftigung des Bauernſtandes wird 
das wirkſamſte Mittel feir im Kampfe gegen die Sozial- 
demokratie. 3 : 

Abg. Dr. Arendt (Rp): Beim Invalidenfonds 
dürfte die Geldfrage niemals maßgebend ſein, denn es handelt 
ſich hier um eine Ehrenſache der dentſchen Nation. Die 
Theorien der Sozialdemokratie ſtehen mit Haudelsverträgen 
und Handelsfreiheiten in direktem Widerſpruch. Die gegen⸗ 
wärtige Kriſis iſt weniger eine wirthſchaftliche als eine Bank⸗ 
kriſis. Die Verantwortung für eine erfolgreiche Obſtruktion 
gegen den Zolltarif muß der Regierung zugewieſen werden. 
Die einzig gebührende Antwort auf eine ſolche Obſtruktion 
wäre die Kündigung der Handelsverträge. 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky beſtreitet auf 
das Entſchledenſte gegenüber dem Abg. Dr. Hahn, daß die 
gegenwärtige Abſatzkriſis irgendeinen Zuſammenhang habe mit 
der Durchführung des Börſengeſetzes. Kein Börſengeſetz 
könne verhindern, daß es unjolide Bankleiter gebe. Das 
Publikum bedenke noch immer nicht genügend, daß Vermögen 
am beſten angelegt würden in ſicheren, wenn auch beſcheidenen 
verzinſten Papieren. Die Durchführung des Börſengeſetzes 
geſchehe durch die Einzelſtaaten, Preußen habe die Abänderung 
beantragt, und ſeiner Zeit werde ja Gelegenheit ſein, über 
dieſen Punkt zu ſprechen. 

Abg. Dr. Hermes (Fri. Byt): Ich halte mit meinen 
Freunden daran feſt, daß für wiſſenſchaftliche Stellungen nur 
die wiſſenſchaftliche Qualiſtkation, nicht aber die Konfeſſion der 
Betreffenden maßgebend fein dürfe. Eine Sacharin⸗ 
ſteuer werde nennenswerthe Beträge nicht erzielen, ſie wäre 
aber an ſich eine Ungerechtigkeit gegenüber einer doch auch 
nationalen Induſtrie. 

Abg. Fürft Radziwill betont gegenüber einer Aeußerung 
des Abg. Dr. Arendt, welcher feine Zufriedenheit mit der 
heutigen Rede des Reichskanzlers im Abgeorduetenhauſe aus- 
gedrückt hatte, daß doch auch eine nationale Minders: 
heit im Reiche das Recht habe, gehört zu werden. 
Die Polen hätten die Fortſetzung der Diskuſſion nicht zu ſcheuen. 
Abg. Dr. Sattler habe ſich neulich bedauerliche Abweichungen 
vom Wege der objektiven Wahrheit zu Schulden tommen laffen. 

Zur Geſchäftsordnung bemerkt der Abg. Bebel, daß er 
ſich eine Erwiderung auf die Ausführungen des Reichskanzlers 
und Kriegsminiſters vorbehalten müſſe, da er heute nicht zum 
Worte gekommen ſei und morgen verhindert ſei, der Sitzung 
beizuwohnen. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung: 1) Fort⸗ 
ſetzung der heutigen; 2) Interpellation Arendt Invaliden⸗ 
penjton; 8) Interpellation Oriola, Włilitarpenjionen; 
4) Interpellation Albrecht, wirthſchaftliche Kriſis. 

Schluß 61, Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 11. Januar. 
Eine brutale Körperverletzung, 
begangen an einem alten ſiebzigjährigen Mann, brachte 
die Arbeiter Victor Grubba und Adolf Thoms 
aus Oliva vor das Gericht. 
bereits vor einiger Zeit eine Verhandlung ſtatt, die aber 
vertagt werden mußte, da die Frage aujjtieg, ob durch 
die Mißhandlung der Schrankenwärter ragulemäti 
nicht in dauerndes Siechthum verfallen ſei. Es wurde 
beſchloſſen, einen ärztlichen Sachverſtändigen zu laden 
und die Angklagten zu verhaften, da ev. eine hohe 
Strafe in Ausſicht ſtand. Zu der heutigen Verhandlung 
war nun Herr Sanitätsrath Dr. Semrau als Sachver⸗ 
ſtändiger erſchienen. Der Sachverhalt des Verbrechens 
iſt folgender: Der Schrankenwärter Dragulewski, ein 
alter, aber ſehr zuperläſſiger Beamter, bewohnt mit 
feiner Frau das Wärterhaus Nr. 258 der Strecke Oliva⸗ 
Zoppot. In der Nacht zum 20. Juli verſah er ſeinen 
Dienſt wie gewohnt. Als er die Schranke ge⸗ 
ſchloſſen hatte, da ein Zug von Zoppot gemeldet 
war, kamen die Angeklagten, welche angetrunken waren, 
heran, öffneten ohne Weiteres die Schranken und 
wollten den Bahnkörper überſchreiten. Der Wärter 
trat ihnen entgegen und wollte ſie am Weitergehen 
hindern; es gelang ihm aber nicht. Durch einen Stock⸗ 
Keen: welchen der Wärter nah Grubba führte, den 
dieſer aber zunächſt garnicht bemerkte, war dem Grubba 
eine leichtblutende Rißwunde zugefügt worden. Als die 
Angeklagten das nun merkten, kehrten ſie nochmals um, 
Grubba ſchlug Dragulewsti mit Fäuſten zu Boden, 
packte ihn im Genick und hielt den Kopf herunter, 
wührend Thoms mit einem ſchweren Eichen⸗ 
knüppel auf den wehrloſen Greis los. 
ſchlug. Er traf mit ſeinen brutalen Schlägen meiſt 
den Kopf. Darauf ließen ſie Dragulewski hilflos liegen 
und entfernten ſich. Der Wärter vermochte ſich nach 


einiger Zeit in fein: Haus zu ſchleppen, wo feine Frauſſitzender und Schriftführer, 
ſchon ſchlief, und lag dann wochenlang bewußtlosſKaſſenführer, 


In dieſer Sache fand|® 


erlebt, und weiß ſich auf die einfachſten Dinge nicht zu 
befinnen, ſodaß der ärztliche Sachverſtändige in feinem 
Gutachten ausführen muß, Dragalewski ſei in Folge 
der Mißhandlungen ſeitens der Ange⸗ 
klagten in Geiſteskrankheit verfallen. 
Gegen die rohen Patrone kam ſomit der ſchärfere 
Paragraph zur Anwendung, und Beide wurden, da ſie 
wegen Rohheitsvergehen bereits vorbeſtraft ſind, zu je 
3 Jahren Gefänguiß verurtheilt. Der Staatsanwalt 
hatte eine Zuchthausſtrafe von gleicher Höhe 
beantragt. 


Lokales. 


* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
eine Sitzung im Kaiſerhof ab. Der Vorſitzende, Herr 
Jaſſe, eröffnete dieſelbe mit einem Rückblick auf das 
verfloſſene Jahr und theilte mit, daß vom Weſtpreußiſchen 
Provinziallehrerverein folgende Themen zur Berathung 
in den Einzelvereinen für das laufende Vereinsjahr 
getet feien: 1. Der Militärdienſt der Volksſchullehrer, 

Die Neugeſtaltung der Lehrerbildung nach den 
Prüfuugsbeſtimmungen vom 1. Juli v. Js. In den 
Feſtausſchuß werden die Herren Wenzel, Lenz, Münchow 
gewählt. Ferner wird beſchloſſen, das Stiftungsfeſt am 
8. Februar mit Damen zu feiern. Sodann hält Herr 
Hübner einen Vortrag „Ueber Sprachgebrechen 
und deren Bekämpfung“, namentlich auf das neuere 
erfolgreiche Gutzmanniſche Heilſyſtem eingehend. 
Dann hielt Herr Dr. Lindner einen Vortrag über 
„Kunſter ziehung“: 

Die Beſtrebungen auf dtefem Gebiete gehen dahin, auch die 
ärmeren Volksklaſſen theilnehmen zu laſſen an dem Segen 
und der Freude, welche die Beſchäftigung mit der Kunſt 
gewährt. England hat den Ruhm, dieſen Gedanken 
zuerſt erfaßt zu haben, von wo aus er ſeinen Weg 
über Hamburg nach Deutſchland genommen hat. Berlin 
namentlich Bat mächtig in die Bewegung eingegriffen. Von 
der Erkenutniß der Wichtigkeit dieſer Sache zeugen die Aus- 
ſtellung in Berlin: „Die Kunſt im Leben der Kinder“ und 
der im vorigen Jahre abgehaltene „Kunſterziehungstag zu 
Dresden“. Redner geht dann zu der Frage über: Wie kann 
der Lehrer ſeine Schüler dahin bringen, daß ſie zum Nutzen 
und zur Freude gelangen, welche die Beſchäftigung mit der 
Kunſt gewährt? Ein Mehr ſoll nicht in den Lehrplan der 
Volksſchule gebracht werden. Die bildenden Künſte ſollen 
nur ein Hilfsmittel ſein, welches das Verſtändniß des übrigen 
Unterrichtsſtoffes erleichtert. Man hat eingewandt, größeres 
Verſtändniß an künſtleriſchen Dingen mache den Unbemittelten 
nur anſpruchsvoller. Dem iſt aber durchaus nicht ſo. Künſtleriſche 
Bildung ſoll hier nicht ſein Wiſſen und Können in der Kunſt, 
ſondern die Fähigkeit, das Liebliche, Schöne namentlich in der 
Natur, zu genießen. Der Kunſtverſtändige in dieſem Sinne 


wird es verſtehen, auch mit geringen Mitteln fein Helm unde 


ſeine Umgebung zu ſchmücken und er wird bei der Betrachtung 
derſelben ähnlichen Genuß empfinden, den der Reiche an 
feiner Kunſtſammlung hat. Die Beſchäftigung mit der Kunſt 
at auch materiellen Vortheil. Dem Kunſtgewerbe in der 
Runftinduftrie verdanken viele Menſchen ihr Brod. Es ift 
daher dem künftigen Arbeiter gut, wenn bei ihm ſchon in der 
her die Keime zum Kunſtverſtändniß geweckt und zum 

achſen gebracht werden. In der Schule, der Pflangſtätte 
für das Leben, muß die Kunſterziehung ihre Pflegſtätte finden. 

Reicher Beifall lohnte dem Vortragenden für ſeine 
trefflichen Ausführungen. 4 ; 

* Der Daugiger Seeſchiffer⸗Verein hielt Sonn- 
abend Nachmittag im Gewerbehauſe eine ſehr gut be- 
at Generalverſammlung ab. Der Jahresbericht über 
as 26. Vereinsjahr giebt ein recht anſchauliches Bild 
von der umfangreichen Thätigkeit des Vereins; an 
23 Vereinsabenden ſind ſehr wichtige, die Schifffahrt 
betreffende Fragen behandelt worden. Von beſonderem 
Intereſſe war die Besprechung der Verbeſſerung der 
Beleuchtung des Danziger Hafens. Hierbei wurde 
gleich bemerkt, daß ſich eine ſtarke Agitation be⸗ 


——— — 
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* Der Danziger Privat⸗Beamten⸗ in hatte 
Sonnabend Abend im Gewerbehauſe a ee 
Abend veranſtaltet, der wie alle Beranftaltungen des 
Vereins wieder ſehr gut beſucht war. Nach mehreren 
gemeinſamen Rundgeſängen trug Herr Schriftſtellet 
Ed. Pietzcker aus ſeinem kürzlich in zweiter Auflage 
erſchienenen Werke „Die Glocken von St. Marien“ eine 
Anzahl recht ſtimmungsvoller Gedichte vor und erntete 
damit den lebhafteſten Dank der Zuhörer. Nach dem 
Vortrage, für den Herr Dgiefcatgif noch den 
beſonderen Dank des Vereins ausſprach, vereinten ſich 
die Feſttheilnehmer zu einem Tänzchen, das fie beinahe 
bis gegen Morgen noch zuſammenhielt. 

sch. Der Haltekinder⸗Berein hält am Donnerstag 
Nachmittags 4½ Uhr im Jünglingsheim, Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 43, eine Verſammlung ab. Es jol berathen 
werden, in welcher Weiſe der Haltekinder⸗Verein oder 
die einzelnen Mitglieder deſſelben bei der vom Magiſtrat 
geplanten Einrichtung der Waiſenpflegerinnen ſowie der 
gleichfalls vom Magiſtrat in Ausſicht genommenen 
Säuglings⸗ und Ziehkinder⸗Kontrolle mitwirken können. 

* Die Mitglieder des Vereins von Rektoren und 
Lehrern an Mittelſchulen und höheren Mädchen⸗ 
ſchulen haben eine Bittſchrift an das Abgeordneten⸗ 
haus geſandt, welche um endgiltige geſetzliche Regelung 
der Gehaltsverhältniſſe dieſer Lehrergattung 
bittet. Sie iſt die einzige Lehrerklaſſe, deren Gehälter 
noch nicht geſetzlich geordnet iſt. : 

* Goldene Hochzeit. Die Arbeiter And. Drew⸗ 
lin g'ſchen Eheleute feierten am Sonnabend das Feſt 
der goldenen Hochzeit, leider in recht hilfsbedürftiger 
Lage. Der Ehemann erfreut ſich einer beſſeren Geſund⸗ 
heit als die Jubelbraut, welche krank zu Bett liegt. 
Der Magiſtrat überreichte durch Herrn Gramsdorf zu 
Schidlitz als Ehrengabe zu dieſem Feſte 20 Mk., der 
Kaiſer ließ 30 Mk. durch Herrn Pfarrer Scharmer 
überreichen, während die Regierung 20 Mk. an das 
Jubelpaar zahlte. Die armen Leute waren hocherfreut 
über dieſe Geſchenke. ) 

* Im St Marien⸗Krankenhauſe wurden, na 

Ausweis ſeines Jahresberichts, im Jahre 1901 17 
neue Kranke aufgenommen; es war vom Jahre 1900 ein 
Veſtand von 142 Kranken geblieben, zuſammen 1896 Kranke, 
davon in 1. Klaſſe 66, 2. Klaſſe 195, 8. Klaſſe 1498. 
Gratis verpflegt wurden 76 Kranke in 2884 Verpflegungs⸗ 
tagen; davon waren Männer 1160, Frauen 594. Der 
Konfeſſion nach waren Katholiken 970, Proteſtanten 770, 
Menoniten 6, Juden 8. Beſtand für 1902 blieb mit 
125 Kranken. Außerdem 2525 Portionen Eſſen an Arme 
a Täglich wird ambulanten Kranken Rath 
ertheilt. 
* Straßenraub. Die Arbeiter Hugo Kluth und Otto 
Voß alias Tusti- begegneten am Sonnabend Mittag bet Legan 
dem Laufburſchen Paul Knorr, welcher in einem Handwagen 
Chokoladenwaaren zu einem Kunden fuhr. Da er ihrem Ver⸗ 
langen, ihnen etwas abzugeben, nicht nachkam, brachen ſie 
ein Packet auf und nahmen ſich mehrere Chokoladentafeln. 
Auf die Hilferufe des Burſchen ſuchten ſie das Weite, wurden 
jedoch von einem Beamten ergriffen. 

s Ueberfahren. Der Kutiher Böhlke wurde am Sonn- 
abend Abend, als er die Wagenlaterne anbrennen wollte, von 
einem Rad feines ſchweren Ziegelwagens über den Kopf 
gefahren. Herbeieilende Leute brachten den Verletzten 
mit ſeinem Wagen nach ſeiner Wohnung in Emaus. 

* Zwecks gerichtlicher Sektion wurde heute früh die 
Leiche des in der elterlichen Wohnung letzthin an Brand⸗ 
wunden verſtorbenen 1½ Jahr alten Kindes, nach dem 
Sektionslokal des Lazareths am Olivagerthor transportirt, 


Provinz. 


* Gr. Plehuendorf, 13. Jan. Der Geſangverein 
Gr. Plehnendorf hielt kürzlich bei Herrn Stamm feine 


merkbar macht für Aufhebung des Verbots, beilerite diesjährige Generalverſammlung ab. Aus dem 
Nacht in den Hafen von Neufahrwaſſer ein⸗ Jahresbericht, den der bisherige Vorfitzende, Herr 
zufahren; zwar ift die Aufhebung dieſes Verbots] Lehrer Schubert, erſtattete, ging hervor, daß in dem 
noch nicht erfolgt, aber das letzte Wort ift auch noch nicht |verflofjenen Vereinsjahre 5 Vergnügungen ftattgefunden 
darüber geſprochen und man zweifelt nicht daran, daß haben. Bei der Vorſtandswahl wurden wieder⸗ bezw. 


die Regierung nachgeben wird. Der Verein zählt 
gegenwärtig 1 Ehrenmitglied und 84 Mitglieder. Am 
13. April wurden die Winterſitzungen geſchloſſen 
und am 12. Oktober wieder aufgenommen. 
Nach Legung der Rechnung und Ent⸗ 
laſtun derſelben wurden die Herren Kapitän 
Haak und Kapitän Reinke zu Rechnungsreviſoren 
gewählt. In den Vorſtand wurden wiedergewählt die 
Herren Kapitän . Doebler als 
1. Vorſitzender, Kapitän Rothländer als 2. Box: 
riftft Kapitün Schmidt als 
Navigationslehrer Iſſermann als 


da. Die Schläge hatten den Kopf des Gemiß⸗ſſtellvertretender Schriftführer und die Kapitäne r 
handelten fürchterlich entſtellt und erſt nach Trapp, Voß, Reit les Niemann b Hank a 
langer Zeit konnte Dragulewski auſſtehen. Es machten fih Beiſitzer. Der Beitritt zum Verbande Deutſcher See⸗ 


aber bald bei ihm Lähmungserſcheinungen bemerkbar, ſowie ſchiffer⸗Vereine wurde beſchloſſen. 


Der Jahresbeitrag 


beſonders Gedächtnißſtörungen, die ſich ſchließlich zuf wurde für nichtfahrende Mitglieder auf 4 Mk. und für 


Wahnideen und kranthaften Vorſtellungen fteigerten. fahrende Mitglieder auf 6 Mk. 


Bei ſeiner Vernehmung heute vor Gericht trat das er⸗ 


| I feſtgeſetzt. Das 
Stiftungsfeſt in Verbindung mit einer Ser des 


ſchreckend klar zu Tage. Der alte Mann, früher ſtets Geburtstages des Kaiſers wird am Donnerſtag, den 


rüſtig und im Vollbeſitz ſeiner geiſtigen 


i Fähigkeiten, 23. 
vermochte nicht mehr ein Bild von den Vorgängen in für 


anuar, im Gewerbehauſe durch ein Feſtmahl nur 
erren gefeiert werden. 


neugewählt die Herren Hoſbeſitzer Rob. Stamm als 
Vorſitzender, Lehrer Schubert als Geſangsdirigent, 
Ziegeleiverwalter Elsner als Schrift- und Kaſſenführer 
und Fräulein Schneider als Notenwart. Ein Tänz⸗ 
chen folgte dann der Erledigung verſchiedener interner 
Vereins angelegenheiten. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 13. Jan. In der hieſigen 
evangeliſchen Kirchengemeinde, die 2848 Seelen zählt, 
ſind im Jahre 1901 getauft 68 Kinder, darunter 32 
Knaben und 36 Mädchen, von denen je 1 unehelich ge⸗ 
boren war. Eingeſegnet wurden 65 Kinder, getraut 
wurden 15 Paare. Geſtorben ſind 49 Gemeindeglieder. 

g. Dirſchau, 13. Januar. Die Konzertſängerin und 
Geſangslehrerin Frau Klara Küſter aus Danzig ver⸗ 
anſtaltete heute Abend in der Aula der hieſigen König⸗ 
lichen Realſchule mit ihren hieſigen Schülern ein Konzert 
unter freundlicher Mitwirkung der Damen Bröfide 
und Rothſtein, beide ebenfalls aus Danzig. Das 
Konzert war gut beſucht; die muſikaliſchen Vorträge 
fanden reichen Beifall. — Geſtern Abend waren hier 
die Direktoren der Zuckerfabriken des Be⸗ 
zirks Danzig zu einer Berathung zuſammengetreten, 
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Blosser Tadel macht kleinmüthig, beständige 
lagen endlich verdrossen, und ewige Vorschriften 
matt und gezwungen. 

) Herder. 


Ich will es fühnen. 
don Freifrau G. von Schlipppenbach⸗ 
(Nachdruck verboten.) 


; (Fortſetzung.) 
„Ich möchte Dich 
Hermann“, entgegnete ſie. 


Roman 
15 


„e raf Wolf ſchlug vor, 


warum willſt Du es nich 


Wiesbaden. 


auf den Lippen, aber ſie unterdrückte ſie, und ſchritt Endlich riß Erika die Geduld 
FFT ſtumm neben der gebückten Geſtalt ihres Mannes etwas muthwillig, i 


weiter. 


— —— — — — — — — — 


Elly Afen war: feit einem Monat erft verheirathet, 
jie verbrachte mit ihrem Hand die Flitterwochen in 
Die Fugendfreundinnen waren ſehr er- 
freut, ſich wiederzuſehen; Elly ſchwärmte Erika von 
ihrem Hauptmann vor, welcher der liebſte, beſte, 
prächtigſte Menſch auf der Welt ſei und ſie geradezu 
auf Händen trage. Es fiel ihr in der Ueberſchwäng⸗ 
lichkeit ihres eigenen Glücks nicht weiter auf, daß ihre 


nicht wieder allein laſſen, alte Geſpielin nur zuhörte und ſelbſt nichts derartiges 


zu berichten hatte: Ein großes Glück macht leicht 
ſelbſtſüchtig und einſeitig, es beſchäftigt uns ſo aus⸗ 


nd Anna Dich begleiten, ſchließlich, daß wir darüber oft das Wohl und Wehe 


„Wir wollen es bei i t, Kind?“ fragte ihr Gatte. unſerer Mitmenſchen vergejjen. 


. ch beſprechen.“ 
Und Du bleibſt zurück 5 STY; 

"S chönhagen allem fragte die junge Frau. 
eine ſehr intereſſante Broschur ſchaft leiſten und mir 
der Gelehrte. if ich Dich 

n weis ut ] 
O ſcherzte Grita, i 
thümern nehme ich die Rivalität nicht auf.“ 65 
klang trotz des heiteren Tones eine 5 
hindurch, aber Baron ee merkte es nicht. 
„Jedes zu ſeiner Zeit“, ſagte er bedächtig. 

J Wole Du o Schulter trägfte, fupe e 
fort, als er, ſich auf ihren e Rübend, die Treppe 
hinunter ſchritt. „Wo haſt Du fie Ber? 


e vorleſen“, verſetzte 


„Er weiß, wie ſehr ich die Marſchall Niel liebe.“ 


wußte garnicht, daß Du gern Blumen trägft, 
Meinen, jage ihr Mann. „Wirklich, ſie kleiden Dich 
vorzüglich“, 


kleine Bitterkeit wahre Stunden der Prüfung. 


bemerkte er, die träumeriſchen Augen M 


Als die Felskow's in den Speiſeſaal traten, richteten 
ſich aller Augen auf das Paar. Der alte Mann ſtützte 
ſich ſchwer auf den Arm ſeiner Frau und hinkte etwas 
beim Gehen, die Folge ſeiner rheumatiſchen Schmerzen. 
Jeder, der ſie zum erſten Male ſah, hielt ſie für 
Vater und Tochter. — 

Die Stunden an der Table d’höte waren für Erika 
Da traten die Ab⸗ 
ſonderlichkeiten des Gelehrten kraß hervor, und ſeine 
junge Gattin faş dabei wie auf Nadeln. Profefjor 
Schönhagen war ſein Nachbar und ſie unterhielten ſich 
eifrig über die gemeinſchaſtlichen Intereſſen. Dabei 


benahm ſich der zerſtreute, alte Herr oft jo wunderlich. 


und ſie bat ihn 
ob ſie ihm nicht die Speiſen auf⸗ 
legen könne. 

„Warum?“ fragte er erſtaunt. 

„Weil Du dann ungeſtört mit dem Profeſſor reden 
kanuſt,“ verſetzte fie kurz. 3 

Er jah fie bittend an. 

„Sei nicht böje, Kleine,“ ſagte er gutmüthig. „Du 
wußteſt ja, welch alter Sonderling ich war, als Du 
mich heiratheteſt, Du haſt es ja ſelbſt gewollt.“ 

Ja, das hatte ſie. Warum? Sie fragte es ſich 
mit immer ſchneidenderer Schärfe. 

Ich will es ſühnen, das war des Räthſels Löſung, 
und ſie hatte dafür alles geopfert, ohne zu bedenken, 
was es ſie koſten mußte, an einen Mann gefeſſelt zu 
ſein, der in nichts zu ihr paßte, dem ſie nicht das 
19 was fie in ihrem jugendlichen Enthuſias mus 
gehofft. — 

Einige Male war er vom Tiſch aufgeſtanden, wie 


Graf Wolf's dunkle, räthſelhafte Augen beobachteten 
alles ſcharf und ruhten oft auf ſeinen Nachbarn aus 
Felskow, die ihm gegenüber ſaßen. Erika meinte, 
alles lieber ertragen zu können, als das Mitleid, das 
ſich unwillkürlich in ſeinem Geſicht wiederſpiegelte, 
wenn er wieder etwas Seltſames bei dem zerſtreuten 
Gelehrten entdeckte. ; 


Er war jedes Mal nachher doppelt zart und aufe 
merkſam gegen die junge Frau, als ob er ſie dadurch 
für das, was ſie ertrug, entſchädigen wollte. Und ſie 
lebte und athmete in ſeiner Nähe wie die Blume im 
Sonnenſchein, ſie entfaltete ihren Kelch und trat aus 
ſich ſelbſt heraus, ſie ließ ihn tief in ihr reiches, poetiſches 
Gemüth blicken, in ihr ſeinfühliges, warmes Empfinden 
und Denken. Er, mit ſeiner ihr ſo gleichen Natur, 
mit dem feinen Künſtlerſinn für alles Schöne, Voll⸗ 
kommene, gab ſich dem Zauber ihres Weſens hin, und 
beide ahnten es nicht, wie gefahrdrohend ihre ſoge⸗ 
nannte Freundſchaft war, wie der kleinſte Anſtoß 


es feine Gewohnheit war, oder er ſprach Kalblaut|ignen die Binde von den Augen reißen mußte und 


vor ſich hin; die 
heimlich an. 


Leute lachten oder ſtießen ſichſſie es dann erkennen würden, daß fie einander zu 


ſpät begegnet, daß das tiefe und ſtarke Gefühl, das 


„Ich glaube, der alte Kauz ift nicht recht beiſſie verband, eine Liebe fei, die ihnen nur Leid und 
innen,“ hörte die junge Frau einen najeweijen Back⸗ Elend bringen konnte. 


fiid kichernd fagen, als fie nach Tiſch durch den 
orridor ging. 
„Die arme Frau,“ erwiderte ihre Mutter, „ſie iſt 
eg Wie thöricht von ihr, sr” AR p 
en, der fo garnicht zu ihr paßt und der faft ihr 
Großvater fein Want hr paß 


Dieſen letzten Satz ſprach fie leije zu einer anderen 


. ; daß er die Lachluſt der übrigen Mittagsgäſte reizte älteren Dame, die neben ihr ging. 
„Graf Wolf gab fie mir“, entgegete fie unbefangen. fund e ep den dieſer recht natürlichen Heiterkeit 2 śię, 


auf eine harte Probe ſtellte. 

Er ließ den Kellner mit der Schüſſel unbeachtet 
fteben und disputirte weiter. Erſt auf wiederholtes 
ahnen verſorgte er ſich mit der nothwendigen, leib⸗ 


über das reizende, junge Geſchöpf neben ſich gleiten lichen Nahrung. Zuweilen häuſte er gedankenlos feinen 


laſſend. 


Sie ſah hinweg. „Was weißt Du überhaupt von beherbergte 
mir und ns pelen 9, Dieſe Frage ſchwebte ihr] Tiih auf. 


Teller derart voll, daß 
oder er dankte und ſtand hungrig vom 


Erika hörte es und ihr Herz zog ſich krampfhaftſerfaßte den Beſchauer, wenn er von der Höhe nieder⸗ 
zuſammen; es ift ſchwer, den Fluch der Lächerlich⸗ blickte. i : 


keit und der Abſonderlichteit einer uns jo nahe⸗ 
ſtehenden Perſon anbajten zu ſehen, und fie litt une 
ſäglich darunter. 


Koum war das Eſſen beendet, fo rauchte Baron Graf Wolf. 
er die halbe Schüſſel darauf Felskow feine geliebten, dicken Zigaretten an und fühlte e ą 
ſich grundbehaglich, wenn ihn die dicken, blauen Rauch⸗ flüge nach Biebrich, Mainz und Niederwalluf untere . 


wolken umhüllten. 


6. Kapitel. 
Es liegt eine Krone im grünen Rhein. 
Das herrliche Niederwalddenkmal ragte in ſeiner 
hoheitsvollen Schönheit majeſtätiſch in den wunder⸗ 
vollen Sommerabend hinein. Drunten lag der blühende 
Rheingau zu den Füßen der ſtolzen Germania; die 
ganze ſagenumwobene Poeſie des königlichen Stromes 


Die Zahnradbahn hatte ſoeben neue Paſſagiere 
wana! unter ihnen befanden ſich die 1 
Eheleute Kolinsky, Frau von Mühlhof, Erika und 

Sie hatten bereits mehrere gemeinſchaftliche Aus⸗ 


nommen, und den heutigen köſtlichen Nachmittag bee 


ne > 
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Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
13. Januar 1902. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


1 1 
| Weren | Roggen | Gerſte | Hafe: 


©) Berent, 12. Jan. In der Nacht von Freitag zu 
Sonnabend hat eine Diebsgeſellſchaft verſchiedene 
., Marienburg, 12. Januar. Die Schuhmacher Einbruchsdiebſtähle verübt. Dem Schmiedemeiſter 
innnung hielt geſtern ihre Hauptverſammlung ab. Es [Reiter und dem Arbeiter Haykowski wurden eine 
wurden Lehrlinge eingeſchrieben. Das Vermögen der Anzahl Hühner entwendet. Beim Rentier Hertzberg 
Slerbekaſſe betrügt 20607,47 Mk., es Bat fih um] waren die Diebe von der Johannisſtraße aus durch ein 


deren Gegenſtände indeſſen nur innere Angelegenheiten 
der Fabriken betrafen. SEE 


387,89 ME, vermehrt. Bei Todesfällen wird eine Unter⸗[Fenſter eingeftiegen und haben in dem einen Zimmer] z EE OT | or ; : 

sein 7 x 175 a wraz test 2 = 2147705 — — er December 116,25, 

tügung von 200 Mark pro Mitglied gezahlt. Herrſalles durchgewühlt. Wie man hört, ift einer der Spiz⸗ Stel e ſſer Pest, 13. gan Betreidemarkt Weizen loto 

Heinrich Flöder wurde auf 3 Jahre als Beiſitzer in[buben in der Perſon eines Arbeiters bereits ermittelt.] Danzig. | 187-179 148 127-134 | 184-158 billiger, do ner April 9,24 GA, 9,25 Br., do. per Oktober 

den Vorſtand gewählt. * Gumbinnen, 13. Jan. Der Vizewachtmeiſter Thorn e nee 24 0 155 ee 126—130 12157 8,43 Gd., 8,44 Br. Nonnen ver April 7,55 Gd., 7,56 at 
Schneider, der, wie erinnerlich, im Mordprozeß Adee í P — e ier [Hafer per April 7,48 Gd, 749 Br. Maig ver Mai 


„ W Marieuburg, 12. Jan. Heute Abend ſand das 
3. Abonnementskonzert der Vereinigung der 
Muſikfreunde unter Leitung des Herrn Gymnaſial⸗ 
Direktors Dr. H. Kanter ſtatt. Ausgeführt wurde 
das Programm von Fräulein Gizela Gros z (Klavier) 
und Herrn Arthur van Eweyk. (Bariton). Das Konzert, 
welches mit großem Beifall aufgenommen wurde, war 
ſehr zahlreich beſucht. 

-r Elbing, 12. Jan. Die Pott⸗Cowle'ſche 
Stiftung kann heute auf eine 80 jährige ſegensreiche 
Thätigkeit zurückblicken. Nach dem heutigen Rechnungs⸗ 
Abſchluſſe beträgt das Vermögen der Stiftung 741830 
Mark. Die Erträge dieſer Stiftung kommen wohl⸗ 
thätigen Einrichtungen zu gute. 

a. Rehhof, 12. Jan. Der Kriegerverein feiert den 


n ee ee | Ai e eee Edon 
F „ | ma | io Havre, 18 Jan. Kaffee in Neu-yort ſchloß ſtetig, 
= bis 5 Points Hauſſe. Rio 4000, Sautos 19000 Sack Recettes 

für Sonnabend. 
Havre, 13. Zan. Kaffee good average Santos per 
Januar 44½ per März 44% per Mai 45½, per September 46%. 

ehauptet. 

Ę . 13. Jan. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Weltmarktpreiſe Januar 4, Verkäuferpreis, Januar-Februar 458574 PA 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne Käuferpreis, Februar -Müra 4e, do., Märge April 4%, Bo, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. April⸗ Mai 478 —42% Verkäufe rpreis, Mai „Juni 42% dis 
Unterichlede. 4%, Käuferpreis, Juni- Juli 4 Verkäuferpreis, Yuli- 
Auguſt 425% do., Auguſt⸗September 4*4|g—4%/,, Käuferpreis, 
September⸗Oktober 47 . d. Werth. 


Kroſigk als Entlaſtungszeuge Martens 
aufgetreten iſt und, nachdem ſeine Kapitulation gelöſt 
worden war, ſpäter als Invalide anerkannt wurde 
und den Civilverſorgungsſchein erhielt, hatte ſich kürzlich 
z Maji a osy EAS an in 
Brakupönen beworben. er riegsminiſter SZ i 6 

hat jedoch das Geſuch Schneiders abgelehnt und Lonigsberg £ b. 176 220 ie M 
feine Entſcheidung mit der Schwerhörigkeit des Breslau . . . 
Bewerbers begründet. Während feiner langjährigen "ez PE 
Militärdienſtzeit hat Niemand bei Schneider Schwer⸗ vs; Bre - 


hörigkeit leſtgeſtellt. 
Handel und Anduſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 


Bromberg za 
Lia - m — 
Nach privater Ermittelung: 


756 gr. v. l. 712 gr. v. l. 673 gr. p. I. J 480 gr. v. l. 
Berlin. 173 145 — 156 


Geburtstag des Kaiſers am 25. durch Theateraufführung, Kaiſermehl 16,00 Mt., Extra fuperfine Nr. 000 15,00 Mk., Newer Berlin | Weien! dee 3934 Gt8, 1 ̃ CO 

Vorträge und Tanz. — Am 2. Februar findet ein] Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine] Chicago Berlin Weizen Januar 7812 Gt8. 8 i 2 l wird MWeidemann’d 
4 5 [U j- . l l D D 

Familienabend mit Vorführung von Lichtbildern u. f, w.] Nr. 2 950 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 MŁ |Liverpot | Berlin | Weizen] März | Gin. św, b. | 18. ; ſt maleidenden kufſſcher Anöterich 


Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 Odeſſa Berlin Weizen _ Boco N A 25 67 Dringend empfohlen; nur echt in Packeten à 1 ME von 


ſtatt. Der Ertrag foll für die Boeren beſtimmt fein. Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1| ias Berlin | Weizen do. 


2 Pr. Stargard, 12. Jan. In Bitonia iſt am „Fi 1 10, 2 sot Paris Weigen| Januar | 21,66 Bu. 114.16 | ©. Weidemann, Liebenburg a. Harz zu beziehen. (19058 
letzten Sonnabend der Sohn des Lehrers Malewski miej 20 a AAE ant 0er woził 580 OM Amſterdam I EŃ aż 75% FA 4) 
im Alter von 16 Jahren an Fleckentyphus ver⸗Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, Roggen do. 70 Kop. BESTE 
torden., Die Schule ift polizeilich geſchloſſen worden. Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchrot — Mk. Graupen profig Roggen do. 17 Rop, £ 
— Im Jahre 1901 find beim hieſigen Standesamte 50 Kilo. Perigraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00,| Amfterbam Roggen o 15 610 
augemeldet worden: 403 Geburten (207 männliche, ordinäre 12,00 Mk. Grüßen vro 50 Kilo. Weizen-] New⸗hork | Berlin | Mals ai Is Ets. 


196 weibliche), darunter 3 Zwillingspaare und 26 uneheliche, u 00, 16,00, Gerftengritge Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 ; 
1 Te o > piętno 5 f a erin Il gan, (erich von Gebr. Gaufe) Butter. mia AT San: a a rer 
53 Exwachſene un inder, odtgeburten, 68 Auf⸗ Die friſchen Zufuhren können noch immer nicht geräumt amburg, 13. Jan. Kafſee good average Santos 
Meuich or 1 E 5 75 eH rn. 6 ae I SIER RE singent, i e “per März 36, Ir Mat 36%, per 
N r i familie Die nach den Exportplätzen gehandelten Poſten feiner Butter September 37%, Behauptet. 
Nickel ne Reſtaurant und Hotel Nickel iſt Bin ii ee Du ee nap Dip uu e B: a De Ahata e 
dieſer i i 5 4 ; 5 iejfeutigen Notiruugen find: Hof⸗ un enoſſenſchaftsbutter 1. Produkt Ba rei an Bor amburg per Januar — 
a een der Frau Reſtaurateur Marie la. Quandt 100-103 SL, 20. Ma; Dunlität 66-100 Mf. ver Februar 650, ver Märg 65% per Mai 670, ger 
* Tuchel, 13. Yan, Lebhafte Klagen der hieſigen Schmalz: Im weiteren Verlauf des Marktes gelang es Auguſt 6,95 per Oktober 7,07:/,, Matt. 
ca. 50 Mitglieder ſtarken Schmiede. 0 11 den Baiſſters, unterſtittzt durch ſchwache Kaufluſt, den Termin- Hamburg, 11. Jan. Petroleum luſtlos, Standard white 
JJ ß E O ei 
D > Bi j ur je ver Waate war dagegen n ark und fanden darin Paris. 13. Jan. Getreidemarkt. uf) We 
von dem hierzu eingeſetzten Prüfungsausſchuß in Konitzſlebhafte Umſätze beſonders in Hamburg zu feften Preiſen ſtatt. rel, Ar FIA 21,05, per Februar 21,40, per März⸗ 
Hatifinden dürfe, haben zur Folge gehabt, daß der Vor⸗Da die Bezüge von Amerika nur klein waren, dürfte bei bald Juni 23,00, ver Mal⸗Auguſt 28,15. Roggen ruhig, ver 
Hand der Weſtpreußiſchen Handwerkskammer genehmigtſ zu erwartender ſtärkerer Nachfrage leicht Mangel an Waare] Januar 1565, ver Mai Anguſt 1640. Mehl fet, ver 
hat, daß die Prüfungen hinfort hier unter dem Vor⸗ im Inlande eintreten. Die heutigen Notirungen find: Ohoice| Januar 27,85, ver Februar 28,25, ver März⸗Juni 29,00, per 
ſitze des Herrn Bürgermeiſter Wagner vor einer Western Steam 56 Mk., amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia[Mai⸗Auguſt 29,25. Rüböl ruhig, per Januar 615%, per 
neugebildeten Prüfungsk ommiſſton ft EK dürf b 56,56 Mk., Berliner Stadtſchmalz Krone 57 Mk., Berliner Februar 61%, ver März April 61%, per Mai⸗Auguſt 62. 
5 gebn die jung ron ſtattfinden dürfen und Hratenſchmalz Kornblume 59—62 Mt. — Speck: Der Markt Sulritus behauptet, ver Januar 26°], per Februar 27, per 
emnächſt die Freiſprechungen auch hier erfolgen können. lift unverändert, März⸗April 27½, ver Mal⸗Auguſt 281. — Wetter: Neblig. Elektrische Beleuchtung. 


Berliner Bórje vom 13. Januar 1902. 


Mittelstrasse 12113, am bahnhof Friedrichstrasse. 
(18929 
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nutzt, um bis Rüdesheim den Rhein hinabzuſahren, ihre Bädeker, ſtatt ſich an der wundervollen Ausſicht der unteren Klaſſen der Gefahr ausgeſetzt war, ergriffen ging "MYR vor ſich. In Begleitung des Gemeinde: 
und das Niederwald⸗Denkmal in Augenſchein zu zu erfreuen. und in des Königs Rock geſteckt zu werden, er mochte vorſtehers ging der Herr „Reviſor“ von Gehüft zu | 
nehmen. (Fortſetzung folgt.) wollen oder nicht. Im Jahre 1803 drangen die Werber Gehöft; Pferde, Rinder, Schweine, Schafe mußten ihm 4 


i i i ; in Plymout in das in und holten ſich vorgeführt werden; der Reviſor betupfte die Thiere mit 
FTT bie Leute von ber Galerie weg, Ginen Neger“ der fd jetnem Bieifift, fühlte den Gerafchlag, und machte fi), 
und hatte erſt in Wies aden ihre junge Verwandte Kleine Chr pnit mit einer Weißen vermählen wollte, riß man vor dem ſchließlich Notizen über ſeinen Fund. Zuweilen ent⸗ 
kennen gelernt. Sie, war eine jener edlen Frauen, t Rysz Prieſter in der Kirche weg, und nur der Umſtand, daß nahm er einem mitgeführten Medizinkaſten auch Fläſchchen 
die wie Engel durch's Leben gehen, deren reiner f SEGA * bei dem entſtehenden Handgemenge auch der Prieſter mit Flüſſigkeiten oder Pulver, wovon ſogleich etwas 
Einfluß ſich überall geltend macht, die ſelbſt viel ge⸗ „ emeu Se Etche le ang; KE. verletzt wurde, veranlaßte die Polizei, zum ine e ten zur De inſtzit ung I an gp poni Jeder 
Pi s i g . Sr i rging e 50 2 i 
eh 7 75 en 1 9 2 jie ia, n vom dritten Garde - Ulanen » Regiment in Potsdam zur jony „ Mae Arthur, on mußte 6 Mk. r Die Ai 
ſchloß ſich gleich ko Wag an 08 und ver⸗ Sat Poi E Siecień pok a R Pa ein Friedensrichter derſelben Stadt, Namens nahme des . feder ſich auf etwa 70 Mk., mit 
plauderte manche Stunde mit ihr. Die welterſahrene, ſeligen Beranftaltung theil. Dabei rühmte fi einer eee niot ee e e den OB MPA ee Co 
ſcharſſichtige Frau fah tiefer, als die junge dachte, ſie der Anweſenden, daß er ein Waſſerglas voll Cognac früh sy i RCM Fischerei beſchäftigt geweſen war, der Behörde wurde die Sache als Schwindel aufgedet 
r , „ guil Der, gerietene festenfisier ft mój mit gefabi | 

A magnet h | geet i und ließ ihn in der Kirche während des worden. A à 4 : E 

Gleichartigkeit entdeckte, der die beiden Menſchen ganze Flaſche Cognac, ohne abzuſetzen, aus. Nach einer eee Der arme Gottesmann wurde] Ein bischen Polniſch ift doch gar zu ſchön! Ein 


> A deren Verſion fol es Eiercognae geweſen. Danach] : A prer aus Koſel erzählt: \ A 
gu einander trieb. Br ; ) |iolange von einem Schiff auf das andere geworfen, bis ſeine Le erzählt: Stehe ich da neulich vor 
Eine muntere Hanoveranerin, Fräulein Stein, hatte 75 n Unterefſier an e Pfarrkinder ſeine Wiederauslieferung durchſe ten. Nun] meiner Schule, als ein kleiner, zwölfjähriger „Uttaquijt” 


ſich als ſechſtes Mitglied der Geſellſchaft angeſchloſſen, anderen Regiments begegnet fein und ihn in ſeine hing er ſeinerſeits dem Angeber einen Prozeß an, der vorbeltraben will. Ich rufe ihn heran und es entwickelt 


JE : A Beh i ; A i „ich folgendes Geipräch: : „Robi t Du ?“ Er: 

und belebte dieſelbe dur r witziges, geiſtreiches $ 1 ſeine[dieſem eine Geldſtraſe einbrachte. Um 1704 er-jf eſpräch: Ich: „Wohin gehſt Du r: 
Geplauder. ; W in Ne 7711 BA Eddy 3 „ hielten die Unteroffiziere dieſer Brepabibeilung śl 905 Er Kaufmann“. Ich: „Was foli Ea 
ene ,, , ee NG: peage eż palu. maa ade ie (it 

fie und nahm die Eindrücke mit ihrer regen Phantafie|herzleidend, hätte aljo um fo mehr Grund gehabt, jeden dem Wegegelder. Ob auch im 19. Jahrhundert noch Deine Mutter zu Dir“. Er: „Przinesch (Bringe) Zaker, 


und ihrem empfänglichen Dichtergemüth in ſich auf. Erzeß zu vermeiden. Er war der jüngſte Offizier des derartige Prämien gezahlt wurden, iit nicht feltgeltelt.|Streichhöltzio Maschingarn, jedna (ein) Vorhemdła a 


Die hehre Schönheit des Denkmals überwältigte ſie Regiments. . i a n Frankreich beſtand dieſes „Preßſyſtem“ auch noch (und) Futterbarcht . 4 
% ( . Gotóet daf EB 06, % ad, au 
Voll ſtummer Bewunderung blickte fie zu der ſtolzen mit der Frage, woher England im Falle eines See- Gründen der Menſchlichteit, mag d 3 es den Handel Tuſtige Ecke. 


Germania hinauf, welche, die deutſche Kaiſerkrone hoch krieges ſeine Ergänzungemannſchaften nehmen ſolle. ſepenfalls war er der run die Geſetze über di An der Pilałuao „Es iff doch gr 
A ; A 5 e us bahn. Dame: „E großartig, 
$ erhoben, ſich mit der Linken auf das Schwert ſtützend, Der Verſaſſer des Artikels = der Schaffung 1 — PE lege. In a wich 0 an was dieje Schweizer Ingenieure leiten 1 machen fie 
= den Rheingau in erhabener Hoheit beherrſchend, auf großen Freiwilligenreſerve das Wort, verwies aber für Gleichen bat u Artikel wohl nur geſchrieben, um nun a une RAR saa in p: 13 ô sę ſich, de N 11 a 
| ihrem Sockel ſtand. Während Elly ſich in banalenfven Fall ungenügender Meldungen auf eine Einrichtung, dieſes Mittel als ultima ratio in Erinnerung zu bringen. mich gegen auf wffener Straße einen alten Schafs kopf 


JH f Ausrufen erging und Fräulein Stein lebhaft mit die in England feit Jahrhunderten beſteht und geſetzlich M à „ — B.: iſt doch unverſchämt! Wie f 
1 ̃⁵ u.. ß m,, pm,, ., ,,, sw kmieci anag indet | 
| b fl fl 11 ewa m von Diem. i windelei 7 j . ` l 
1 einer der großen Bajen, die den Aufgang ſchmücken. Einrichtung war vor hundert Jahren der Schrecken Gemeindevorſteher zum Opfer gefallen ift, wird der 15 fintete Kinder. Die kleine Anna: „Was tfujt Du, 
|| Góraj Wolf ftand dicht neben ihr, und auch er war in der briliſchen Küſte. Stand ein Seekrieg bevor, ſo Scheerenſchleifer Heinrich Hammer aus Frankfurt a, O.|Rlora, wenn Du einmal Brob Bit?! — Die Pleine 
! Andacht vertummt; er hütte aber nicht jagen können, berechnete die Nomitalität, wieviel Leute fie brauchie,itedórieflih verfolgt. Der Angelegenheit, die nicht ohne Klara: „Ad Beivathel n Dupa — Die kleine 
AIRA ob fie der Mutter des deutſchen Volkes galt oder fertigte geheime Befehle aus und die Werber machten komiſchen Beigeſchmack ift, liegt folgender Vorgang zuj? nna: „Ich werde eine une utter, damit ich mich an 
i ſeiner reizenden Nachbarin; denn feine Augen ruhten|fich auf die Suche nach den verlangten fünfe, zehn⸗ oder Grunde: Nach Aſchitzau im Bunzlauer Kreiſe kam im pen Ve np Backfiſch: „Wir werden doch 
18% oft auf ihren lieblichen Zügen. Sie fah unendlichſzwanzigtauſend Mann. Der press-gang bemüchtigte fihjvorigen Herbft ein Mann, der ſich für den „königlichen wirklich ganz verzehrt erzogen. Alles lernt man in den 
| | auziehend aus, mit dieſem ſinnenden Ausdruck auf dem aller Leute, deren er habhaft werden fonnte, und ſcheute Reviſor Werner von der Regie rung in Liegnitz“ ausgab Penſlonaten, und wenn 'man mal einen anständigen Liebesbrief j 


2 3 : ; A 6 ii "Si d beauftragt fein wollte, den Viehbeſtand auf Seuchen ſchreib il, weiß man ſich keinen Rath!“ f 
ſchönen Geſichte, der große Strohhut mit den weißen vor keinerlei Gewaltthat zurück. Weder Fiſcherboote un 2 en | (greiben will, \ f 
. // Sonel mazen der, fie wurden gu dr at ea , /// my a gA m | 
* Die übrige Geſellſchaft war in das kleine Wächter⸗ e , iffe, die Wi : i 8 j j Ella: „Haft Du in der letzten Modezeitung nicht das aller⸗ 
ję äuschen 9 Ay ſich in das Fremdenbuch ein⸗ Ubertalſen. Die Schiffs, die Widerftand Teifteten, mutben | Der cememdevorſte her hegte N ale tem gegen ben este „leid für junge Bräute? geiepen?" _ (Mega, BL) 
145 hä , A geentert, die Todten ins Meer geworfen und die Lebenden Reviſor, wurde aber beruhigt, als er ihm eine Weihnachtsbeſcheerung. „Granſames Mädchen, ich 
zliuſchreiben, und li) die Modelle des Denkmals ane behalten. Als man im Jahre 1793 zum Kriege mit Frankreich Beſcheinigung von dem Amts vorſteher eines Nachbar⸗ trage mir alſo einen Korb als „Weihnachtsbeſcheerung von 1 
1 zuſehen; jo waren fie faſt allein, denn einige Engländer nicht genug Leute auf See auftreiben konnte, ſchickte man bezirks vorzeigte. Dieſe bezog fih allerdings auf Ihnen nach Haufe?” — „Und Ste erhofften von mir eine | 
| ſaßen weit entfernt von ihnen und ſtudirten eifrigldie Werber in die Straßen, wo jeder erwachſene Mann leine ganz andere Angelegenheit. Die „Viehreviſion“I— gefüllte eiferne Kafſe ? I 
| - l ; 
| i 
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